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Liebe Lesqinnen und Lessr,

mit jurisds.h sdadsu hmr§räubenden
Argumentationen hat der achr Se,rat des

Bundcsserichßhoß im vüsansenen Juni
dcm Bürgerproiesi an manchqr Selhn
das Gcnick gebrochen. Viele Bürger haben

sich dennoch nicht enmrutigen lasen unrl
kämpfen wcitcr. Arf der anderen Sene

stehen urabltngigc Gcrichrc, die den Ver
sorgung$rntcrnchmen ihre Mär.hen von
den hohcn Preisen nicht gla$en und auf
Bcwcis. pochen wonullin viele \remor-
gcr dcn Kanpfäulgaben. Mn dem Ureil
dcs Kancllsenrs d* Bun<lesgerichtshoLi
voD 29. April2008 (Sene 9) konnen Vu-
braucher ncuc Hoffmng schtlpfen: Lerz

ren Endes dürlin Preise und Gewinne
nicht im Glcichtakt steigen und schon

gar nichr, wcnn wenig€ Unrernehhen
der Markt bchenschen und die Pds zu-

dem cinscitig fe«serzen. Über das V,ran-
schrciten des deuis.hlandrveiten Preis'
protcst erfahren Sie Neues aulden Seilen

8 bis 11.

Fazit: Die Zenen. in denen der (unde

scinc Strom und Gasre.hnung ansrändF

los zahl.n mussie, sind endgühig rorbei.
Auch in E.onland soLry Deutschland.

\Vcr dc. Stromenbierer wrchseh. um
scine Ko«cn zu senken, har viele Rechte,

von dcnen er nenr nicht einmal emas
\dß. so kann jeder, der per rfterner oder
brieflich den Anhieter wecl,selt. his zun,

Zenpunkr der ersren Srromlieltrung plus
zwei YrocheD den Ve[rag ohne Angabe

von Gründen mit sofortiter Virkung
kiirdigen (Dehik aufSene 2,,i). Das wird
viclcn Verbrruchern hel{in, bei denen der
Strornanbietemechsel nicht lJappt.

Dic Benzin, Öt udd ca'Preße
schicßen nach obrn. \riele verbräucher
ivisscn nicht mehr, wie sie die srerig
steigenden Rechnungen noch bezahlen
sollen. Und die Prcise werden rcircr ldct-
tern, dend die welNeire Nachfrage nach
öl $eigi, während die ve,füsbare Roh-
stoffmenge sinkr. Das nr das lirgebnis
eher gcnaucn Analyse Jler Ölfelds aul
der U/eh (Scirc 28). Diese Meinung dli
seit jüngsrcn sogar die Internationale

Energcagcnru (ILA). Auch das führt zu

steig.ddcn hciscn, dcnn dic Taritc müsen
so schncll klencrn, drs dic Nachnagc dr
Angebot nicht iilrntcigt. \\ric schncll die
Prene klcrcm qrrdcn. lcsc,, Si. n,lSene
29. Nehmcn Sic Alxchicd ron Ö1. bevor

das Öl sich von Ihnen verabs.hiedet, rät

der Il-4.-Chefökonoh je s.hh€ller, deso

beso. \r; helfen Ihnrn dabeil
Ni.hr n,,r,1ie Prene. rnJr." r,"L J..

individuellc \rerbrauch ltsrimnt die

I Iithe der Srromrechnung. Doch nur die

wediJtsten wiss€n, wer einer d.r Jarößten
Süomfrescr in Haushalt rt: dcr PC. Sie

edrhren aufdcn Scircn 12 bis l5 wie man

auch bei komfonabler Rechnerleisrng
Srromk<xten sp*en kann. Interessanre
'l ipps, rvie han mit Strom ri.hdg gei?f,n

kann, geben auch die Coinner unseres

SrromspaMettbewsb (sene 38).

Unrr besonderer Drnk gih det Stif-
tüng Y/arcnre$, deren Terergebnisse
Ihnen ebenfalls hel{in, Ihren Energirbe-

dnfzu droseln: so haben die Expenen
[nugiespadanrpen setestet (seite 26). So-

lannhgen unter die Lrpe genonhen
lsene l0), Ges.hirßpüler ünd llä.hbild-
schi,me vergli.hen (sene 7). Außddem
sraDde. Ölbrennwerke$el auf dem Prüf-
«and lSeite 6) und Thermosrawenrile
(Scire.]8).

Auch bein Heizen ktinnen Sie sparen.

Do.h wie groß die Reduktion iatsä.hli.h
ist, hingt auch vom Wetter rb. Y/ie
Sie den Witrou.gsehfluss korekt b*

re.hnen. lesen Si. r,fS.lrc 18. ()dff Si.
sreigen aulei[e l,cllcrheizuns üm (Seire

3.1). Sie können auch unrcr dic StLorn-

produzeüen sehen (Seire 36). Oder Sie

tahren saa mit demAuro mir einem elek-

trisch betriebenen liahrLad: Jedes lahr
steigen bereits 20 Millionen Chinesen
äufs elekrrn.he Pferd ,,Dian Ma oder

Auch durch Biosprir kdnDcn wn vom
Öl weskonmcn. währ.nd Aüros heurzu

tagc problcmlos mit Pflrnzenöl fahre.,
gibr es beim Tanken voo PflanzenabP.illco

noch I,roblene (Scirc 31). Dic LanduDs
aur den Mond \or 40 Jahren haber dic
USA mit MilliardeD geföden die erer-
gd;sche VeNerüng von Pfl an,rnabfiiller
ne.ki rlbsr heute noch ir den Kinder
{huhen, sobei aulder Erdc seir 30 Jah-
.e" -eh, öt verbnuchr, als neu eDrde.kr

\V.s sich in der Geseoesküchc zusam

menbrant. lcscn Sie auf Sene 39. Lcidcr
rcigen sich dcr Gesetzgclr nach wic vor,
den verbrauchcrn dic ihrcn zuschcndcn
Rechre zu sebeD. Dcshrlb ltdbcn wn den
BuDdesp.äsidenren urn Hilfe gebeten
(Sene 10). Die Llurdeyesieruns veßäumr
s, die Srronnerze zu übe[ehn,er, ob-
wohl es dalür vicl. gutc Griindc gabc
(Seire 22). U"r die drins.nd nöriscn
Schritrc ztr u ernehmen, isr die Rcgic

nurg zu cq mit den Energielorz€rnen
vcrbriidc( Angela lr.Icrkcl Lirnpfr nr
llrilssel gegen di. N.rzcnrn(htung, wäh-
Lard l.oD aufDruck dci EU scinc Nco
verkaui;n wiu. So $,cir sehr der GeIoF
sam der Regierung dcr Konzcrn be-

dankr sich bei dcn Parrcien mir arrigen

SperdeD (150.000 Euro ad dic SPD und
100.000 Euro an die CDU Bundcsrig!
drucksa.hc I6124,10 lom 13. ,\ugün
2006). Ein skrddall

Wie inner viel Spaß bei Jer Lektüre,

kt*Q"-
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Zusatz-PS für
Pekings Radler

Pekings Ll-Bahnen und
Busse snrd uherriirh und auf
.len Strassen saur sich der
Vetkehr. Schneller voran geht
cs rnn dem fahrad rvie

,ü lrüheren Zeiten. als es

n Chioas Hxuptsia.lt no.h
kcnr. Auros gab. Viele Chioe
scn lcistcn sich nun eil Eltk
trotihnad: Ein klou Elck
nomotor crlcichrer dr Treter.

f-r schaltct sich auomrtisch
7u. w.nn d.. F,l,..r ii .li. P.
dale rritr. Dcshalb konm das

Gerihn ohnc G*hcbcl aus.

A cir im vcrsargeocn Jahr
kduitcn dic Chiresen 20
Millionc! Elekiiofahrrider:
Das sincl dopptlt so viele, wie

Dcuschlanrl jahnich an Aut,s
h*«tlh. In China koret v,
cii ,.el.ktrnch$ Pf*l (.hift-
sß.h: Dian Ma) eNa 180

Euro. D.r Smt begun$igt in
dnckr dcn Tnrd zum Elek
trofahrad. wcilman in Pekirg
und Shanghai liir Mopeds ho
hc Stcuon zrhlen mus. Die
Briterien rverfen allerdings ein

um$tltprcbhD aul denn sie

Äuch in Deu*chland gibt
cs Elckuofaht:idrr. Sie sind
rllcdings *tscrtlich teunr,
rvcnn man nicht gerade enr

lnporrrad aus Chinr kauft.
Dic Elckrrofahüäder briu.hen
ir Dcucchland keine Zuhs
sung, ähren bis 25 Stundenk;
lomcrd lmgsah und 25 Kil,r
nerer wen mn eiDer Banerie-

ladung. In Bozen fahren schon

4.000 ElekroElrids (lr'{rke
Tcchnocarbur f risL,ee. Pnis:
1.000 Euro). h Strtrrgarr phrr
die Stadrein Systcm von EIck-
nohhrädern rnir Alkuratio-

nen, an denen lccre gcgen

dh Akkus gcrauscht werden

köonen. 
^lsführliche 

Inbr
matn,neo und VcrgJeichsress

im Indnet unicr: \iMv.exrE-

5r r»t. rtl G,t.IrtrLt

Der teure
Osten

Die durchschnittlichen Kov
reo lür Strom und Cas beim

öftli.he. Gftndve,vrger filr
einen Muredraushak belaufin
\nh f 2217 For.. I)rbci
gibt es regn,nalt Schwrnkun

gen von bn zu 2,1 l\ozcnL.
DuLch einen \ücchscl arnr
jdveit günnigsc. exre,ncn

Vtrsorget kooocn Verbrau-

cher durchschnirtlich 159

Euo pro lrhr sparen. Das hat

der Pt'nrcchocr Verivox er-

Übu die geringster llihr
li.hen [nergiekon.n ködncn
sich die Einr«,hner von Mtin
.hen fieuen (2.001 Euro),

gelingt von Franklurt a. M.
(2.053 Enro), olderburs
(2.0113 EuLo), Henür (2.091

Euol und Rcg.nsburs (2.092

Euro). Am ricßren in die
Tasche greifen muss man in
den neuen Bundeslirdcrn: ll
l-eipzlg liegen .lie iährlidrcn
kosen lii, Strom md Gd be;

2.483 Flu.o. geLlgt lon Gerl
(2.440 ln«r, Zwi.k.u (2.439

Eu«' uDd Dresdcn (2.396

Eu«r. Ab* a(ch ir S.aF
brü.ken nuss man mir 2.451

Eu.o uqewöh.lich viel fiir
srom und G* kahlen.

ungebrernstem Vach«ums
kurs. Der bereinigte Konzcnr
iibeßchüss le8re um ncun
I'],o?ent auf 5,1 Milliard.n

Der tlu,d dcr Eoerg;ever

brauchcr sichr sich in seioem

Vüda.hr b.st.rigt, d5s Jie
llciscrhohungcn rlcs vergrn

scDcD l.hKs dcr Gc{inrnri
gerung dienren uod w.n über

den gestiegenen Kostcn hgen.
I)as hatte U.on in dcr Vcrgan

genheit srets abgesrrittcn.

.,ll.on har seine Mi11io.co
Kunden belogen rnd ihocn zu

vicl Ccld fiir Srrom und Gäs

aus dcr 'laschc gehoh. Die
Konzcn,chcfs sollten s;ch <l*
für schlirncn, anstar mn den

Gewinnzu§,.chscn zu prah
len , kririsieft dcr Bund der
Flnergiever baucher.,.Iür dics.
Rauberti strden sic außcdcrn
noch mn Millioncngchaltcrn
berohnr." so hrbc chef \flulf
Llemorlr 2007 cin. Vergütung
von 5.3 Millionc. Eurc erhal-

tcn, vizcchcf lohanos ley$n
immcrhm ll.l Millionen Euro.

Di. ÄktioDärc konnten sich

cbenfrlls frcucn, dcnn im 
"er

sanseDen lahr sics der veit
der r.or-Akrie um 42 Pro
zent. 'Nur bei den Millioocn

Kunden, dic dics bczahlcn

müss.n, konrmr kcinc rcchtc

Frcudc rul Es isr cnrc Sachc

dcs Änmods, dcn Vcri:rau

chern drs zn ,ict rülengtc
Geld umgehend zurü.krüer
sanen , sagt der Vereio und
forJd rlh vübnu.h{ I
s;.h tegen die überhöhten
Ptise wirksäm zu rvrhrco
(siehe Senen 8 bis I l).

tt,t)!!t rli

Kein Klima-
retter

Kemenergie leisret keinen

sinnrollen Beitrag zum Klima-
schuz, so Jas DaLmsaJter
Ökolmtint in *ioer neuen

Strdie. Sie wene zu liele en

d.re Risiker auf $ie di. G.
lahr schrvcrer Unfille, sci zu

r.tcr sowie hrgsam im Aus

bru. Auße em werde Uran
lingerfristig knapp.

Das Institut entellte eine

CO-Bilanz tur verschiedene

LneLgietr:iger üher den gesam

ten Produksveg. von der tie
winnung über rlen lransport
und die Venrbeiturg bis

hin zur Nutzung soiie zum
Knfn'er[rlvr, Anschln'ßcnd

Der geschröpfte
Kunde

Der griißt€ derß.hc Encr
gielonzen E.on har im \rr-
sanscren irhr scnren Cewinn
dcutlich gcrcigcrr und i$ auf Atomkatt@rke leisten keinen Beitag zun Klimas.hutz

ENERGIEDEPESCHE



berechneren die Expertcn dcn

CO.Aüssoß pro Kilowaft-
sunde Stron. Drs ErgcbDn:

Kemkntiuslt verunachen

mehr CO-lm;ssionen als cF
ncuerbare Energieo und ihn-
lich viel wie lirdgo-BHKV.

Am besren schnnt die

Biogasnueung ;n regionalco

UHKW vor der Vindkrafr
und Solarnrom aus d.r Mir-
relmeregion ab. Laut Öko-
Inritut müsen vomrgig
[nerqiespanechnologicn, ein-
zirnter UnEang orir Energie,

KEf.Y/ärme Kopplung und

,,vor allem die rneuerbrrcn
iinergien zum lllimaschurz

Nll\Y l:itlttl tL(tit Lt

Die Armen
zahlen drauf

D;e Enq(er.kommission

'Auswirktrngen 
läng.rfrisrig

sBrk seigender Preisc von

öl- und Casimponrn ruidic
\fimschaft und die Verbrau-

cherihnen und Verbrauchcr in
NRW' hat ihre 

^rb.it 
abge-

s.hlossen. Der Lrndtag NR\V
rt d* ente Parlamcnt, das

eine Enquerckonnisiion ?u

Jiesen Therna eingcsctzt hat.

Der Kohftnsion isr cs

n cht gelungen, zu einer cnr
heirlichen Bervenung und ein
renehmlichen lnpfehlungcn
,tr kommen- Dd Beri.hr glic-
dert sich daher nr cnrcn Ab-
schlmsberichr dcr Mchrheit
Yon CDU und fDP sowie in

ein Sonderuotum, wclches

SPD und GRÜNE/BüIdnis
90 verfassi haben. Dana.h ge-

ben Haushahe im udtcrsren
l-ünftel der Einkommedsvcr-

reilung durchschnitdich mchr

Celd aus, als sie einnehncn.
Drher verfügen sie übcr
keinerlei Mögli.hkeit, für be-

rimmtc Anschaffungen zu

spar.n> .sa cinen Kühl-
schrrnk odcr cin ljrhrad zu

Imfor. oder um auf unkal

kuli,{bre \flcchserfzlle des

lrbens rvie Erkrankung des

l'anners oder plöüliche Ar
benslosigk.it vorhereit.t zu

sein. Deshalb sreige dic Zrhl
der venchulderen Haushahe

in NRW srctig - 2005 war.n
min;escfs 720.000 P.6oncn
h*",ffen lrrs sei ni.ht vcr-

wundeLlich, dcnn schon cinc

Srrom- oder Hcizkostennach
z:hlung reiche aus, un den

gesarnten Haushalmplan ins

Vanken zu bringen. Be[olIe
ne bräuchter dringend Hiltc,
ema Beratung bei der An-
rhallung vor energiesparcn-

den Gerärcn. Das sei dcrzcir

iedoch nngcnds angt<lacht.

Unrerdesed seien allein

zwischen 200,i und 2005 die

Brennsrollloren lür Ölhei
zungen um 24 bis 27 Prozent

und liir Gthcizungen um

zwalf bis 18 l'ro?ent g.nic-
gen. D* bcdcure *amrischc
Mehrko$en von 270 Euro

pre lahr und Haushalr in
Deutschlanrl ohneBerück-
sichr;gung dcr drastis.hen

I'reissteigtungcn von 2006.

Uero&n *ien vor allen PeF

soner mit geringcm Einkom
men, d;e häufigcr in §/oh-
Dungen mit inefizienter Hei
zung uncl geringer \ arme

dimmung lcbcn. I\ojektc urd
Anreize müssteD berücksich-

igen, d*s Bclollene mr Exis-

tcnzninimum leben und von

daher mit der Sichuung ;htes

allräsliche' Üb.'I.b."' b*
schähigr strrd. Die Haupmo
rivarion zür Bes.häftigung mit
dem Thrma Encrgic und zurn

f,nergiesparcn i$ dort dic Vc.
besserung dcr .igcdcd ädan-
?iellen Situation. Am .hcsrcD

geeigner sei eine Beratüng

durch geschulte Penoneo vor

Ort, so das S""den n-.

talsch cingeselhe Pumpen, so

co2onlinc. Nach hentigcm

Staod d(Tcclrnik rei.htn 20

Euro pro lrhr äir eine \{oh

v"t Ot ßttrttt!

Die Förder-
kasse klingelt

Ab 1. Mai 2008 gehen v.F
besscrtc forderbedingungen
für VoFOrLl-nergieberatLür
gcd h vohng€bäuden. Dic
bishcrigen Beratungszuschüsse

Zrcilamilie nh:iuser sowic 250

Euro tiir Wohnhauscr nit
mindestens rlrei Wohncnr
hcitcn weLden auf nuirnal
300 Euro beziehungsweisc

360 Euro angehoben. Neu is1

allerdnrgs, dass die Zuschilssc

mdimal i0 l\ozent der Kos-

tcn bctragen dilrfen. In der

bishcrigen Richrlinie war die

Zuurndung ein Festbetrag.

Neuc ltegelungen gclter
auch für die Adwendtrng:

Gcgcnstand der Beratung

könned nun auch Gebäudc

sdn. dered Baugenehmigung
vor dem l.lanuar 1994 ertdh
rvorden ist bisher galr 198,1

liir;ie )li.n un,l 1989 fur die

Glcichzcitig verr;ngeri si.h
dcr Autuand tuL d;e Vorort
Bcrarcr: Das AnrLagsverfJrren

Abzocke beim
Betriebsstrom

leder zwene Euro, d.n
Mierer liir Beiriebsstom von

t'umpen un.l Heizüngen h
ihre Vermierer zahlen, sei rer
schrvcndct - jährlich 250 Mil-
lioncn tluro, so die gemein-
nutzige .o2online GmbH.
ßerlin. Für ihr.n dkuellen
BeIl iebssronspiegel hft sie

I 0.000 H€izkostenrbrechün

gen analysiert und ernntelt,
wie viel M;ed zentelbehtizer
Gebäude für ded SEom zrh
lcn, der Heizungen unrl Hei-
zungspumpen in Cang h:llt.

Danach bezahlen Nurrr
eincr 80 Quadrarmerer grolhn
\{rohnung zrischen 20 und
80 Euro lihrlich tur die gleiche

t.eisüng, ieds zehnte Mieter
zah[ mchr ak 80 Euro. Ein

Grund rien zu große und

z

Heizkoste

verbtNdr jI lvi\{b

+ iknr Heizkosten

o slei.hbl.ilPnd.or
\-.rüiu.h I ee5
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;tr-
roll künftit grnz ohne Papier

rnskonrmen. LNeittr wut
den hingegen Jie Min<1e*an-

fo,dertrngen fiir die Bentung
und ddr Be,arunssbd i.hr:
Kil.tiig müssen die ßerater

?wirgend iibcr Solarrhemie-
inlagen und lliomassehei,un-

gen rufklä.en. Hinrergrund:
l)ie Auswerrung der Bera-

tungsberichte h:r ergehen, dass

emeuerbaLe Virme bei rlen

Btntungen zu kuLz k,mmt.
Ganz oeu im \-or Ort Betr

tungsptugfunm ist die fördc
mng tiner zusitzlichen Stom
sparher:tung. Sie soll in eL*cr
Lhie uber Sparporenziale auf-
kliren undwird zur Helhe, je-

doch mn maximal 50 llur,
gelbrdtft. Ebenülls n{L ist Jie
lörderung der Thermog le.
Sic lrird xls ENeirerung d.r
Vor Oft Ber.tung (Intesriti
on vor thernogrischen Un
eruchmgsrgebnnen) und
ruch als separates TheLmogra-

fieguechen geftlrdert: Iir gibt
cinen Z$.hussvonje 25 Euro

Scparate I'hermograiieguc
a.hren erhakn bis zu 15i)

EuLo Zuschu$ (maxnnal 50
Prozent dü k,nen). 

.

l)lr tt / \,1

Effizient,
aber laut

ÖlbLennsertkessel gibt es

noch nicht lange am Mrkt.
lm Unt*chie<1 zu einem kon
vrntionellen Ölkesel nuzen
die oeurmigen lrlodelle rlie
Energie des Vasserdamplis.
rler in rlen VerbLennungsgasen

enthalten ist. Das macht sie ef-

tizienter. Die Sriliung \Iraren-

resr har ?ehn Ölbrennver-
kessel geiesrer kesr 5/2008).
Neun lGsseln bescheinigr die
Stifnmg eine .,sehr gure oder

"gurc' En.rgieausnutzüng.
A[crdnrgs habcn dic rc«cr
dic Kcscl mit schwcfclanncn

Heiziil L'efül[. Dieses entbält

pro Tonnc hnchnens 50
(ltrmn Schutfil. In norma

lem Heizöl dürlcn bis 1.000

CLamm enthahcn sein. Pr,
l-iter koret schwelilarmes
Iieizöl esa lünl Cenr mehr

ak normales Heizol. weniger
Schrelil reduzicn den Rull

in Kesel und vcmindem den

Varmngsrufwaod. Filr einen

Bnnnwertkcsscl isr schwetilar-
mes Ö1 wichrig, weil rh Ab
grkondcrsrr bei nornalem
H.izö1 chcmisch netritalnie.t
wtden mus, bcvor es in Jie

Kanalisadon gclciter werden

rLrli Das ist bci schq,efel-

armen I Ieizöloi.ht nörig.

Te$sieser wurden,,Vitola-
dens 300 C" von Viesmann

17.000 Euo) und .,COB 20'
von volf (5.600 Erro). Zu
detr Kcssclprcis, deL <1ie Re

gelürs cddr.lt, ni.ht jedo.h

den Vannrrssexpeicher,
muss mrn die Kosten fuL eine

S.horD$einsmicrrurg hin,u-

rcchoen, denn die niedrigen
Abgscrnpcnturcn erlordern
€;re 

^rpassüng 
des Krmins.

Umngenehm aulgefrllen sioJ
<1ie Kessel wegen lauter Be-

riebsgerius.he. Ob si.h die
Mehrkonen dks Ölbrenn-
Netrkessels geseDuhe, einem
,r,nnalen Ölk$rl du,.h dE
htihere Eoergirau*utzung be-

zahlt machen, drrilber schwei-

se. si.h di. Terd rus.

t tt tit.tll(

Unabhängig
vom Netz

\(er hierzulande n,irhilfe
von SonneneneLgie das ganze

lahr unab:ingig vom Stxnn-
netz scin mö.ht. brau.ht
ri.sig. Solarg.n.rxtoren und

^kkumrlatorcn, 
mr die son

nenxrner Y/;rrünonat zn

uLrersehrn. Eine Brennnotl-
zelle als zusitzlicher lneLgie-
l;efeEot ist ni.hr nur umwelr-

fnundlicher, sondcm ofr auch

ko$engünsrig.r: Sic hilfr, die
Größe der Solas(onraniige
und der Brtu r zu rcdu-

Zu diesem Zrv..k hat d.r
iisterreichnche Photovohaik
VechselrichterprcJuzent Fto
nius ein hybLides Brenrstoll
zellensysrem mir ;ftgricrr.m
Vasserstoll Pulferspcichcr
eon;ckdt. Dcr Hcntcllcr
§rel,i für 2009 dcn Bcginn
rtrr \tutmtkmng ar. Übcr
Prene und Y/irkuogsgr.dc isr

( o ,'1L,,httlrlt

Mär von der
sauberen Kohle

Klimrfreu,dlichc Kohlc-
kfufßerke wireo .xr Kniillcr

wc.n .1ds Pr;r,ip funkrio-
nieren wurcle uod lxzahlbrr
vare. Eine neue Studic dcs

Bü«,s filr Techoikfolgen ÄLr
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s.hätzrng des BundcsBgs un'
termaucrr .ber nun Zweifel,
ddss dic daftir nörige Techno-
logie so rcibungslos eingetuhn
werden kann, wic deuache

Sromkonzerne es crholTen.

Das Problem: Die Produk-

rionskoren der Krafscrke
würden sich verdoppeln.

Bei der sogrnannten CCS-
Techaik wnd das Treibhau-

9s Kohlendioxid (CO,) in
Kraftwerk abgelrennr, per

Pipeline oder Schiff abtrans
ponieLt und in leere Öl- oder

Erdgdlager oder in poröse Ge-

steinschichtcn gcpumpt.
CCS «eht hlr ,Carbon Di'

oxide Capture and Storage",

zu Dcutsch: CO.Abschei'
dung und Jlgerung. CCS ist

noch im Entwicklungssadi-
um. Expenen scharzen, dx es

noch 15 bis 20 Jahre dauen,

bis CCS in G roßkraftwuken
cinscobar isr. Zudem v*-
reuerr die Ccs-'ttchnik die
sronproduktion deurlich:
Die Kilo\ratrsrunde Strom
würde nir dieser Technologie
zwischcn fünf und sieben

Ccnr kosten und wäre damit
etwa doppelt so leuer wie

ohne CCS. Auch Srrom aus

Gasluftwerken veLteuöre sich

um etwa 50 PLoanr. Unge-
klirt ist, ob und wie schnell

ds gelagerte Kohlcndioxid in
die Armosphäre zuückkehri

tfft, ], t. )' e

Astronomische
Preissprünge

lm lahr 2007 isr deL Spot-
preis tur Uran welrweit auf
99 US-Doller pro Pfund ge-

sticgen (Schitrer, Ef 2008, S.

44). lmlahr 2000lag er noch
lxi sicben US-Doller pro
Pfund. Allein gegenüber derr

Jahr 2006 har sich der Uran-
preis verdoppelt- Ds en.
spricht gesenüb dem lahr
2000 eider Produkiönskos

s <h i.ke Platz- u n d E n ery iet p a Nu n de I F I a ö b i I dte h f he t

lensteigeruns von Nei Cent je

Kilommtunde, sofe Ln sich ein

Kraftwerksbctreiber am Spot-

mrkt eindeken nustc. Dioe
gewalrigen Preissprllnge kün-
digcn an, dus die welturan-
ftrrderung die Nachfrage shon
bald nicht mehr de&en kann.

srift, u wtrcntait

Geschirrspüler
geprüft

Die YrarcnlesEr häben sich

wieder einmal Geschirrspüler
genau angesehen (es 4/
2008). Die moddnen Ceräte

sind viel sparoamer gewordcn:

Bnu.hte ein Spülsang im lahr
1980 noch 50 Liler \Xrsser

und zwei Kilowansunden
Soom, so komnen noderne
Cedie mir 20 l.itern \X/dser

und gut cineL (ilowattstundc

Suon aus. Das Lbel ,"AAA"
erhalten nur oo.h iußersr

spmme Ceräte, die allcrdings

bis zu drci Stunden tur cinen

Spülgmg bruuchen.

Die Hersteller rettn immer

mehr ausgeklügelte Technik
e;n, eNä strcmpareDde Pm-
pen oder einen Yrärhe-
lauscher. der kaltes \fläser in
einer \rasserrasche voträrnt.
Auronatikprog@me mcscn
den Vcnchmutzungsgrud des

Spülwassers und reinigen so

lange, bis du Ceschirr sauber

ist. Die l esrer fandeD extreme

Preisunreschiede bis zu 1-000

Euro tur ddselbe Gerät bei

veNchiedenen Händlern. Ver

gleichen und handeln lohnt
sich älso gan, besonders. Für
preisbeüs$e Küufer emp

6eh[ die Stiliung d* Modell

"Blomberg 
GVN 1380" tur

773Eno.
Vom Tischspüler von

Bomann (119 Euro bei E-Bay

urd Amon) nen die \ruen-
esrer hingegen ab: Das Ge-

schir. wird weder richtig

Flr.hbitl-TV

Ausschalten
bringt nichts

Große Hachbildf nseher

sind in Mode und haben sich

gegeD Röhrengeiäte dur.hge-
sel?J. D;e Sdftung \ratentesi
har sich 23 Geräie genauer

ansesehen (r€$ 5/2008). Die
PreissPannen sind erheblich:
Der l essieger Sony verlangt

für senr 80-Zen!imeleFceräI
800 F.uro. üihrend der eben-

älls schr gure Loewe 2.300
Euro koster. Die Sdftung har
sich aber nicht nur die Ceräre

angesehen, sondern auch die
Henreller unter die Lupe ge-

nommen: Wie sieht es nit

Umweltschutz in der Firma
aus und unter wclchen ßed;n-
gungen arbeitcn die lleschaf-
tigtenl Auftrund d;eser Infor
mationcn wird der Herteller
bcwener, im Fachjargon redet

man von CSR (Corpomte se
cial Responsibility), kuo und

deutsch: die soziale Vesnt
wonlichkeir dcs Herteller.
\renn Verbraucher PLodukte

von Unternehmcn mit hoher
Vemnoonlichkeit boozu-
gen, dann crhohen sie auf
Dauer deren Verantwordich-
keir. Die Unrernehmensver
änrwortung ron Sonr ist nies
(..Bcscheidene Ansäta'). die

des rtsentlich teureren Her
stellers hewc dagegen gut
(,,dgagieft).

D€r Sronverbrauch steigt

mit der Bildschirmgrdße.
Der Son), 80 Z.nrimeler ver-

bräucht 119 Watt im Beirieb.

im Stand-By nur 0,5 §rätt.
Bei den lo6-ZentimereFcerä-
ten Liegt der Srronverbrauch
zwischen 268 \Yatt (Panuo-
nic) und 445 \(att (ebenhlls

Pan*onic). Auch die großen

Geräre ziehen in Stand-Dy

kaum I.eisrung (0,3 bis 0,8

Var). Das Auschalten des

Fernsehem bringt deshalb nur
eine midihäle Stromcrspenis,
zunäl viele Gerätc auch ausge'

schahet noch 0,5 Vatt lr;s-
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Aufden Schubertt
des bleinen Mannes
Eine Analyse von Rechtsanwalt Dr. Dr Lovis Wambach

Die Energiekosien srigen in inmer
atenberäubenderem Maße an. Die Ver
bnucher leisten seit der Preiswelle vom
dem Herbst 20& bundesweit w-rdesund
gegen diaen ,,Kaufknfwerlul'. Sie legen

\rideßpruch gegen die Erhohungen ein
und ziehen vo. die Cer;chE. Einige dieser

Verfahren liegen ouo zur En$cheidungs-
lindung beim hochsren deulschen Zivilge-
richi, den Bundesserichßhof (BGH) in

Ein politische6 Problem wird
zum judstischen

\flas gelegendich in Hinblick auf die
Grundrechtskontrolle durch das Bundes
verfäsungsgerichr monien wnd, haben

nun d;e Zivilseichre ereichr Richrer
nachen Politik. müssen die Fehler der
Politiker beheben. Cleichzeirig wird in-
ner deutlicher, das der Energien*kt
nithilfe raatlicher Rähnensetzüng im
fteio Spiel der Marktkr:ifte nicht tunktio
niert. Doch weil der Stat sich um diese

Übqa schtießeh snh vertuau.hq zu
P.otetgruPPq zuenM.
Veranwonlng drückr, lstet die Verunt

wo.rung nün auf den Zlvilgerichten
und auf den Schultern der Verbraucher,

die grmuogen werden, sich seLbst gegen

ünbilig überhöhre Preise zu wehftn.

Energiemonopolirten unter Druck

Die Prütung einer Preiserhohungsldau-

sel isr den Gerichten zuzumuten. Sie ist

mir dem alldigli.hen jüristischen Hmd-
werkszeug lösbar. So können die Richter

beispiehweik überprüfen, ob die Klauel
Erhöhungen für Durchschnitnverbrau-

cher nachvollziehbat daarellt (Transpa-

renzgebot des § 307 BGB). Ist eine

Klausel unwirlsam, ist es d;e Erhöhung

gleichfalls.

Ein Meilensrein ih Kanpf gegen in-
trunsparenre PreiserhohungsLlauseln ist

die akuelle Enikheidüng des Bundesge

richrshofs in Sachen ENSO Erdg* vom
29. April 2008- Dise Entscheidung isr

hinsichdich der hohen hforderungen m
tnnsparente Preisanpassungsregelungen

eine Richachnur tur ahlreiche ahnliche

ludex non (alculat,..

Prekärer wird es tur den tucher im
zweiren Schrin, der nowendig wird,
wenn sich eine Kläukl els rehmäßig er
weisr. Dmn n:imlich muss d* Gericht
überpdfen, ob die rehim:ißg vorgenom-

mene Erhohung arh der Billigkeit ent-
spricht. Diee Überprüfung mus erfol-
ger, solange die Ene€ioeßorser den

Preis einseitig fesi*t,en dü.fen. Diesen

Schritt hat bisher kein einziges Gerichr
gewagt. Leuto Endes liegr diec Kalkula-

rion au&rhalb der Reichreite vonluristo,
ondern in der Hmd von Whachaftsprü-
fern und Sachveßriindisen. Den Gerichten
käme lediglich zu, die Sachveßdindigen
gutachto awuweren und eine Entschei-

dung zu retren. Kein \runder also, ds
die Richter sich lngern so weir enrmündi-
gen ldsen möchtd. Die Gerlchte haben

bisher nicht nur die konsequente Anwen-

dung des § 315 BGB (,BiligLeit") veF
niedeo und die Venorger von der otren-
legung der Kalkularion und der Beugs-

Ein Geretz wird ignoriert

Dc Goichte haben zugleich auch das

Energiewntschäfisgeseiz umschifft: Der
§ I En\rG bestinmt, dss die Allgcmein-
heit nöglichst sicher. preisgürstig, ver-
bnucherfeudlich, efüzient und umwek-

venräslich mir Elekünät und Gs ver

sorgt werden mus. Mn keinem \X/oft ist

ein Gerichr bisher darauf eingegangen,

das diese verbraucherfreundliche pren

günstige Versorgung zusazlich zum billi
gen (sdechien) Preis zu berücksichtisen
ist - deuß.he lurism ignorieren dieses

Der Stdt d{fseine Pflicht,ur Dakiü-
vorsorge seiner Bürger di.hr uneinge

schüDk auf Privare übedragen. stere
rung und Konaolle der Leisunsen für
die Daseirovororge müsen hohenlichen
Sanktionsmechanismen unreworfen wer
den. Dr Privanechr i$ datur kein geeig-

neto Mittel Es isr schlichtweg uozunut-
bar, dem einzelnen, rchmchen Büger die

die Gegenwehr und alle daraus resultie

renden Kosien sesen überhöhte Energie-

Der Voßtand des Bund det
Eneryievefutauchet e. v- hat
die Regeln lür den tuozesskosten-
fonds neu festgelegt.

Ab solott kann der Fonds nut
die Kost€n übernehmen, wenn
die Klageerhebung oder det
M ah n bes d€i d be re i ts acht
Wochen vor Eintitt in den Fonds
ertobte.
Diese neue Regielung soll
einen Missüau.h verhindem
und kommt allen Fondsmit-
gliedem zugute.

Die genauen Bedingungen sind ab-
ru fu a r u nte t h ttp : //prozes s ko sE n -
lo n d s, ene ry i eve ft ra u ch e L d e
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Orers9-totetAe

Ahtuelle Urteilc
Seit 1994 weigern sich viele Verbraucher unrechtmäßig

überhöhte strom- und Gaspreise zu zahlen. Viele Fälle liegen nun vor Gericht.
Die,,Energiedepesche" informiert Über aktuelle Urteile.

t tlga:.tr rit,L Lrtt t",

Unwirksame
Preisklausel

Do Buodesgoichtshof hat
Jie Prciserhöhmgsklxuscl ir
einrm Erdg*«,ndenertrag für
unwirksam erklart. Esva 160

l',ivatkunden hamen gegen

die Caspreiserhiihunsen ihrcs

Vcnotgers lieklagt. Dr t nd-

geticht Dresrlcn hartc zuvor
fcsgcsrcllt, dass dic l'reis-
eLhohungcn unwirlaam sind.
Drs Obolandcsgcrichr Drev
dto hrt dic Bemfuog dcs Ver
$rg€rs znrü.kgewi.sen. Zu
Recht, wie der Kenellserat dcs

ßundesguichshoß mit Uneil
rom 29. April 200i1 feststellt.

Damn lehnte der Kartcll
rnr die AJgunend des Ga!
rcnorgen ab, wonach dic Gas-

Lunden Tarifkodcn scien

und dem Gasvcrorgcr da-

durch p* Gesetz cin iimciti-
ges Preiserhöhmgvccht zu-

*ehr. V;lmehr handdt es sich

bei den Berollenen um Son

deNeft .asskunden, bei den.n
der VeL«,LgeL er*ens den Be

rveis antteten mus, ds cin

'olches Preiserhohungrccht
, *raglich rerenrban rvurdc,
und zscitens die cnsprcchcn-
Je Preisklausel auch dcn gc-

rzlichen Arlorderungcn cnt-
rpricht. Drdurch verlage« sich

die Aus€inaddersetzung von
der Billigkirsprüfung hh zur
PrLifung .ler Prenklaüsel. Für
eine genauere re.htlich. Y/ür
digung ist das schrifrliche Ur
teil rbzuvanen. das dczcir
noch nichr vorlicgr. Das l:nd-
gcricht Donmund hane un-
lingst i']rcischohungsllauseh

für unwnksan etldir und den

Vc6orger zur Riickzahlung

der l'reiserhiihuog veruteih
(lnudesggichahof, Uneil w,m

29. April 2008 KZR 2/07).

\tr)1 t,It l:, iltr! r

Erhöhung
unwirksam

Das Amtsge.icht lislingen
har mit Urteil lom 1'1. Mai
,nos .nrn fn'd.n. das .lie

Casprciserhöhudgen d€L Stadi

rerke Lrningcn scir den l:hr
2005 bis einschlicßlich des

Jahres 2007 unbillig und dr
rnit von den Kuodcn nichr
hin?rnehmen sin.l. sofern sie

dicscd wideßprochcn haben

(lC 1904,/ 07).

Die von den Sradnverken

verl<lagren Kundo hanen

allen Caspreiserhohungen seit

Anfang 2005 rdderpochen
und deren Zfi lung verveigen.

t.a grt tt/,r H,trthr14

E.on Hanse
in der Pflicht

Im Sammelldagcvertähren
von 54 Cashundcn gegen die

r.on Ilanse AG vcrlangt das

)andgericht Hamburg vom

Gxsvesorg{ Brwcise für die

Ängemessenheit rlcr Preise.

llas ergibr sich aus einem

Hnrveisbeschluss dcs Gerichts

vom 4. MäP 2008.

In tlcm Ueschlus vcrpflich-

rcr dds Cericht E.on Hanse,

darzulegen und zu beweisen,

dass der Anstieg dcr tiasein-
kaufskosten den Erhöhungen

der Csvdkäüßpreise en.

spri.ht und .i.ht durch rück-
läurg. Kostcn i. dndcrcn Bc-

reichcn ausgcglichcn rvurde.

Dic von l'l.on Hanse bisher

enrgcrci.hrer und in §esenr-

lichco lcilen geschq.rten
Li.acranrcn-liechDungen ge-

nüg.n d.m Gcricht Dichr tür
den verlaogrcr Bcrcis dcr gc

*iegentn Beschaßungshosten.

Die Richtct «cllcn zudcm

klxr, drss si. T.stxrc dcr von
E.oo Hansc beaulnagten
Virtschaftsprüfär nicht ak lle-

Post an den Verein
Vi.lcn Dank für
dcn Mustcrbricll

Da kommt r;.htig Freude

auf beim Venorger eher

Di.hr. Der Mitgliedsbeiüag
tut rleo Verch hat s;ch v;cl

fach bezült grmachr.
Weiret sol Ch no?h A ddt

weisrnirtcl anerkennen, sor-
dem auf gcrichdiche Sachver
$indigc zurückreifed w.&lcn.

Einr sol.he Gchcinmnki,
merci nt unzulissig, beschloss

nun d* Gericht. Andernfalls
laufe die voß.hriir d§ § 3r5
BGB rur Bill;gkcißkodrrollc
von .nx.irig fcsrgcsctztcn

Pr.is.n ins Lccre. Zudcm cr-
klinc cs dcn Artrag dcr Klrgcr
rüf Si.hcruDg nng.stört.r
Gsversorgung ftir zulissig.

,,Eine Gsspctrc hab.n dic
Kläger also n;ch1 ,u b.tiirch
ten. Y/ir tudren, das gilt äuch

für alle anderen V{weigerer,
die nur die ältrn Preire zrh
len , sagt Günter Hörmänn,
Geschiftsführer dcr Verbrau
cirerremnlc Harnburg.

Dic Vcrbrauchczcnnalc
fordene dic widcnpmchr

kunden dui nur ^, trlcibcn.

Die kunden, die sich dcrn

üasprenprotest bishc nichi
angerhl*sen habcn, mfr sie

aul, ebo+ills \flidcnpnrch zu

ohebar un<i ihrc ZahlLrngen

)t,rt!,, itl,t / t n.t:t t

Zeugen
genügen nicht

Lnr Geri.hr ftuss sich bei

Prei!treige ngen davon ibe}
zeugen, dass rlir rngcgcbcncn

ßezugssreigernngen tatsichlich
vorliegen. liine Zeugcorcr
nehmurg drzu rt kcin zulissi

gcs Bc\r.nmirel. Zu ditsem

Schlus konrrr das Amtsge

d.hr Linsen in eiftm jeüt l,c

kanfr scNorddrn Uiteil (Az

r2 c 1(r8/07(X)).
Lli. Caskundc hi1r. auf

die Rückz:hlmg von bcrcits

bezahlren üasrechnungcn ge-

klag(. Das Ceri.ht gab dcm

Kundcn ltechr unJ veruneikc

d.n Gasvctro.ge. ,ur Rü.k
zahluns.

tr.nrcrihnlichen Inß.h.i
dung hat das Landgerichr

Osnabriick eine Ennche ung

des Amrsgericht Lnrgcn bc-

srärigr und die Berdung dcs

Verorgers gegen das Urrcil
zuriickge$,iesen (Uneil vom 3.

M.rz 2008, A? 5 S t03/07).

I.(, t ht trtiitz

Niederlage für
Verbraucher

Das t.andgericht Chernnitz

hat rnir leilurteilvon 6. Mai
2008 cine Sarrmelklage abgc
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wiesen. Übcr dic Prenerhö
huns vom 1 April dicscs Jah
res har es allcrdinss »ochni.hr
enschieden. Zur Begründung
erl{läffc das Gcr;chi, d$s es

si.h bcid.o Kligern utu Tarif-
kundcn handeh uncl damn ein

l\cisanpxssrngse.ht des Ver
sorgers auf Grundlage der
AVIICasV gcgcbcr ist.

\:t I iii l, I t t,<\ r. t,it t t

Traue keinen
Griechen mit
Geschenken

Angeblich war es ein Ge
scheDk frir ihr. Göiter mn der
Bitte urr einc sichcre Heim
fahrt- Doch in Y/ahrh.ir \rr
bargen si.h inr nojanischcD
Pftrd upfereCriecher, dic dic
srg.nuhlrcbene Sradr'lioja
.iinahmen, nachdem dic Tro
jaDs die Hol?konsrrukrion im
Siege«aurncl in ihre Stadt

seb.achr h.ftcn. 
^m 

Ende
sflnd dic Vcnichtung ]-rojäs.
Daher «ammt Llas geflügehe
Von: lraue kcilcn Griechco

Äh"li.hes sourc wohl tür
!.netgieveroreer gehco, dcnn
in jüntsd 7-eir hab;D cinig.
Energieverorger Vcrbrauchern

in Aussicht gcstelh, auf eine
Klage gegcn sic zr verzichten,
rvern im Gcgenzug der Ver-
h rauc her dara uf verzich tet, sich
auf die Verj.hruns,! beruftn.

Vdbnucher solk.n si.h
zweihal überlegeD, ob si. auf
.Lieses trojanische Pfcrd hcr

Vegen der viclcn bcrcits
2004 beziehungwcne 2005
erhobenen Wid.rsprii.he von
vtrbraucher/iDncn !eriähren
wegen der drcijährisen ver
jährungsäisr Endc 2008 be

reits eine Vielzahl von Forde
rungen der Encrgicvcrsor

Doch verzichrer der VeF
braucher äuf die Möglichkeir,

*r*ot*de

R« ht5a nw ä k i n Leoh ora H ol i n g

s;.h aufdie Vdjihnos zu be

rufen. krnr er sic auch im
Rahnrn chcs Rcchrssücitcs

oicht rnchr gcltcnd macbcn

cgal, wie spär das Encrgic

rerorgungunrcn,chmcn dic
$riidge lordrrung einklagr.

Y/ährend di€ Verbrau.her
sich hinter ihren Matern
d$ \flideßpru.hes tod der
ZahlungskLirzung rerchanzen,
müssen die Energi.v.rsor
gung*nternehmen cno,cdcr
rngreiftn. sprich: kJagen, odcr
ünveüi.hteter Dnuc abzich.n,
also die Verjihnns akz.p

Doch selbststandi,t Klase zu

erhehen. vermeiden die Ver
sorser runlichsr: le mchdem,
in rvelcherr Cerichsbezirk sie

ansissig sind. lbrdcrn die
Grrichte eint Offenlcgung dcr
Kalkulation. Veil wi.htigc
Punkte rler Rechtslagc nach

wie vor unklar snd, komrnr
eine Klageerhebung gegen

eintn ahlungsunwilligcn \rer
bnuchon einem un*igbaren
Rniko gleich. Alo heißt die
Parole liir die Ver«xger, Zen
zu gewinnen, h cler Hoff-
nung. dass die Enscheidun-
gen zugun§€n der Edcrgie

wirschaft n;chr in l-ragc

gcstcllt wcrdcr und sich dercn

Rcchtsanffassung vcrferigt.

Und wer rveiß. vielleicht cnr

schcidet der Bundesgerichrs-

hofja noch klarer Pxr veßor-
gungsrvirtschaft, wenn nur
dcr VIII. Zivilsenar weirer ge-

frag wnd?

Deslulb «nhdr sich allc
vetbErhs und veÄrauche
rin.en darüber im Klarcn sein,

drs die Anrufung dcr Ge
ri.hte üorz aller damir ycrbun

denen Unannehmlichkcirc!
einr gur Chan.e hierer, ungc-
r.chrfeftigten Preisarhebun-
gcn .rfolgrei.h die Sri , zu
bicr.n. \rer jedo.h das Ce-
schenl der \triähurgs.in-
tede annimm. q,ird rllcr Vor
aNi.ht nach die Cricchen in
sdDen eigenen Maucm wie

Rnhßnnllnhnt
Leüüd Hol;ry

rt.i'rhi/t:/t!!tlt

Doppelte Strafe
für Versorger

Das ]{anseatischc Olxrlan
desgerichr in ßremcn besiätig-
c dm Auliehen encgende Ur
teil des Landgerichrs Bremen.
Dx.äch isi die l,reisanpas
sungsklxosel (KGienelemcnr-

ktauscl) in einem casliefc-
rüngsertag mir SoDdcNcr

rragskood.n tovrksam (Ur
reildcs OLG Br.mcn vo,r 16.

Novcnbü 2007 i U42l06J.
lm Mitielpunkr d$ Be

rufung*erährens ranJ dit
Irnge oach deo Konsequenzen

der Unwirksamken deL freiv

D* obolanrl*guicht hr
sich, wie auch rtr K*ellsenr
dcs Bundesgerichtshof in sei

ncm Urteil lon 29. April
2008. zt Recht gNe;ge.t. dir
ungültige Klarsel dur.h einc

sinngemäße Ausleguog de!

Nnht dü cäskunde. so.-
rlern der F-nergieverorger als

VeMende. e;ner Klausel rägr
das Risib ihrer Virksamkeit.
Dcm Verwender einer un-
wirksanen Klausel witd mit
rcls .l.r.n .ii.ksi.frl.\er Til

DL Dr, Lovis Wambach

sung au dem Venng itdoch
von der Ge*zgellung riel
nehr eine Smle :niiLlc.st.
lr'{tlgliche winrhaiiliche D+i
zitt sind Teildieser Bulie. llrr
dann, seDn die SaDktion ?u

eine erheblichen Sron,ns des

Agunalen?verbähnisses iiber
alle I'faßen hinaus lilhrr der
Bundesgerich*bof yrichr
wonlichvon,kras daLlersr

iiltr eine Abmilderung rleL

Sühne für die Zurviderhand-
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lung nachgcdachr werden. Dc
tuwendung des § 313 BGB
(Störury der Cschäft ssrund-
lage) krme wegen der staren
Risikoverteilung nur in Be'

mcht. wenn sich aus dem er
*zlosen wegfall der unwirk-
smen Klausel eine exffeme,
ja, existenzbedrohende Not'
lage für dcn Vesorger eryäbe.

Dic Energioenorger haben

bisher den Sankrionschaeker
der Rechtsfolgen beim \{reg
fall der Preisanpasungsklan

Mit unnachsichriger Suenge

und erfreulicher Deutlichken
hrt auch dcr VIll. Senat des

Bundesgerichrshoß sratu;en.
das das Iehlen eioer w;ksa-
men venraglichen Vereinba

rung zuluen d* Vemender
der unzul;issigen lormular-

Als Ausweg aus dem Dilem
ma bieren sich den Energievec

sorgern vornehmlich folgende

Möglichkeiren: Befrislele Son-

dercrträge mil Fixum wüh-

rcnd der VenragslauEen oder

die auschließliche Venorgung

nach den Allgemeinen Tarifen
(,,Zwangsrarilkuoden"). Ltz
rere sind .ach der Re.htspre
chung des Bundegerichshoß
d« gerichrlichen Billigkeits
kontrolle gemäß § 315 BGB
untemorßn. Dies tuhn dazu.

rlss eine Prcismpassung whk-
san isr, soweir sie dem ver-

Post an den Verein
Mch Strohveßoiser, die enviaM, hat eioe

Sperrundrohung für den 19. MäE 2008

schrifr lich argekündigi
Dahalb raherchiene ich auf Ihrer Interne*ne und

fand zun Glück auch a.lle nörisen lnformarionen zur

weierd Vorgehetuweise. Deshalb nch einnal ein lab
über die austuhtlichen Infos und H;lfenauflhrer Inter
netseite. Ich holIe, ds die Schrdben eine wirkung er
zielen. Denn auch g«ade tur uns (wit haben ein schwer

behildtr,e. Kind und ein Kind tn Aubrlduns. dr r:r
nnanziell urersürz.n müssen) wird es zu"eh-e.d
rhwier,g. die ge.ricgener srom.. Öl- und Benrir

Schon nt auch, d* jetzt ein Anwalt telefonisch

kontahtie werded kann. Diese Möslichken werde ich

dann wohl auch in Anspruch nehmen.

Allen Mi6rrene.n, die sich so engagien einsetzen.

vielen Dmk und siel Knft ftr die weneren Aufgaben.

Birgit S.hün

Bne nennen Sie mir einen akzeptablen

l\e;s, um den ich die nächse Rechnung

küEen kdn. Clenets Nietlzme*bcry

Antsort Bleiben Sie am besteo bd dm Preis,

den Sie zuleEt oh.e Benstandung geahlt haben.

hirrde Nordrh.in-V/srfalen in
einem Schreiben von 30.
April 2008 und da Ansge
r;chr'Lipzig mir Uneil 

"om8. Mai 2008 en6chieden:

,,Ds einseidge liisrungsbe-
stimmungsrecht mit der An-
wendung de' § 315 Abs. 3
BGB har zur Folgc, die die
vom Verorgungsunterneh-
men neu angeseoten Tarife
tur den Kunden nicht fallig
werden und dcr Kunde bei

Ni.hdeistung nichr in VeEug

serär (vgl. BGH, Un. v.

5.7.2005-X ZR 60/04r BCH
NJ§( 1996, 1054)", schrcibr

die Karrellbehörde- ,,Die An-
wendung des § 315 BGB ist

nicht auf eine Monopolsituati-

on beschrankt, sondcrn setzt

led;glich ein einscitiges Preie
neubestimmungsrechr voraus
(vgl. BGH Uri. tr 13.6.2007.

\4II ZR 36/06, Rn. 6). D;e

Billigkeitsprüfung fi ndcr An-
wendung, wo ein einseiriges

Leisrungsbestimmungsrecht
bestehr, unabhangig vom Be-

sreher von \Tettbewerb, so

zum Beispiel bei BanLen, Ar-
beiryenrägen und Vcrsiche-

rungen ... Ds Energi4eNr
gungsunrernehmen kam den

Kunden nicht in eine tur ihn

ungünsrige Grundrerogung
lälen lasrn, wenn dieser nichr

bereir isr, den neuen Preis zu

akzeptieren", so die Kanell-

glcichweire weiten Krneium
der Billigkei! genügr. Diese

beiden Alternariven werden

einem auf keimendem \(renbe-

wab jedoch nichr *mdhalten:
Die Kunden der örtlichen
Versorgcr verflüchtigren sich

wie Gr aus der gemäß § 20

GasGW leichterdinss auf'
kündbaren Crundve.sorgung
(Tarifkunden) oder aus de"
autonarisch verinnenden
Zeiwenrager (Sondencnrags

Rahtnnuab
D/. Dt. Loü Wdnbüh

Rausschmiss
unzulässig

Einige Versorger inrerprc-

rieren den \?iderspruch gegcn

eine Preisneufcsrserzung als

Kündigung des Versorgungs-

vertrags. Danir versroßen sie

gegen geltentes Recht und
nutzen ihre markrbchen-

schende Stellung missbräuch

Dd häben übereidsdm
mend die landeskanellbe
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abgeutöhnen
Rechnern das stromfressen abzugewöhnen ist schwierigel als eine neue Sparlampe einzu-
schrauben. Aber es rentiert sich fast immer. wir zeigen lhnen, worauf Sie achten müssen.

Die Comprteftitschrili c't hat h einer

Serie von Beiü4en den Stromverbrauch

von Computern unter die Lupe genom-
men (Hefr 4/2008). Arder als bei einer

Glühbirne hängt der Sronverbrauch
eines Rechners vom Nutzer ab: Rechner

sind von sich arx weder Spmrhweine noch

Umweltsäüe höchstens ihre Nüt2er.

Ein üppiges Rechner Nezteil der
1.000-Watt-Kldk würde genug Süom
rlb" tus Elektrochweißen liefern. Sran-

desen vesorgt es gut ausgstanete Spiel-

rchner mit drei oder vio prallel gerchal-

teten Grafikkanen. Die Mehrhen der
Tischrechner kommr mit einem Süom
spender der 350-\ratt-Klsse güt au.
Viele Notebooks begnügen sich dagegen

nit 20 \rett ih Lerläuf und mit 80

Läst man einen üppig lusgesatteter
Re.hner mir einem I 000 \Xr,ii-Nem.il

ununrerbrochen laufen, verbraucht man

im Jahr 8.760 Kilowarßrunden und be-

ahft dafür 1.000 Euro. Iür den Süom
eines l2ptops zehk män hingeger mög-

lichemeise nur tunf Em im lahrl
Die ci-Redikdon hät sich den Strom-

verbrauch einzelner Balteile eines RecI
ners genau mgesehen. Ergebnis: Moderne

Rechner verbruuclen deudich weniger

Suom at die bisherigen Sromfreser mit
Pentium-4- und Pentium-D-Prczrssoren.

die schon in lßerlauf über 100 Vrar

Den Stromverbrau(h testimmen
folgende Größ€n:

. der Srronverbräuch der einrlnen

. die Nutzungsrit d5 Rechneß

. die konbinierre Sparintelligenz

voo Rechner und Nura.

selbst der deveste Sparmodu nuar
nichts, wenn der Nutzer nicht drauf
zurückgreift. Anderenens kann auch

der geizigsre Benulzer kaum Sitom
sparen, wenn sich der Rechns oder

einzelne Komponenten als Stromfreser
entpuppen oder ein inteligentes Manage'

stand-by für den Rechner

Will man eben nur nal kuu eine Tel+
fonnummer im Netz oder einen V'iki-
pedia-Anikel anschauen, dann dauen das

Starten des tuchners quälend lange. Un
:rrfTa*endruck heren n srehen. laufen

viele Rechner md um die Uhr. \'eretzr
mm sie dabei in den Stard-br-Ilodus,
kann man mit minimalen Komtbrein'
b!&n gehörig süom sparen.

Hinter den BegrilT srand bv oder
Ruheustand verhergo sich untenchied-
li.he Betriebszüsdinde:

Ein richtig konfigurierrer \vindorv!
)0-Rechner knn durch Anklicken von

"Stand-by" bein Auschalten in den

Schlafgcchickt werden. Er hälr darn nur

Die Redakr;on des Coorpürc.jouP
nals c't rotiert mit Er«auncn, dass

billige Energienessg.rätc (crwa

,,Peakrech 9024" lür 15 Euro) eine

Lcisrungsaufnahmc enres Rechner
von 1,4 Vatt überhaupt nichr tegis

trierten und tur eine F-nergiespac

lampe das Doppele des Lealen Ver

bmuchs anzeigen.'tinergCheck
3000", ftir 25 Euro bei Conrad zu

habcn, licfcnc dcutlich besere

Ergebnissc.

Modeme Rechner retuhuchen deu kh weniser strcn
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noch die lilnlVoh Sand by kitung und
rirmn den Arbeitsspeicher untcr Strorn.

Diser Zutrnd heißt deshalb 'Suspcnd to
RAM" (sTR). Ein Tarendruck weckt

der Rechno sofixt wierler äuf Drückt
man beim Herunrefahren d; Umschäh
lasre, dann geht der Rechn{;n.len
.,Ruhsusrand Gnglisch: IIib{n ion).
DeL Inhalt des Arbei*speicher wnd drbei
aul die Fesphrt g*chrieben (,,susperd

o Disk', STD). Zutu Aüfwaclm braudr
der Rcchner h diesem Fall dcutlich lin-
ger. Dcr Stomverbrarch im Stand-by
licgt zwischen zwci (nd 15 Vatr. Dcr
Ruhczu"and verbmucht kaum wcnigcr
Srom als der Sand by Betieb. -Allerdnrgs

kann man im Ruhsu*and den Rechner

ganz vom Netz treonen und aufNulldi:it
crzen. Das lohntsich tut eine kurc Paue

Bci Mac Rcch!.rn mit OS X 10.5 srehr

.,ltuhczusrand" für .,Susperd ro ILAM".
Apple-Notebooks und llechner nir Vir
dows Vista im hybr cn Stronrparnodus
sichcrn Llcn Arbcirsspeichcr zus:itzl;ch auf

Einfach abs(halten

Von den 8.760 Siunden eines ],lücs
\ird ein Bürore.hner in 46 r\rbeitswo
.hen ud wö.hentlichen 50 Arb.ißstur
dcr an insgcsamt 2.300 Stuntlcn gcnuot,
,lso währcnd cincs V;crr.ljahrcs. Eii 80-
\\latr-lkchncr, dcr h dcn ArbcitspauseD
lon Ncrz sc(cnnr \rird, vcrbrau.hr iD
lhr lür 23 Euo Strom. Ein 80 Vari
Rechner. der in den Pausen im Stand by
nhlrmh.ii. Ui\$ tin4l F,nJ Srdm

Am Heim-PC verhringen di" meisten

Nuüer 15 SNnden in der Y/o.he, xho
690 Stunden im lahr. D;c Suonr.ch
rury cincs 5o-Yrair H.inücchn( mit
Nctzrrcnnulg b.l.uft si.h auf ganze

sicbcn Euro iährlich, di. cnr.s 80-\V.rt-
Itechncrs mit Stand byaufl6 Euro.

Eir S.fler mit 80 Y/atr, dcr das ganzc

Iahr durchlätft, verbrät für 140 E(ro
s,r.m. ein r20 \(/r s.tuer 2r0 F.1,r6

irihdi.h. Sentr. die zwei bis vierlahre Jt
sln,l. kannen .l"nlr,§ ),,.f iiL.r 200

vart verbnüchrn und damit 350 Erro
sromkostcr renrsachen.

Stlirkcr bci dcn süomkoscn ins Gc-
*ichr tälh die l']eripheie Bildschirm,
I)rucker, Laursprecher, Scanner, exteme

lesrplaften. Allc diese Geräre sollre der

Aut hahen s.hkkt den Re.hnet in den Tiefs.hlal
L-
NutzcL über eine schaltbrre Steckcrleisre

mir dern Rechner ausschalter. Bei Zwei

brüder Optoelecronics g;bt cs .nr.
Srccke,leisie, die si.l mir cnron g.ffcnn
ren Fußschaltcr bcdicncn lrsst. Die
Seckerleistc krnn so unter oder hinter
den S.hrä.ken v.schwinden.

Beqüemcr sind MasterSlave-Stecker

leisren. Die Slave Doscn wcrd.n auroma-

risch vom Netz geftmr, sobald di. Lcis-

tungsautnahme der Mxter Stcckdosc

unrcL einen ein*ellbaren Schwcllcnrven

sinkr. Cehr rlso der Rechn* an dcr

MasrerDose in den Sradd by, d.nn
rrennr die Leiste aütonntnch dic ganz.
Peripherie {om Nerz. Dic Masrerdose

behält Spamung. Dic Masrcr-Slave-1:iste

verbnucht sclbst cmc Lcistunsvon durch-

gehend rund zwci \vaft. Auch cine Zeit-

schaltuhr. am Benpiel für dcn Lasc!
drrck*. krnn sinnvoll sein. Energiesparcr

sollten jedoch bedenken. das auch dicscs

Gei.it sdirdig 1,5 \ILtt L.isrung bcnötigr.

Stromverbrauch der
Computer-Peripherie

fintcnsnahl-Dmcker übeL die Stecker-
lcistc rhzusch:lm. lohnt sicl nichr ller
Auschrlter schickt den Druckkopf nr

Parlposition. Mrn h6s bis,ur N.tztren-
nüng warten. L,n dir Düse. scscn cnrc

Dichtung gedrückt werden. Dic mcistcn

Tintensrahldrucker inloprcricrcn eire
Netztrennuog als lingccn Stillsrand und
rcnrigcn dcn Dmckkopfnach dem Vie-
dcranschaltcn. Das kosrct finre und
Strom. Dcshalb solltc rnan lintemrrahl-
druckcr hochscns vor tlem Urlaub vom

Ein Lrserdrucker schrlter im Sparbc-

tieb die fixiereinhen ab und verbraucht
daher w*endich rvenieer Siton als im
Beriebsbereitschaft. Kleinere Schwaz-
rtißlser kann rnm problcrnlos auschal-
tcr, wcnn man sic nichr bcDörigr. l'arb-

lascr und größcrc Schwavxeilllaser
führcn nach icdcrn Kaltstar eine laure

üdd energicntrcnsive Kalibricrung durch.
E;re High End Gnfiktartc vcrheizt

s.hon in Leerhuf60 Y/att.

Stromsparlaufwerk

line 3,5 "-Festplane retbraucht drgegen

selbst heim ZugrilT sehen mthr als zwr;lf
Van. Die Dtehahl und die Zahl der
Scheiben erhahen den Srtomverbrauch
ciner Feslplatte. Besonde6 sparsam i,n
Tc$ sind di. Sromsparlaußvcrkc von
We$ern DigitJs mir mdimdl 3,9 \Vatr

Gerät Betrieb stand-By(watt) (watt)

17-zoll-Röhren-
monitor 70100 5-14

19-zollrFT 20 30 2

30 zollTFT 50-80 l-5

Beamer ]60-350 0,1-13

Tintenstrahl-
dru(ker 816 1,5-6

drucker 300 500 2 10

dru(ker 500-700 10-20

Wtan 5-12 5-12
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mit einer K:przirär lon I leribyrc. Das
$,irJ alle,dings inir niedriger CeschNin-
digkeit erkauli. Modeme 2,5 !lauhvcrke
lür L:frops sifd rcurcr, j.doch auch schr

Stromf resser Re(henzentrum

Iteim wclov.n größL.n \V.bhosu I&l
sellen Snomlostcl dcl,srirgrößr.r
Kostenhlock im ltccherzcnrrumsl:ctric]:
.lar und m:.he. eif Viercl der Gcsaorr-
russaben aus, gteich nach der Abschrei-

Inr Jüre 2005 he,rhlren die lkchen-

rrdcn US-Dollar. \X/clsitir kosrcrc dcr
Berieh ron Scrrcur 7,2 N'lilliardcn US

Doll"r. Lne,elcsparkooz-.ptc sir bci dcn
SeneLbcreibem rngcsrgr. Br 2010 s«'ht
hur B€re.hnureen von llll KOM cin.
Vtrdopplung rtcL Snmkosren liu dcn
Bcm'b ron Servrrn nr I laus. \ve, einen

cigcncr \\tl,sencL zu l lausc hcrcibr. der
Icrm Ko*n spren. inden e, den Scrrer
berlirli ein€m N/ebhosre, iiberrQr. Dcr
V/cbhost, 1r(rchr sich auli Sftomspxntr
und rlie Datensicherhcir crhohrsich cl:cn
Ells.

Genormtes Sparen

Der Re.hner sreucrr dlc Icisrungsaul
nüme.ler Rc.hnerkomfonenrcn. l)icsc
Normmg dcr ljcrei.sf3rlau.c eincs

Re.hncs trägr die ßezei.hnnnq ACIPI
(1\.lvrn.e.l C..ieui:rion a.d i'jo\rer

M,nag.ncnr. Dic Norm unte*cheiJet

^vß.hcn 
B.dcbszustiDdc. des gcsmten

Starms (s), d.s Re.hnerkcr (CPU) und
vor sonGgen KompoDdn€n (D€vicr.
Etuc angehingte ZitliL kodien die Sp:r
rvnkung. Je gLoller die Zahl, umso spar
s.nxa isr der llerriebsniodus und unso
lingcr druen d:s Auhtachen.

,,S0 teht tiir cinen nornal laufinden

Itcchner. Sobald dcr Proze

nrn bek,mmt, schrhet er in den 'C0 -
lu*and. Ds kann mehLmrls pro Sekun-

de g*chehtn. Auch r ere Komponen-

ren, cnva rlie fNplatie, kiinnen bei

lauEndem Slrtm im D3 Zusod vor

si(h hin.liisen. Im.,S0 -Zusdnd bmrchen

tvpische Desktop-Rechner,10 bis 200
\V.rr, Lrei 53 nur 

^vei 
bß I5 vall.

SPEC Iür Mäuse

IlneLcicefizienz des Jqentlichen Rcch-

ne.s li$t si.h mit .let Zrhl du Rechen-
qxEtn r.! j. \\ä( v.rJt1.i.h.n. Drzu
giht es &r.! rllxeri,.in .Ddkrnntcn Mall
srab, rtie SPECpo*er sj2i)0u rltr Stan-

d. l'e,fitrmmc [r:lu ion Corpomri-

oo (SPFC). M kann auleinen Rechner

das llograrrrr SI'1,Cpo*t,\uire insrallic-

rcn, das dir Rechenoperarrmen ,ihk. Als

Llczugsgri,lle muss der Snome,brsuch
dcs l(e.hneß mit einrm genauen Mess-

gcrit erfrsslveLrlen. ,A11 rlls ir rlen Spe-

zialisren votbehaltcn (lnttrnet: rvsr.spcc.
oß4nrwd ssj2008i). \'.rglci.hsersrbDnse
fii, übli.hr Re.hner liesen ni.hr vor.

ACPt-Notn kennzei.hnet die Leistungs-

Ein Stern für Energiesparer

l)is Kenr?ci.hc. ,.Eocrgv 5tI' li.fi,r
,ureir def cinzigco l.ichr vcrsrindlich.n
Hi.weis .uf dcn Encrgicbcdrrf cnrcs

ltechDctr. S.ir Juli 2007 bcgr.nz.n dic
n.ucr Spczilikationen drs 'EneLgr Srar

4.0" dcr stron,vtttxruch Jer Re.hn.r;n
Lccrladaul50 §'ar. Die zuvor seherdco
Itcgclo bcgrtnurn out rlen Stmcl bv Ver
bruuch und ln'fcmcn für den se$öhn
lich.n B.ri.tr kcine sionvollor Äussagcn.

Die Grcn^cr. dcs n.u.n .,ED.rgr Srü"
gclten füL cincn angcschalt.t.D llc.hncr
ohnc ltechcnaufgabc (or/rdlc). \,irir
rend situl j.do.h di. v.s.hrd...n
G.rrrcklasscD. Dcr 50 \i'xrr GNLscrt
gil rür für Gcr:iteklasse A. rl\o Ei,,rcl
kcnrprozesonn mit nrtegriertrm (i,.riik
proz.ssot oh e eigenen SpeirhcL. D;escL

V'cru isr lcichr zu ereichen. eini* (^,itt
Lornnnr bcrcits unr.r 40 \\'rtr F-ir

Li n k: hft ptitk- beschaff ung. de/
u ploads/nedi a/Lf Deskto p de. pdf

Du.l Cor. ProzrssoL nir mi,rid.o.rio
Gigabvte tu\M Jarl laut ..ln.Lr. \r.ri
b.rcits 65 YLtt verbrruchcn. Iion,nrt
no.h.ine G fikk t mn 118 \ltr.rt,.te
Speicher hinzu, sind «rgr. !-: \\ rr: tl
hubt. Damit liegr diese I(on{,I:kri.r .ur

dcr Spitze rltr Stromfresser. \.lh'r .ihcre

Gcräl. b.nörigcn $ viel EntLgir Drr
.,ln.r$ Ster" ford*L fencr. d.;s dcr
ltcchDcr mit frcig€s.hal1.r.n Su.nrpir
funhtioncn ausgtlieferlrorlcn usr. DitDrehzahl und S<heibehzahl ehöheh dq Strchverbrauch einet Festplatte
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wofigang ChnshanD,
Firmengrnhdet @d - ihhaber
mh dem fEo-Sparrechnet

Iin kl.in.s nordJruts.hes Unternehmen

mrchr rlcr Ilrrndre leot das Sronrsprrco (,.
Chrisoann lnfönrtn,n*echrik rcl[ dcr
§,ohi cnergice*lzicnr.srcr Sc6,cr l).urs.h-
lands her: dcn TE() Scr\cr. Fi isr 'l(il dcs

,.lhh llconomic Olllcc" (1 EO), cincs ruf Et]

lizicn, rusge, i.hi€rco inkll;g.nr.n (l.sinn
kourp«s. L)cr MnriSerrtL lunn vcrglirhur
nit ült.r.n Sysrcnr.. bis zu 90 P«rzent rles

Srronv.rbr.u.hs spaRn. Cegcn über akmellen

VoglL'ichsnt cllen sn,d es e6v. 50 Prcz.nt.
Er rcmcndcr dafiiL die st(msprrcodc Nor

L)cr 'lEO-SrNcr isr .hva $ groll ß( ci"
l)lN-A,l-llhi.. s..hs Z.nriDcrcrdick und bc

.örigr ru. 30 l,i\ 50 \Vi( Llncrgic. rko cnr
z.hn bis l0 l'jbz.nL cin.r h.rliönnnlich.D
'l.rminrlscnt*. clct 150 L,ii 300 WxrL r.r

l,L.o.hr. Dd I EO Scr!.r kommr drhcL iücl ohf. I(ühlurg ru unJ nrcht v,
nnn.fi . l,l;mrnlgr üb..fl iisig.

Mtr Lmovlions Iiödcünnrch dcr Buodcwcgicnng enu,ickeln lxpenen zur

z.ir dis l-EO Rr.k. Trou cLhöhr.r A.lb«lctrrngen lür die l.ütiung unrl zusitz
licher AusLllsichcih.ir (ltAlD-SrsrcD mir ?wcitc, lrc\tplatc) vcrbntcht drs aku
ellc Srsten untclt0 vart bci gcrnrgcr l..sr und nr,§in.l 60 \Vrn bci wllcL llcls-
ture. Ilie milglichcn lr.insparpotenzirle sind instuondcLc aii, licchcnzcf!cf
ricsig: liin Rechcnzcnrrum rnir 1.000 Sen.m kinnn. pro lihr.rwa 600.000 KilG
warrrundcn sparcr. drs shd Nfd 100.000 llu,o. Hnrzu komnr roch dic licdr
zi.rung dd b.oödgrcn Kiihllcistung: Dcnn cs gilt Jic frudomd, ds nd fud
t0 bis 100 l'].ozcnr d.L I-cisrung, dic dic Sc^tr eutirehrncn, btninigi u Jic crt
rchcndc Vänc wicdcr rbzulahor.

Äuch für r1m Ärbcnsplatz PC hat dir l.innr Chisrunr Altcnativtn zu rlen

iiblich.n Sfonrlßscn: Ein lhn Clicnr (.in rusgcdLinnter Nd^kJk..nputrr),
dcr n,tr dcnr'l E() Scr1.r kombnri.rL $,crdcf l{,nn. [onmt mit sithr bn aclrt

waft aus, cin iibli.hcr I'C bcnörigr 80 L,;s 2i0 V/att. Stclh nirn zud B.ispn'l üI
Nc./wcrk nrjr 50 |(i und drci Sertn aufdas'lf-O Konzcpr ro, lasscn sich ctwa

20.000 KilosaGrundcn f ro hhr sparc!.
Il,gäD?r Nird das.l F(IKonzipr du'!h dcn l llo-Mini .ilcn.igcnrindig.n

MiniPC obn. lcsrph(c urd CD t.auEnrk, dcr init 25 Wa elmlllls dculich
rvcrigcr rcrbtruchr. Js cio hcrkonmlichcr PC unJ Jer .h uml,h:ingig vor
'f!.O Sctulr für O*i.t,Ior.rnct, Bildlurbcnurg und Multimedia eingesetztrvcr

G..r ntu nr d.r TIO X, dcr <lie Enrtirgsschwcllc tur sromsparendc PCs deur
lich scnlir. S.hor ab 299 EUllgibr cs cnr Sptcn, das liiL O1[ce und lnttLnet aus

rclchcnd lcisnurg bicrct urd nur crw.l0 Wat verbrau.h.. 
*,"o-,^r*,,"

nicht moglich. Einc nachvollziehbare De'
firition der lkchnerleistung isr schweLer,

als man zunächst anninmt. \fleilRechner
überall aufdcr \flelt hcrgcstcllt und ver
kauli werden, ist ein länderübergrcifcndes

Die ,,Task Group 2' der Vereinigung
eüropäis.her Computerhersieller arbcirct
in einem FfllTien?lih.l ,,nd will his 2009

Ergebnise vorlegen. Die te.Inische Enr-
wicklung von Conpuron gcht wesendich

rxchcr vomn als dic Normung der liner
giccflizi.nz.

Fäzir: Für Käuftr gibt dcr .,Energy
Srai' nur eine nngenügend. Orienrie-
rung. Doch ds attbekannte hbel ,Blauer
Edsel" shneid{ noch rchhchrerab, denn

es stürzt sich noch aufdie alen Regeln ds
,,Energr Star". Vertr:ige auf der B*is
diser Regeln kilnnen noch bis Deembcr
2008 lauian. Ob und wann dic Rcgeln

des ncucn 
'Blauen 

Engcl" den ,,Eretgy
Star 4.0" bcruckichtigcn, bleibt abzu-

entsprechenden Treiber müsen also vom
Hemteller nxmlien seh. Der Moniror
soll sich nach li Minütcn Nichrbcnut-
,uns abschahcn, dcr gcsamrc Rcchncr
nach 30 Minuren in dcn Schlafmodus

umschalten. llas Nctztcil muss dic sogc-

nannte 80-PlusSpczifiktionen crfüllcn,
also bei einer Belastung ab 20 Proznr
d€r Nennleisrung mindesrens 80 lrrorenr
\tukungsgnd dreichen. Im Soli-Or-Zu-
srand edaubr dd,,trners, Sai' höchsrem

zwei Wan. tur Notebooks ein Van.

Notebools dürfen nach dcm ,Energy
Srai im Lerlaüfhöchstens 14 Yratt ver

brauchen. Enrhahen sie einen sepanren

Grafikchip, sind es 22 Wan-
Eine eindeutige Kennzeichnung der

Energieffizienz von Computern analog

zu Vaschmaschinen und Kühlschanken
fehh leidü no.h. Dd Problem einer Ver
brauchskennzeichnmg ist die sehr urter
schiedliche Lcisrung und Ausstattung vor
Rechnern. Doch ohnc Bezug auf dic
Rechnerleistung sind Eflizienangaben

Das Erfolgsbuch - erweitert
und komplett aktualisiert.

Fakten, Argumente, strategien
verständli€h erklärt.

Das Nachschlagewerk für alle
emeueüaren Energien.

@;ur'mH'
www.solarbuch.de
Iel. 0161-19171-O

ENERGIEDEPESCHE



t"-ach einj:ihriger
Mitgliedscheft

möchre ich Ihnen höchstper-

sönlich insbesondere für die
cxzcllcntc und henoragend
informariv gcstaltctc Broschü-

re,,Encrgicdcpcschc" granrlie-

rcn, wcil man mit dicscm l)o'
kurnent absolut ständig die
akruellsten l-nergie-Nvs und
'lipps erhäh.

Des Veiteren bedanke ich
mich auch für die äultersr hilf
reiche Beratung in meiner
künlichen Srro*[inspruchs-
aneelegenheit. Rolftsob,.

COFneutral leben

Umer Haus wurde
l99l nach dem

Niedrighausstandard gebaut
I n,l mir .ina Sii(kh.l?
he;ung und e;ner Sohhnhge
ausgestanet- Der Verbtauch

liegt bci acbt set (Raum-

meter) Buchenholz, Ö1 odcr

Gas habc ich nichr im Haus.

Ih lxhr 2005 habe i.h eine

Pho«,vohaik Anlage mn 5,6

Kilowar Peak auf das Dach

bauar hsen und proJuziere

damit mehr s«om, aß wn

leut habc ich noch ein

Eleküofahrrus (Citl.l) gc-

kuft, um bei KuLzähncn um-

weltfrcundlicher als mit dcm

normalcn Arno zr fahren.

Insgsamr l«nn ich ron uns

ugen, dxs wn CO. neutnl
leben unddr war mein Ziel.

zu ED 1/08 Leserbrief zu:

,.Das Ende des Großen

SchweigenY'

lirekrom für allc,

das isi so ihnlich
wie ,,nie mchr Mieterhohung
tur a11e": Hört sich ganz oll
an, schalTt abcr ersr r richtig
die PLotrlen,c, die man ar be

Wo ist dcr ADreiz ,um
Süonsparcn, wenn Süom kos

tenlos ist? Ein Single Haushak
,liirft. mn 1.000 Kilowaft-

sünden im lahr sur auskom-
men, wrum also noch eioen

stromsparenden Kühlschank

kaufen? Bekonmr ds se'
rrcnnr lcbende reiche Ehepaar

mir cind Z\ren- und einer

Feri.dwohnung viernul so viel
Srorn, wie die ame Croß-
familie. die ?usammen in einer

Vohnung lebr? Illockheiz'
krafrwerke lohnen sich nichr
mehr, wenn der BerLeiber den

Stron nicht mehr an arme

Mierer verkaufen kann. V/a-
nun noch eine Pho«xohaik'
anlagc installieren, wenn man
nach End. der EinsPciscvcrgü-

nurg dcn Srrom ohnchin gc-

schcnkt bekornmt? Und war
un eigendich nur Freistrcm?
'lausend KubikmeteL Erdgas

sorken doch ch für tden
drin sein, md künliig müssre

der Hei,nlhän.ller die ersren

100 l.irer Heizöl auch um'
som abgegeben. lm Super
markt sollte jeder für die cr
srcn Ri ArikelDichft beah-

Mcin voßchras: Jeder be-

kommr das Celd (l) rür 1.000

Kilowamunden StLom direkr
von Finanzamt ausgezahlt.

Das ist wirklich eine soziale

Lönng, .lie keir. d.r .b€n
genrnnten Nachre le hat.

E.vrs weiter g.d,.hr ln,mnrt
nnn dann ao, L,cdir
gungslosen Grundtirrlomen
(w.srundeinkonmd,. J.).
Hier gibr es viele Übrrirgur
gen, wie nran ni.ht dur in
Symptomen kurien. r»den,
wiLldich eiien \!andcl sJuttr.

-'{

Prof. Dr, Eberhar.! Jochen

Ihre Zetsrhrift,
jede A$sib.. isr

ein Goinr
hal Di Ebd'hrilut,r.
Co 1"fit E,d.E, P.I t ,t,ii
E.oN ii!, Ztiit \,i,t.::

Zü ED 4nOOl .

schornsteinfeger

\!er ,;ch hurhrls
gegen ri. \tlun

sreinfegergilde rcnJr rlor
sei emplöhlen. ln' \rch
balland ßelgien z.r .rh.nLrn.
Hier fehh rlie !l.lisr.rl..he
Schornsteinfegenr t r4. rrrr: ng.

Drr Effekt isr. bsrn,lrr rin-
enags, formliJ zLr ri.Jren:
Heiziil nt in der Lrft il.!of-
ders in größeLen ilrttr isI drs

Ob eine Heizung.:nl..se gc

waLtet wird oder nrhr.lir$ nt

Betgien in der Yerro,uung
des Hausbesitzer. D:rrm ist

nr diesem I and dLe 1urü'sung
weit verbreitet. eine Hriu ung
nicht zu warten, 'ondrn osr
nach Ausßtl d* Feurnngin-

I

Mit ei1ü Holzheizung und Elektrcauto CA-lrei leben
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Diere kumichdge Halrung
der Heizungsmlagenbesitzer
korelien nir entsprechendem

Kenntnistand des Hand-

Däs Fehlen einer ünabhän-
gigen Kontrollinstanz har in
di*m I2rd eine Sitution er-

zeugt, die nur schwer zu koni-

Ich hake es auch frir einen

lrnum uzunehmen, Konkur
renz belebe dd Geschäli bei
den Schorn*einfegern, und
veNeise in diesem Zusam-
menhang auf zahlreiche Priva-

dsierungsmaßnahnen, die tur
den Verbraucher nicht ds
gewünschte Ergebnis gG;gr

PS: Ich lebe seit 25 Jahren
;n Belgien. Meine sechs He;
zungsanlagen wane ich in
Eigenregie. Die dazu notwen-
digen Messgeiäte habe ich vor

hndheln WöU, Belgßn

Zu ED 1/2OOal

Erdr€ich-Wärmepumpen

Die Problemaik
der DiskrepanzeD

zwischen der bei uns ermircl
ten kistungsdaten urd den
Mssdaten im leld sind uns

wohl bekunt. Ein großer Teil
der Untenchiede kmn auffol-
gende Gründe zurückgefüht

. Prü&erfahren: Bei Norm-
prüfungen im tabor wird
nach der EN 14511 v«-
Iähren. In den Leistungsda-

ten ist nur diejenige elektri-

sche kistungsaufnahme der

Hilßodebe enthalten, wel-

che gehraucht wird, tm
die ;nternen hydraulischen

§fiderstande zu übemin-
den. In der Prdis bedeuiet

dies. dxs die Lentungsauf-
nahme unter Unsr:tnder
erheblich größer wird, als

bei uns auf den Prüßtmd

. Ebenso onprechen die Be-

triebsbedingungen in Feld

selten den Betriebsbedin-

gudgen der NormPrütun-
gen, und so kann e auch

hier zr großen Abweichun

In Untersuchungen in der

Schweiz har man erkmnt, das
die lahresarbenszahlen ver
schiedener v?-Anlagen sehr

große Soeuungen auä"eisen.

und diq nicht nur in Sani*
ruossProjekten, sndern eben-

so ih Neubaubereich. Die
teilweise schlechren Beriebs

bedingungo tur die Warne-
pumpen konnreo oli atflehl-
planungen und/oder instatlati-

onsrechnische Mängel zurück

Tdt*nh,tu, B rk, S.hueiz

zu ED 12008:
Riskante Strahlen

Anlagen) besimnte,,aggres
sive" Isotope nit in Spiel

sind, die im Körper deud;ch
rchädlicher r€asieren als dereo

reines Strahlenporenzial ver
muten läst. Radioaktives Jod
kmn ja auch Schilddrüsen-
krebs aulösen. da s;ch dieser

Stoll doft ämännelL Viel
leichr gibt es bestinnte Ele-

mente, die sich speziell im
blurbildenden Spren ansm-
meln und Leukämie aultlse".

Zu EDl/2008:Ökostrom

- der grüne schein

Sie haben Rechr
hir dem AnseE,

die D;skussion zum Thena
grüner Sr.om endlich einnäl
auf tundie.re Fiße.u sellen.

Hier werden immer noch
keine sauberen Grenzen gtu-
gen und die Bilanren vollsrän-

dig beachtet. Äxl Brtz*.

Stromnetz als
Speicher

Ich bnre S;e Ser-

zen Sie sich datur
ein, das der Bundesag ein
Geseo erlrssr, das die vom
Privätmann eingespeisle Ener-

gie zu anderer Stunde4ahres
zeit wieder abgerufen werden
kmn ohne finanzielle Ver-
luste. Dr würde Inselanlagen

übe!+lü$U mehen und unse-

rer Vollswirrchaft Millionen
an Invsdrio.ed eßpa.en.

Die EnGrgiedelB.lE
eßcheint vierteljährlkh.

22 Euto

Be2u9 im Mitgliedsbeitag

53572 Unkel
-|el.: 02224 I 92 27-O

Fax:02224110321
E-Mail:
redäktion@energiedepekhe-de
VVW.energieverbraucher.de

Po5tgirc Köln, Kto 17573 508
81237010050

Redattion u.v.i.s.d.P.:

Mit.rb.iter diei€ Helt!:
Gert Gätke, Leonora Holling,
Aribert Peteq Oliver Stent

Die Beiträge Iiegen in der
al einiqen Verantwortunq

DetignBüro I ümling, K6ln

mäil@bluemlingdsisn.de

lel.t o 42 93 I 12 72
Fa']0429317271

u^m.bb-rb.der'depes.he

Drud:

53572 Unkel
rel.:0222417 5A44

krahe@krahedruck.de

100% chlorf rei geblei.ht
rSsN 0933-8055

Na.hdru.k oderVeruiel'
fälti9un9, auch autugs
weise, nur mitaurdr'l.k

Ich vernute, das
oenuell Gtan-

men,l rrx kerntechnischen

Ddltliö nehr Leuktmi*Kranke ih det umgebung von Atomkrcttwerken
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Der Wettugott ab Kostenfabtor
Mal kalt und lang, mal mild und kurz - jeder Winter ist anders. Das schlägt sich
auch in der Heizkostenrechnung nieder: Jedes Jahr ist sie anders. zudem steigen

die Preise für Gas oder Ö1. Doch wie kann man herausfinden, ob das Wetter schuld
war an einer Kostenexplosion oder aeduktion?

Ach ja, du \rener ... seit jeher belieb-

te Thema, nicht nur unter Landwirter,
ondern auch als Snalltalk in Gesckrfts-

leben und auf Panys. Auch wenn a für
die neister Menschen nicht mehr ms
nackrc Überleben geht. macht sich das

\(rener auch in der Geldbose bemerkhar

durch die Heizkosto.

Etwas Wämelehre

Je kiher es draußen isr, desro nehr
mus han heizen. Ph)siker formulierren
diese. Zusmmenhang in einer \färme-
srromgleichung etms genauer, nämlich

Kosten = U xA x(Tä - Tilx Pxt

Ta = Außentemperarur
Ti = Innotempemtur
P = Energiepreis

t = zßit

Nach dieser Gleichung sild fünf
Kosrenfaktoren miteinäder zu multipli-
zieren. Je niedriger jeder einzelne Faktor
ist, dsto niedrigü wird die Heizugyech-

Der U wen (früher hieß er h-Y/eit)
gibr an, wie leichr \rärmeenergie durch
die wmd von inno nach außen gelagr.

le nrch Material und wanddicke ist dr
sehr untenchiedlich. Durch Einächver
glasung und schlecht ged:imnte \X/ände

kann Värme leicht entweichen, der U
Werr ist also hoch. Diesen Kostenfaktor
kömen HaNbsirzer düch \rärmed:im-
mungodoDoppelverglasungh,lbiftn.

Die Größe der \lrmdflächen A isr nach

den Gebäudeb.u nicht nehr zu be-

einflusen. Die Außentemperutur Ta
schwankt saisoml, regional ud sogar

sründlich, ohne ds wn eirer Einfluss
damuf haben. Die Innenrempemtur I
besrinnr der Bwohner an Heizungs
thermostat. Dadurch schaler sich der

Brenner ölier oder seltener ein und ver-

brauchr nehr odo woiger Energie.

Den Kostenfältor Energiepreis P legen

zum lirser vieler Verbrau.her die Versor-

ser f$r. Udd zu surer l-e.zr isr noch die
Zeit r maßgebend. \ü:ihrend einer Heiz-
periode andern sich einige Variablen stän-

dig, etwa lnnen- und Außentempemturen
und nanchnal auch die Preise. Für sie

mus man dahe. enraeder geeignere

Durchschnntswene 
"emenden. 

Eine A1-

rernarive besteht ddn, die Kosten für
Teilabschnitte getennt zu beechnen und

B€ssere Verglei(hbarkeit

Anhand seiner Daren Lann ieder ets

mhnen, wie stark da \7ener - sprich, die
Außentemperaruren und die Länse der
Heizpeiode - die Enersiekosren beeio-

flusr har. Liegen DaEn ds den Vorjah-
ren vor, kann nm ungefahr herechnen,

welche Heizkosen bei dieer \vitterung
zu erwrlen gewese. wären. Aus den Ver-

gleich jschen eNanetd und atsächli'
chem Verbrauch lasen sich inre.esanre

. H:r ein neuer Mieter (2. B. l-üften mit
gekipprem Fenste, sravierend andere

Heizssoh.henen als der vo$eri8e?
. Haben Energiespu'Invesüionen (neue

Heizung, neue Feroter oder Außen-

wand&immung) den gNüns.hten Er
folg enielt?

. was haben Verhaltensänderu.gen
(Nachr-Temperaturabsenkung, Einrl-
raumrcgelung, sonstige Sparbemühun-

ln 30 Minuten biszum ziel

Eine Exel-Tabelle hilft bei der Analyre.
Zur richrisen Beurreiluns brauchr man
einige Angaben au den leeren beide"
Heizabrechnungen ünd einen PC nit
lnrerDerzugeng, un m die \rettddaten

Zuem ruft man im Internet diese

noch leere Tabelle auf (Download unrer
hnp://werrergot.energieverbrlucher.de)
und gibt die benötigten Daren aus den
versuseDen Jahren ünd Heizkostenrech-

Als nächstes benötigt man die Klima-
daten. Dn Insritut tur \flohnen und Um-
welt in Darmstadt hat monadiche Klima-
daten von 42 veftctatioren der leaten
15 lahre auftearbeiret und srellt diese

ko$enl6 deEen bis zm Deember 2007

im Inrerner zur Vertugung (Download
mrer hrtp://wetrergotlene€ieverbnucher.
de). Öffnet m:n die Fxcel wemerdaten-

Tabelle (Bild), nuss man zuersr die
Kimadaten herausuchen, die für die ie-
weilige Region zurreffen.

Derinitionen im Überblirk

Dazu werden folgende Begriffe kuz

. Weüerstation. Hier wählr man von 42

Onen dojenisen in seiner Nähe, der
dem eigenen Klima am ehsten ent-
spricht. Die Klimdone ist dmn auro-

. Beßim urd Ende. lede Tabelle um-
fasst molfMonaswene. Es l*sen sich

d{ JaIr und der Startmonar s,ähler.
Liegt zum Beispiel der Abrechnungs-
riüaum mischen den 1. November
2006 und dem 31 Oktober 2007, gibr
man als .lahr 2006 und als Monar

Die Da@ivo age kann mdn mit aus-
fühdichen E*lärungen unter http!/
we tterg ott en erg i eve ft ra uaher- d e
herunEdaden- Auf wunsch eßtellt
det Bund der Eneryieveftraucher
diese Auswertung füt 20 Euro
nach zusendung det letzten beiden
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Krtuz.n6 12 nach olN V,(103412003

210.C

HoLzqEnr*psrü lli-T5 . [!,edbo.{rdvd 3307)

v.rhä[ni6 der HeiughdLg€ G] 5 2006 4 änorähl gm Miriel

v..hän1b d.r H6rr.O€ Hx5 2006 zu rängährig6m M I€l
|.......ili.-...l
1......o;if.. .. l

s

Das lnstitut lüt wohlM uDd umwft o/vu) stelft in lntehet wirhtige wetErdaten tu veäigung.

. Imfltenpemttlr: Fü. diesen §fen isr

eine S.tuitzung schwie.ig, de"" die
Tempehiüen vdiieren von Raum zu
Raum und auch nit den Tage ud
Jahroreiten. Als Mitteiwert gilt zumeist

20 Grad. Diekn wen kann jeder

individuell ,,m ein hi§ iNei Cnd L6ri-

. Heizgrfttemperatur: Diq isr die
Au&nremperarur, unrerhalb der ge-

he;t wird. Diqer Kouekutfakror be-
rücksi.hdgq dss s in einem be@hn-
ten Haß se.s auch ohne He;ung drin'
nen et*s wärner i§r als dräu&n. Die
Heizgrenr h:ingt owohl vom Gebaude
als auch vom B*ohner ab. Bei einem

über 30 lahre älten Heus wird meist
schon mter 15 Grad die Hdans anse'
stellt. Ist es zehn Jahre oder neuer, mus
oft err geheizt werden, wenn es drau-
&n kälrer als zwölf Grud isr. Dieser
\fer Lissr sich zwr auch aus monar-
lichen VerbrauchsauEeichnuagen $a-
fsch ernitteln. Für unsere Fragesrel-

luns genügr jedo.h eine s.hätzung,
denn,lie wetterrl:ten-T:helle hietet

lediglich drei W€ne 15, zwölf und

. H€izgndtage! Als Aussabesröß€ wählr
man die Heizsmdrase. Sie srellen ein
Mäß tur den Heiautuand dar und
berechnen sich wie folg! Zuerr rerden
in venchiedenen Msrellen die Außen-
tempenturen kontinuierlich gemesen.
Für jede Tag ih Monar wird darau
die niftlere Temperatur gebilder. De.
Mirrelwen aler Tage ein6 Monats (in
der linken Tabelie in der driiten Spalte)
k tur die weitere Ber€chdung unbedeu-

end. Interesant ist aber die Zahl der
Tage, an denen geheizt mrde, es also

kilter mr als die Heizgrenzremperarur.

Im Monar Mai 2007 gab es zum Bei-

spiel 13 H&Iase Giehe Spalß 2). Mit'
rek man die Temperaüren dieser 13

Tage, erh:ilt mm die Außenempemtur
an Heiztagen mit 12,6Gnd (Spalte4).

Die Heizgradtage berechnen sich nach

der Gleichung Heizgrudrag€ = Heiz-
tage r (Heizgrenztenperarur - Außen-

In userem Beispiel ergibt dsr Heiz-
ghdtagE= 13 x (15 - 12,6 ) = 31 Giehe
Spatte 1).

Har nd all di6e wene mgepast. vü-
bleiben in dü eßto spalte nm die maß-

gebli.hen zwölf Monatswerte der Heiz
gndiege der beüotrenen Resion. Ddun-
rer steht die Jahresunme. Diesen \ren
übenrugen wir in uNere Auswerrungs-

Tabelle.

Vergleicht nan die Sumne der Grad-
zlltage mit dem langj:rhrigen Mittel. er

kennt man, ob da lahr eher katt oder
warm war. In unserem Fall ist der Ver-
gleich zm Vorjahr inrerount.

Daher werden zu guter Lerzr noch die
Klimadaten vom Vorjahr benörisr Da
auch ds Vorjahr meist elne lahrerech-
nung ist, bleibt alles gleich und nur do
Feld lahr w;d ausgew?ihlt und um ein

Jahr zürüd<ga?ihlt. Die Klimadaten
:indern sich äutomads.h. Auch m diaer
Stelle kopiert mm wieder die lahresum-
me in die Ausweremhelle. diesmrl rher
auf die rechte Seite. Dämit lieger die
Daten von beiden Jahren vollstäldis ne-
beneinmder vor. D Progrunm errech-

net die eindnen Kostddreile und stellt

Mögli(he Erkenntnisre

Die jeweilige He;rcchnung w;d in-
ner nn den Verbnuch ds vomgegm-
genen lahre verglichen. Das Progmmm
karn die Kostenver:inderungen durch
Witterunsseinfluss ünd Preisänderunsen

*kt berechnen. Eine Differenz zum
Vorialr stmmr also vom Verhalten der
Bwohner oder von Verändetunsen an
Gebäude und Heizuns, erwa eine verbee
sene Dämmun& neue lenster erc.

Man solhe sich als überleseq, Ms sich

ryirchen der le*ten Abrechnung uod der

davor veräoden hane. Haben sich gleich
mehrere Faktoren genndert, erchwer
däs eine Zuordnung. Möglichereise hat
der neue Mieter weniger geheizt, oder
die neuen Fenser haben die Kosren ver-

ringeft. Oliuo Srat I
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Eine Guneinschffi
die sicb rechnet

Gemeinsam geht vieles einfacher - und günstiger: FlÜssiggas-Nutzer im Hochtaunus-Kreis
kaufen gemeinsam Flüssiggas zum Sonderpreis.

Die srändig steigerden Preise aufdeh
Flüssiggs-Markr und die zum Teil recht

rüden Methoden cinigcr Gasl.iefennen
hdben Gerr Gätke in hcssischei \feil.od
zun Nachdenken veranhst.

Die wenig guten Erfahrungen mit sd
Lieferanten udd däs immer gröiler weL
dende bch in der Haushahskase tuhrten
dazu, dass Gätkc cinige Nachbam und
Bckannre anspruch, ob sie nicht genein
sam mir ihm llüsiggas einkaufen wollen.

Il,hinrer r.nd die Idee. dass eine

größcrc Bcsrcllmenge ermögl;ch! dit
den Lieferanten be$crc Kondirionen zu

verhandeln. Dxs diese Übcrlegung richtig
rvar, zeigte si.h bei den nächsten Beslel-

Allerdings gJt es, noch divene Hürden
aus dem Y/eg zu räum.n. So wareD d;e

Lieftranren nur bercir, an Verbuucher zu

Liefern, dic cincn cigenen l'ank besnzen

und nicht durch Liefe«erträse an andue
Anbieter gebundcn warer. Diese Liefer-
yerüäse und die Miciranks nu!rcn ;ele
G*liellranten dazü, völlig überzogene

Vie d* in der Vergangenhen - und

zum'I'eil äü.h heutc noch prakr;iert
wurde, rciren Ermitdungen des Bundes
kanellamrs. D* Ergebnis der Unteru-
chungcn war ein Bußgeldbescheid über

208 Millionen Euro. Dieser Bcscheid ist

zwar noch nicht rechtsgültig, aber mar

Der Einkaursring entsteht

1n der Zwischenz.ir isr aus den anfäng-

lich tunf Nachbarn ein Kreis von ,iber

40 Flüss;ggd Nurzern geworder, d;e ge-

Dazu har Gätke eine Kartei angclegt,

aus der alle tuL den Einkaufvor Ilüssis-
gs reloanlen D en Güm B.ispiel LiefeF

anschrifr, Eigentumsnach\reis, Prüfbe-

richtc, ggl Bankeinzug usw.) der Mit-
sliedcr des Einl"uliinpp ,,Taunus" hervor

Der Abläuf einer Flüssiggae0eslellung

geht nach tulgendem schema vonstaren:
. Ein Mitglied des Einkaußrings melder

BedarfbeiG:i&e o und bittct um Be-

§elluns.

Gätke stärtet einen Rundrul rper E

Mail, Fd. Telefon)an alle Ijirglicder.
Alle Mnglieder melden ihrcn Lledrl
oder gebe" I.hl-.ldung.

FlüssiEgaskunden
aufEepasst:

Det Bund der Eneryieveftftuchet
ptütt, wie geschädigte Kunden
i h rc n S.h a d en se ßatz a n s p t ! ch
gegenü bet den Unteneh men
durchseEen kanh.

wer sich anschließen wi ,

sollte dem Verein seine
Namen, seine Liehrtima und
d ie Bezu I sme nge m i tte i I e n.

h ttp rfi I u e tt i gg a sg e I d z u ru e.k.
energieveftEucher.de

. Stehr dd Geemtbedarf ftsr. \irh. deli

Gärke mit diversen Lietiru.Ie. und

gibr die Be$ellung schritilich im
Namen der Mitgliedtt rn .1cn giirr

&
,a

i',h

a

cert cä*e kuft mit anderen zusannen qünstiget ein.
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Günstiger tanhen.

- ruit Haben
lm Vertragstext von Flüssiggas-Verträgen lauern viele

Fallstricke für Verbraucher Die Energiedepesche klärt auf,
wel.he Rechte Verbraucher haben.

Mein Flüssiggasvertäg läuli senv;el€n lahren. \\/enn ich güDstigcre

l,tene nachwdrn konne, zum Beisp;l .ft Gare.hnung meidcs

Schwagcrs, bekan ich den gleichen PLeis.

Nü. wcigcrr. sich mein Verso€er, aufden Pßisvon G. einzusteigen danul
hin brt ich um schrililiche Redirigung, drss ich tur diese l-ieferungaus dem Ver

mg entlascn würde, um trei G. zu ranken. Mein Lieferanr besät;gt d;s, wnfi
nn aber Verrragsbruch vor und kündigr den l-ieferertEs und die Anmieurg
dcs lank-s. RalfBonnl

Rechtsanwalt Gerd Rentzmann
beantwortet wichtige Fragen:

. Der Ueauirngte belielen jedes Mirglred
nir tlinzellieftrschein und LinzelLech-

. Jcdes Mirslied zahk seine Rechnung
sclbsr ünd ldärr cvciltuell enrsrandene

Dilltrcnzcn dirckt.

Es gibt aber auch lrr;tarioncn, dic cs

nrir Gcduld und Glci.hmut aüszuräumen

gik. So vcnlcig.id cnigc Caslieferanren
immer wieder. einenr Kunden den bisher

vermiereren'l ank zu verkaufen. Sie bauen

scheinbar uniihenvindbrre IIürden aut
drohen emr nit rrheblichen Xosten. die

dcr Kundc zu tragcn hat. Diese Dinge
durchzusctzcn, ist für dcn Licfcranten
mcist schwicrig. Gibr cs kcinc giitlichc
Einigung, hilft im Hochraunus cnre An-
waltskanzlci. Dicsc hat schon enrigeD Mir-
glicdern crtulgrcich zur Seirc gesranden.

zum Nachmachen empfohlen

Akor Nur Mul es lohnr sich rvirklich.
Schließen Sie sich in Ihrer Regi<» zusam-

men uDd sparen viel Geld. Es ist ein-
facher, als Sie glaubcn.

Muss i(h die Kosten für den Abbau
desTank zahlen?

Gruodsät,lich isr es so, da$ iede Flüs

siggrvoniebsi rma denAbbau des Trnk
in \rcrrrag regeh. Ist diese Klausel in dem

genanntcn Veltng enthalttn, mLissen

Sie dic tatsächlich angefallener Kcten
zahlen. Daiür kornen Sie einen exakten

Gibt es eine Chanae, den Tank
zu kaufen?

Vom Rcchdichen her gibt es keine

Chance, den 'lank zu kautin, *enn rlie

flüssigppsärma irn Rahmen des Mietver
üdJa.s ausdücklich gereseh hät. däss der

Tank nicht wesendicher Besnndttil des

CLundsacks wnd. Daraus lölgr, dos Sie

im Rahmen cincs Mic.Verreges lciDeD

Anspruch auf kuflichen EmeLb des

In der Regcl schcuen die llüsiggas-
oligopolisrcn dcn Vcrkauf ejnes Castanks
qh Jer Tculil das \x/eihwasser: Damir
verlieren sic ihre Kunden endgüldg, da

diese ohnc iveirere L.ielewe,r*gsh;"d""g
in der Regel arn tieien Flassiggasmarkt

s€lhs Gas ru,! grinsrigsle,r Preis ordem

Die Kosren für €inen eigen.n Tank
haben Sie durch diesen gilnstigeren Gar
bezug in deL Regel binnen rnderthalb bis

md lahrcn §ied{ d},inschaic.

Habe ich weiterhin Anspruch
auf Vertragserf üllung durah
den bisherigen Anbieter?

llrrs ist n icht esichtlich. v«xin lht Ver

rragsbmch besrehen soll. Sollten s;e bei

spielweise fitmdbetankt haben ohne Ein
willigung, rväre dies selbsterstandlich enr

fiisdoser Kündigungsgrund einschließlich

des Beh:iheLmie*ertrages. Entschcidcnd
nt aber. ob Sie tatsächlich enNr Vcnr.gv
bruch begrngen haben nnd rvorin dicseL

Darüber hinaus ist von wtiterer ent

schcidender lledeutung, ob lhnen ein

möglichcr Vcrrragsbruch beq,iesen wet

!s miNre votr thnen in aller Ruhe und

Sachlichkeir aulgckliLr werden, wornr der

bchauptete Venragsbruch bestehen soll.

Wern benpielsweise eine rein s Bhue
Iinein erhobene Ilehauprung aulg*tellt
wurde, dass Sie einen Vertragsbru.h be

gangen haben sollren, dann l;egt die

Bcweispflicht dafiir bcim Liefiranre.. r

\\'..n \. ]rr.,ge! h.,l)rn o.lu U,trc.
sin^rf s iii rln' (,iin.lun{ ci.cl
Linhrtignr11rc lchcn. rutln Sit.u:
t ii\rigqi\ Ilinlarti,inq,.lrtrn,ß .

l,l'li h vnr-ll'rtr.n \n rl
(,1.17(, \\'eit,oJ. t'..1: 0601J4 I 56.1J.

I l.uidr : 017, / l.lr) tlil 7.1,

li lrl.ril: {d. s.rcr l,rt .!rhr.dr.

V.r ir drr lt(gnnr HochtNru-
Krri' in(!fu$idr irl.lt..r si.h gum

.r(l.ld, N(r. IJit\trlii.r .rs d.i
Il\11.nb!r,k.n-lia). Jt-...,
611... 61.1....6;5 . 65-...

'ircl ;n»o *illkorn,oi.

i;brigcr': Jir \lltgll(lscl,.rti inr

link.uti,ri,,.r .Iru,rui nL korcrlor.
Ii. i{ ruch Lcirrr rtnlicl,r Br urs
nosvutrLig. §'.r mrnrr.hlr 1!ill,
l,crciliqt sirL unrcl, r,lhgt, rvic

lnr(rc$..t.n äir ncuc llinl(n,ti.ttrc
Liinr.. r.h inr l.fum!d;,, n
htr;r//torum.cnrrgiLrretz.,lc/l,orrd.
pLp/lurJnl=5 r ,rn un,1tirrlen.
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Die Übernahme der Stromnetze durch die öffentliche Hand fordern der Bund der
Energieverbraucher und die Organisation Atlac in einer gemeinsamen Aktion.

Einc Veßra.dichung dcr Srromneüe isr

zrvingcnd rotwcndig, um die künfrige
Stomv.rsorgung zu sichcm. Die Srrom-
netze als Schlüssclrcssourcc müsen im
wettltrerb neunJ sein untl tlürltn nicht
den Profitinteressen geoplirr rtrdcn.

Dir Kenpägne l:idi daz! ein, in Iitc!
net P.otestmrils an die veranwonl;chcn
Poliriker zu \€rfdssen. Dur.h cilcn Klicl<

ruf ds Altionsbrnner kann man dicse

Gute Gründe für die Netzverstaat-
lichung

Der Bund dcr Energicvcrbraucher hat
zwinsende Gründr dafür zusanncngc-
relli, die Enr$ieneee in sraadichc Hand

. Y/enn mxn die N..r privär.n Irv.sto
ren übertissi, kann mrn dcn Eintlss
am dem Auslmd nicht konuollicrcn.
Auslindischc Invesorcr sird iedoch
nichr der Versorgungssichcrheit ver
pllichter, sondem auschlicl3lich ihLeL

K'pitJrendite. Die rechtlichcn HrDd-
hatreo des Energiewrschafrsgcscrz

gegen «,lche Einflü$ sind äußerst

schwmh und damn w;kungslos.
. Andere eurcpäische Steten sind tns

mit derVer*aadichung vonngegangen.

so h die S.hweiz in lahr 2006 di.
Übenng,ngsnet,e u rlic Swissgrid

üb.rffagcn, d.rcn Al<tionäre die Ver
hrrndrntrnehn,cn sind.,lie in allinr
liche! Eisentüm stehen.

. Die Vergrngenheit hrt gezeigr dxs dic
privaten Neüb€trtiber ihrer Vermt-
wortung für den zukunfngerichteten
N*ausbau und die Unterhaltung dcs

Nezes nicht gercht geworden sind.
Ganz in Gegenteil schraublen sie di.
lnv.rirn,n.n hen'nrer. währ.nd .li.
Gewinne $iegen. Das bewcis.n unab-

hingige Untenuchungcn zum Zu«and
dcr Nctzc und dcr Nctzzustandsbericht

dcr Bundesncragcntur vorn lanuaL
2008

Die Süomnel?e haben eine S.hlüssl-
tunktion für den wettbe*erb und

tuü$.n deshalb wsrbekrl,lich ncutnl
sein. Deshalb dLifen s;e keine,n der

Akteurc bei der lireugung und dem

Das Sromnea muss zuluntogerichtet
ausgebaut wcrdcn, um dezentrale [r
zeugung und regcnerarive Lrergien zu

ermöglichcn und zu untestütrn. Die-

ses Zicl getilhrdet die \rormachtstellung

der Sromkoücrne und der-enigen
N*,h*itrr un,l ist :uch nit einer

mdimxlcn N.tzrcndire nichr verenrbar.
, Die Süomprcisc und Neokosten snrd

wesrndich bela«et durch die überhöh'
ten Kosten für Reg€lenergie. Di.
Netzlxtreiber haben die Kosten frr
Regelencrgie in der Vergangenheit sys

temrtisch in die Höhe getrieben. um

die sillgclcgtcn Krulirerkskapazniten

gewinnbring.nd chzusctTen. Di! Iio\
ten der R.gclcncrgic machen rn,r 10

Pro,ent do gcsamrcn Kosren dcr L ber

mgmgsnetzc aus (vsl. iuch I BD-Cu.
achien). Diese Ko«en konren durch
die Verstudichung deutlich rbs rken
(vgl. dzu: Parlaso. Susrnnr Llt'\ or
gaben des Bundeskrtelhms zur lle-
schaffung mn Regelenergie urd cur-
achren Be.kd, Büttner. H.ld ,u Lipp-

. Die Stinungrfälle der Vergangcnheit
haben gerigt, dass die Aufsprlurg des

übenragungsneees auf vier Ncrzboti-
ber die Nezsicherhen herabs.or und .es-

fährdd. Übedillig ist die Zusammen-
legung der vier ilbenngussneue
eineh Nerz, auch ün di. lioscn dci

Regelenergie zü vermind.rf u.d die

Neizsicherheir zu erhöhcn. tlii in nu,

durch eine \restaadichnng nosLiih

.ai
!, 

..,,,

Netze in Piratbesitz können keine Vertu.gung$kheheit gewäh eisten
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Am 9. Apti] 2008 gah es eine !-xpenenuhorung benr \flirts.haksau$chuss

dcs l)eutschen Bur<}e$gcs z(rt 3. Ri.hrlinienPxk.t der flU. llrü*el will die

NIirslie.ttuar rLrpfli.htcn, dic Srro* uncl Gasn«ze enverlet eigentunx

rcchdich völiigvon der llnergieerzeugung zu rrcnnen oderddr LciritngsLrcffieb

an eine gesellschatisLcrhdich voor N-cobcsir?er unabhängigc Fli.ri.htrurg zu

iibcrtragen. Kriiclhhßpiisidcnt Bcmhird I Ieitz.r uDd \.4arhi:s Kumh, (lhd
der Netzagentur, üntcßtürztcn dic lnu csregienog Lrci rleren Versuch. Brasscl

aufcliesenr N'rg euszrbrcrnscn. llcrlin proptaicfl zusaDnen nn acht ardcrcn

EU Limdcür d;. ..drnrc Oprion : l)ana.h kiinncn (onrcme (\'ie etch Str.ic
wcrkc) Eigcrrii,.cr von l-eimngen bleiben. rloch oll innohrlb dcr Untcr
nchn,cn die liigcnsrindig[cit du Ntrzgcscllschaltcn gcsrirkt wclden- I)iese

,,pragmtrtis.hc llnung", so Kurth. wcrdc 'lnatrnzicllc Ionschrine bewnker.

Sympxrhicn fiir di.\c Oprion iußertcn tuL clic Konzernc U.oD und RY/E dcrcn

\.,,, l, -,, . . . .- . , - u ,J H. -/ucr.. 1 ,,.
DcL VenretL cler EU Kommiision. Hcin, I lilt,r..hr, wics damufhin, da$

h Stft.n m; unabhingig.n NcüLrcrrcil,e, n. e6va Spi,,ien, gijßer€ Zuw:i.hs.
l).i IovNition.n in Übcrtragungsleirungcn zt vcrzeichnen seien. Auch dic

Sftomprcis. scigcn dorweniger rasant als nr Lindcrn <,hne Nozcnrflcchnurg.

l)ic ll.iissclcr lnitiarive wi(l vom Buorles"übend NcueL Enctgiernbictcr bctur
worer; Iiine eigentumsLechtlidrt Äbncnrung du Nctzc kornc am chesren

allen Srom' und Grverkitftnr .in.n ungchinJcrten Zugang zur liDsriNng
h di. L.trtng.r giranri.rcrl.

werden über die Ncmnlgelte von den

Verbruuchcrn gctngen, auch nach Ein-
liilrung der Anreizrcgulierung. Eide

ansehnliche Vecinsung des für den

Neüleuf einsseEren Kapirals (6,8 bis

achr Prozenr) i$ saräniiert. Da der
SEts;ch das Geldtur1.5 Prozenr Zin-
sen leihen kann, macht er durch dcn
NeELatfeind Gdim.

Fazit

Der Markt kann grundsärzlich keine

Sicherheir hestellen. wer auf Veror
gungssicherhen nicht verzichten will,
mus das Sr.om.er. 

"ertaatlichen. 
Ara-

log zu den Bundesaurobahnen und Bun-

dewasennaßen sind konsequentetreise

auch die Energienevr in staatliche Hud
zu übefthren. Daswürde die Neta eincr

demokraüchen Konmlle untestcllen
und gamtieren, d*s das Gemeinwohl bei

der Pflege und dem Ausbau der Nerze

berückdchtigt wird. .

Die Übenragungsneze sind handels-

rahtlichweitgehend abgcschrieben. Be-

zahlt haben sie die Snomkunden über

die stompreise und die Steuezahler
über die Abs.hreihungsbeträge. Dca
halb düfre sie nut zu einem gedngen
Preis veräußer werden. Die Srcmnetz
übernahmen der Vergangenhen, die von

Cerichten enachieden wurden, haben

gerigt. dos die gefordenen Preise fiir
Sromneoe deudich überhöht waren.

Zun BeispieL die EWS S.hönau: Dcr
Neuverklufer forderte 5,7 Millioncn
DM, ein Gerichßufteil leste die Kauf-

summe von 3,5 Millionen DM fesr.

Je wen;ge. kotupt ein Staat ist, umo
wenseheDder i$ ds SfiomneD neum-
lisiet. Das ist empiisch oachguiesen
worden (Silvesrer van Koten: The un-
burdling Regime, Prag, MJ 2007).

Deurschland ;$ tur den engen Filz zwi
schen Versorgungswirtschaft und Re

gierung bekmnr. so hat sich die Kanz-

lerin im Intersse der Süomkonzcrne
intensivsi betuühi, die Unbundling
Inn;aiive der EU zu Fallzu bringen. In
den Niederlanden ist 2006 hekannt

goorden, dus die Srromkonatne mn
eine. Firma (IMSA) e;n sfolgebhän-
giges Hononr von 1,7 Millionen Euro
datur vueinbar h*en. d*s die Ent-
flechtung zu lall gebracht wird.
Deutschland wr d einzige EU l. d,

das :uf eine staadiche Konnolle der

Nerzentgelte verzichtet hat urd ent
sieben Jahre ruch der stronmarktlibe
ralisierung dutch eine Eu-Richtlinie

zur Einftihrung einer staadichen Ent-
gehkontrolle gezmngeo nrde.
Die These, dus qtflochtene Netrr zu
höheren Strompreisen führcn, Lt em-

pir;s.h nicht zu halren, denD enrspre-

chende Schatzungen haben wichrige

srrukrurelle laltoren nicht berücksich-

risr das Ausmaß, in dcm Kraftwerke

die Nerzkosten tragen, die Höhe der

Produktionsfaktoren (Lohn, f iefbau'

kosten), Fixtosendcgresion, Siedlungs'

dichr und dic Vcßorsunssqünär (vsl.

Plaüt Economics: Berücksichtigung

smkureller Unterchiede, \fien 2005).

Nach Einschitzung der,romhskanzlei
Becker, Büitner, Hcld und Partner isr

cine eigeniümsre.hrlichc Entfl@htmg
der europäischen Ene€iekonz.rnc mit
deuts.hem md EU-Reht vereinbtu,
züminde$ für die Überrasungsebene.

Zum gleichen s.hks kommt enr Gur-
achren von Rechtsänwalt Chrislian von

Hamnersrein der Agenrur Hogan &
Harrson Raue im Auftrag des Verbnu-
cherentale Burdscrbands. Fs hand'

lc sich iuristnch m einc ,den Grenrn
der Sozialbindung des Eigentums un-

te.liesende Inhal§ und schrankenbe

schrinkung", die sich aus dem Grund-
gcserz ergebe. Auch der Eingiff in die

Eigenümsgarantie ki verh:iltn;sm.ßig,

dic Berufs und Gewerbefteihcit, dic
Vereinigungs und.llgemeine Verrn§-
freihen bleben sNahrt.
l-inanziell ist eine Versraarlichung der

Neüe kein Verl6tseschäft tur den Fie
kus, den. die Investitionen in dd Nerz

iljj
;,1[

?.i

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
h lft Energ e und Chemiea!fintelllgente

Be derlrs1002lühren 5ieiiber die
SOLARA LAGE ökolog isch e rw ä rmtes
Wasser zu und m nimieren so den
Energieverbrauch jederwa5chmas.hin€.

/f*iftlltfoi ," *,,,,,,
ELaKIROTECHNIK\: tuxoe74r's343
Dr'Gä.(enhof stL4. D-97769 Bad Ei.l.kenau
spaßteleru ng@mn 002.de . www.ms 1002 de
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So blnppt dcr Wecbsel
Viele Verbraucher scheitern bei dem Versuch, den Stromanbieter zu wechseln. Besonders

die Billiganbieter stellen sich oft völlig taub, wenn ihre Kunden reklamieren. Strom
beziehungsweise Gas fließen weiter durchs Netz zum Kunden. Unklar istjedoch oft,

wer eigentlich geliefert hat: der Grundversorger; der neue Anbieter oder
gar ein drittes Unternehmen, zu dem der Verbraucher frustriert gewechselt hatT

wer den Strem' oder Gsanbieter über
ds Inerner oder b.ienjch sqechrlt hat,
kann sich über seine besondeß komfofta-
ble Lechtliche Position freren. ,lenn fiir
ihn gehen die rerbraucherfreundlichcn
\üiderruGrechre des lcrnabsarzrechrs. Bci
e;ner EneBielieferuns handelr es sich um
ei.e wa.enlieferlns und nichr unt eine

Die gesezliche §riderrußtüst von zwei

wochen beginnt ert zu laufen, wenn die
Lieferung einseut udd wedd das unrer-
nehmen seinen Kunden schriftlich. ent-

spr<hend der sesedicheD vorsabe inrots
mier! ha. lsr die \fiderußfrisr noch
lichr verrrichen oder noch kenrc Licfc-
rung erfolgr, kann der Verbraucher dcn
Liefererrrag obne Argabe von Gründen
hit soforiiger Y/irkung widerufen. DeL
\üideruf hu$ nich! schrifrlich erfolsen,
eine Email oder ein Fu. auch ein Com'
püterfex genügr. Achlun& Der Widerruf
darf nichr an eine Bedingung geloüpft
sein (,,Ich wideüuG, weDn Sie Dichr bis

übermorsen liefern"). Mir dcm wideruf
fälk der Lieftr.rrrag nir dem neuen Ai
bieter weg, egal, was im Vcrtrag srcht. Die
q,enruell bereit verbmuchte Encrgic mu$
enrsprechend den Tarifen des Licätrcr
üags bezalk werden. Der Anbierer isr ver-

pflichtet, alle *enuell geleisreren Vorauy
,ahlungen eic. unverzüglich und ohne
Abzug zurückzuemratteD. ßestreirer deL

AnbieH ds Viderußrcht des Vcrbrau-
chers, so )iegt dic Bewcisldt dafür bei
ihm. Im Zweifclsfill muss er vor Gericht
nachwe;sen, dass cr langcr als zwci
\{/ochen vor dem Kündigungszeirpunkr
b eirs mn der Ließruns besonnen haftc,
und er seinen lnformationspflichren im
vorserhriebenen Umfang nachgekom-
nen isi. Nach dem \fiderLufsolhe man
ongehend einen neuen Anbierer beaufrra-
gcn, un nichr allzu larse nr der reuren

Grundversorgung zu bleiben.

We<hselformulare sind
keineverträge

\flenn der Verbraucher ein formular
am Anbietemrchsel unterchrieben h*.
dann ;st danit noch kein techdich 6in'
dender Verirag zusadde gekommen. Es

handeh sich um eine Villenserldarung
seitero d* Verbraucher, die vom neuen

Lieferanten innerhalb agemessener lrist
rcn zwei Vochcn angcnornmcn wcrden
n$s. Reagien der ncue Anbidcr nichr, zu

spit oder verändcrr cr nochnals dcn Prcn,

dan. ist der Verbrducher an sein Ver-
rragsangebot nicht mehr gebunden und
kam sich einen neuen A$ietersuchen.

Schadensersatzpf licht bei
verzijgertem Lieferbeginn

V."n der Anhietemechsel nicht inner
halb von acht \(ochen funktionicrt, dün
müss der Vcrbraucher nögliclenveise filr
eine Überganpsfrist einen hijheren Snom

prcis beim öftlichen Versorgefuahlen. für
diesen Schäded haliet der siunige neue

Anbieter. «,fern ihn ein Verchulden trilli.

Vertragskündigung bei
Vetzögerung

l-unkrionieft der AnbieteNechsel troü
wirksamen Veftrag nichi oder erftlgt zu

spät, dann kann man dcm neu.n Anbie
ter eine lrist von zwei Wochen zur Mit
reilung eins konkreten Liefertermins ser
zcn. Har man auch dann nichs. d*fdo
Vcrbraucher den Ve.rras nach BGB §
314 kiindigen, weil es dem Verbraucher

nichr zumutbar isr, am VeLras Eszuhal-
rcn. Dem Verbnuchs *eht es dann liei.
zu eineD neuen Anbieierzu wcchseln.

Finger weg von Vorauszahlungen

MaDche Anbieter fordern eine Voraus-

zahlung. Klappr der \(rahsel nicht, nuss

der Verbraucher diese Geld vor Ger;chr

zuriickesrreiten, wenn es nichr freiwillig

zurückerstattet wird. Auch derhalh L.*en

die Verbnuchenchuvorgannarionen seir

JahreD von volausahlunsen an .d,e An-

für den l-all do F:illc cmptl.hlr es

sich, bei sämrlichen vcrtragsrclcQnten
Schrciben dcn jeweiliscn Z.hlc6r.nd
,u norieren und in dcr Korrcspondcnz zu
nennen, damir die AbrecLnung korekt

Hilfe b€iProblemen

Viele Ve.braucherzenüalen und auch

der Bund deL EnergicverbraucheL beraren

die Verbruuchcr bei Problcmcn lxin Än-

Noch zwi wocheD nach Lleferbesihn
i st g tu h d lo te r solotl i g e r ve d r a g s r ü c kt t i tt

Nach geltcndem EL ll..hr isr

Dcutschlard dazu verptlichrtt. lir Hrus-
haltskundcn transprtente. rx)lrJrr rnd
kosteryünsrig. Verfahren zür Bihüdlurg
ihrer Beschwcrdcn einzuri.htj Dis hat

die Bundercpublik Deurschhrd bisher

leider vcrsäumt. Der Burd .l.r En.rgie-
verbraucher hat in eincm !.6onlichcn
Schreiben den Bund.spri!.rren ge-

beren, sich für dic Enhalrung dcr EU
Destimmungen durch Dcurschland cirru-
scrzn (Seite 40).
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Die Strom-
lü(ck)ge

E.on Chef wulf Bcnotat
bat c.neur vor t)rgp.issen bei

der Srromverorgung govarnt
und die Veternutzung der
IGLnenergie geforden. Der
[..on-Vxstanrlschef hezog sich

rf cl; rktudh ,,<1ena smrlie",
nach der Deuschland 2012

den srombed nnhr mehr
:us eigener Krali decken kann.

Es sei arr einfachsren und
gilnstigsten, die drohende Fir -
zeugunglilcke durch eine Ver
lingerung der l.aufzenen fur
Ketnkraftwerke zu schließen,

Lotc cscr ließ drs Bun
clsurnreltmnristerium voleu
ten, ts gelle keine dche
Süomlü.ke. Den Flnergiekon-

zcLnen gehe es nur un ihre ab-

ges.hriehenen KraliNerke, nrn
dcnen sich bei längerer l-auf-
zen sehL gure Ceschafe ma-
chen ließen. Die Veichen
müssrn auf E;nsparen, höhere

Efilzienz uncl uneusbre
Enetgien gsdh wuden.

Auch von den Crünen hieß

es, Benntrrt §llle niit Jer

.,Angsrmache nu. Unanzielle

lffe,e$en durchseürn. Sraft
rrit Stromausflll zu drohen.

s,lle cr sich nir der Zukunft
des Landes beschaäigen. Die
Sromezeuger müsrer V'er
bcverb rnd eine rlqencale
Encgierirtschaft zulassen.

Außerdrm gelte es, Maßnah
men zum Ilnergiesp:ren zu
erg.e;fen. tlin ,,Y/eirer sol'
ktlnne sich Deutschland nichr
leisten und die 

'Rrikorechno-
logie Aom auch nicht.

Der grune Bundesr:gsab-

geordnet Hans loref Fdl
rvarf dem Chef rler Datschen
Emrgicagenmr vor, auschließ
lich dic Lreressen der vier
großcn Stromkonzernen zu

vtrtreten:,,Die vorgebliche

stonllück isr iD virldichkeir
eine Sfomlügc". Das 

'grüne
Eneqiekonzcpr 2.0 seider

Parrei zige, rvie troo Atur'
aussrieg und dem Verzicht

auf neüe Kohlekraf.werke die
energiehedingten CO.Emis-
sn,nen bn 2020 urn 40 Pro-

In ein.r noch nicht v.röf
lindichten Expcrrise entlrtvt
ruch d* Umsrltbunrlesrmt
(UBA) di. ADgst vor mijg
liche. Stromcogp.ssen als

Lüg€.

Das Bnnd$amr fiir St.ah-
hnschurz (Bß) hat lt«gerdh,
d s im dgrig.ncn lahrrchs
Ai(nnmeiler üb.rfl iissig waren:

Sie Bmn .n.wcder gar ni.ht
odo rur tcilweiseam Netz be

zichungs\rcisc produ,i.n.n
Stom für dcn Lxpotr..Damn
hrben sich in Jahr 2007 v,
viel ELzeugungsk.p.zirär ak
veni.hrbar rNicscn, sie
dur.h den Arohrussrieg bis

2012 weg[llen wird", so BfS'
Präsidenr §/olfraln König.

)M I ttl,tolrgit

Revolution im
Stromtransport

Der US-Te.hnologiekon-
,e,n 3M har eid neü.s Strom-
kabel €nMi.keh. das d.eimal

so vielStn,m überrragen karn
wie ein heLkomnliches. l\ be'
*eht rus huscnden hoch-

Leilen Endlosfasern einer

Aluminnmoxid-Keramik.
Das Material ist so belash:r

w; Sshl, abrr v;cl lcichrer. ls
läs$ sich aul hereits bcsrehcn-

den Masten verleger und isr

wegen senrer geringcrcn wär-
meausdehnung bis 240 Crad
belasbr. Normalc Hoch-
spannungskabel dorfer nicht
lr.ißer ,l\ 8(l (irrd rverden-

s,eil die nicht isolieften l-ei
rungen sonsr zu «ark durch-

hingen und dem Boden zu

züri.h: Gute Bilanzen sehkeh

RunJ tin Duzencl ameri
kanis.|e Encrgi.vüsorger nu.
zcd dic 3M Kal,cl bereits.

Chine sra«ctc cinc sark bell
tctc frasc nr Shanghai dlnit

lasrprcis 2006 bei 5,1 CeDi

pro Kiloivanstunde, während

cr im Jahr 2007 aüf 3,8 Cenr
pro Kilow*stuMc sank. Hate
dd Spirzenlspreis 2006 noch

6.4 Cent pro Kilowättstundc
betragen, purzelten dic Tarifc
2007 anf4.9 Cenl pro Kilo-

Irotz goingcrcr Sttombe-
schalTLngskostcn (Großhar
dclsprcn.) von über einem

Cent je KilowaftstuDdc veL
langten Jie Stomversorgcr
rcn den Hruhaltskundcn
einen halhen Cent mehr. In
durie-SonJerumgskundcn
konnten zs,ischen 2006 und
2007 einen Prenrü.kgang r.
gistiuen. G«erbekundcn da-

gegen ftüssrcn.uch 2007
mchr für d.n Srorn zahlen
(Qucue: schifftr. El 2008, S.

45).

Von lanuar 2007 bis lanuar
2008 haben si.h die Prei* für
Kohle an den Spotmirkten
lon 77,83 US-Dollär pro
Tonne aul 150.1 US Dollrr
nahezu verdoppelt. Der Ptcis

a.rieg hat si.h in Sommcr
2007 deudi.h bes.hl.unigr
unrl hah ollenbt sen bishcr
hohe" Tempo: In februar
2008 wurde eine Tonne Kohle
berens mir 160.77 US-Dolll
gehandelr. Der Crund: Du
Kohlebedarf liir die Stmmpro

dukrion Näch$ allen voran
in China. aber auch in Indien

7rlrl7 fiiiil.re D€,ns.hhn.l
33 Pn,zeni der genutzt.n
Steinkohle im eigenen Ldnd

und inporrierte den Rtst.

Dcurschc Steinkohlekrafire -

kc dcckrcn im vergangenen

JahL 23 Prozert des Srrombe
drrß. Der l\eisanstieg tur Im-
ponsrcinkohle beenrfl ust den

Stromprcis mir enva 0,.1 Cent
je Kilowattsrunde. Do oc
sächliche Strorrpreisanstieg
ilber eil Cenr pro I(ilorvan-
srundeundJahr lästsichdr
nir also nichr bcsrüDden.

Spendable
Stadtwerke

Di. Ziiri.h.r. Ji. ihkn
Sron LJenn städtis.hen El€k-
rLizitißrverk beziehen, dufed
sich freuen: \Iegen des gurn
Ces.hälisiahres 2007 sollen

die Stompreise um 15 Pro-

zenr sinken. Lrgesamt bedeu-

ter dies einen I'reisnachlass

von 50 Milln,nen Franken. ln
Deu$.hlanJ hat man leider
noch rie gehart. dass gute
G$.hiftsergcbnisse ru.h den

Kunden zugute konnen.

\ttot lttt\!

Unfaire Preis-
entwicklung

Flrneur nussren die Ver
braucher einen Preisan«ieg

beim Strom rerkraften. wih-
rend die GroßhaDdelsP.eise

liir Stbm im Jahr 2007 deur-
lich unrr den Preisen von
2006lagen. So lag der Grund-
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Leuc b tmds Sp arstn t rrpf
,,Energiesparlampen sind die zeitgemäße Alternative zu den technisch überholten

Glühlampen". Zu diesem Fazit gelangt die Stiftung Warentest nach ihrem letzten Check
von Stromsparlampen (test 312008). Von den oft vorgebrachten Einwänden gegen die Spar-
strahler bleibt nichts übrig. Doch beim Kauf sollten Verbraucher genauer hinsehen, denn

nicht alle teuren Fabrikate sind gut, und nicht alle Billiglampen sind schlecht.

lm Mittel sind in iedem Haushaft in
Deunchlmd 25 lampo zu finden. Vier
davon sind Energiesparlmpen, ds ent-
spricht einm Aneil von 17 Prozeflr. Ein

sures Drittel der 20.000 im lah 2001
von der GfK befragten Haushalte hat
überhaupt keine Energie$arlmped. Bei

13 Prount sind mehr als 40 Prorni der
lampen Energiepadmpen. Noch im
lahr 2006 mrden in Deutschland 260
Millionen Glühlmpen vokaufr. Energie-

spulampen sind atso noch lmge nicht der
Nornalfi ll. Die B,rndesregierung möchE,
dds do Anteil der Spail@chteo bis 2016
minddres 70 Prozeft b€ttigr.

Die Stiftung tesier seit 25 Jahren Ener-

giapulmpen. Die Tesüeihe seir 1983

belegr, dms sich die kbensdauer der
lf,uchren st?indig verbßert hat.

Lebensdäuer

Die kbemdauer vield Sp lshped ist
so gut. das die Hälfre der LamPen im
Test nech 10.000 Sunden Brenndauer
inmer noch brennr. Mangdhaft kum
Lebensdauern haaen die lampen von
Aldi (Nord), Ikea und Obi. Bei den Ikq-
Birnen (zweierprck Gsu rlt) rnt 4,75
Em sind sleich.lle tunfPrüfnus.er aue
geällen. Die viel günstigeren Ika-Lm-
pen im Dreierpack mit elf Wat zr 1,33

Euro hingegen geben mar auf der
PacLmg nu. eine kbensdauer von 6.000
Srunden an, bnnnren aber auch nach

9.200 Stunden noch. Die Obi-lanpen
tur 1 ,64 Euro hauchren shon nach 3.500
srunden ihr tf,ben au.

Helligkeitsverluste

Im Test *urde auch geosseo, wie
schne[ die Lmpen nach längerer Brcnn'
dauer dunkler werden. Die oslm Dulu
(Cl6sic A 10 w) war nach 2.000 Srun,
den schon un 17 Proznt und nach

10.000 Stutrden um ganze 36 Prozent

dunkler g orden. Der Testsieger von
Megamm (Globe eF \rat) hane nach

10.000 Stunden e6r 17 Prozerr Helis-
keit eingebilßt, die Megamann Clxsicl
(elf wett) 23 Prornt. Die Reflektor-

lmpen hatten nach 10.000 Brentutun'
den dk 50 PllJat die höchsten Hellig-

Stromkosten

§rer eine Glühlampe gegen eine gleich-

helle, ,,gute' Sparlampe austauschl hat
na.h 10.000 Brennsrunden Nischen 50
und 180 Euro SffomLosren gspdt. selkr
die reuren Modelle spren nä.h 10.000

Sunden zehmal mehr Geld ein, ats sie

kosten. Bei den grten Billigsparlampen

s.eigr dieser \rert auf ds 70 fäche. Bei

den RefleLtorlmpen ergab sich in
rhlechteten Fall eine Erparnis von nur
15 Euro.

Gende für mzial schwache Mieterham-
hatte sind Energiesparlampen die wirk-
stn1§te md günstigste Mögiichkeit zü
Senkung der Sronlosten. Soziälänte.

sollto spdmpen venchenken die ge-

ringeren Stmnkosen ktlnnen sich Hilfe-
mp*inger und Sozialähter teilen.

Watt-Sdummelei

Bei der Van-Zahl rchummeln nanche
Anbieter. Sraa mit angegebenen elf \(an
strahlt eine Leuchte von Isoronic bei-
spielweise nur mir 7,2 Var. \hnliches
gih tur Lllm-Energy-SaE.. \\'enn man
dise llmp.n kauli und an<hmubr,
ddn wird es im Raun deurli.h dunHer
gegenüber einer GlühLempe. Drj liegi
aber nicht an der Sparlampe. sondern o
der falschen \fat-Angabe des Hoselles.

Kein Strahlungsproblem

Spülmpen süahlen in Bereich der i0-
Herz-Neizfrequenz nichr mehr als udere
Hauhalsgeräre (vgl. Energiedepesche

Ausgabe 4/2007). Das Vorschalßeä! eL
zeusr zusälzliche elekffomagnetische Fel-

der im Bereich von 30 Klohem. Es gibr
üer keineiei Anhalrspunkre datur, das
dies in ngendeiner Veise gesundhens

M;ch inrereasiert, ob sedimrnre Lampen (herkömmliche und Energie-

sparlampen) eine enrsprehend reduziene Strommenge verbrauchen.

t ienhali wärc denkbar, &s der Diormer selbst Enegie henörigt nnd sich da,
durch keine oderwenis Srromenparnis ergibt.

Lichtexpene Wolfgang guttner antwortet:
Die Srom' und Enogieauthahhe sinkr bcin, D;nrmen, jedoch nicht lirear zur

Lichrnrenge. Das Dimnren selb$ berörigr keine zusxtzliche Enetg;e. da es s;ch um
schalworgänge (Ein/Aus) vo,r l.krungslnlbleitem hdndelr. D;e I-i.hhüsheuevon
Glühlampen h Lumen pro vair [lm/w] sinkr beim Dimmen jedoch ganzerheb,
lich. Dimmbarc.,Encrgioprrtarnpcn" kann man datur nie auf null herunreregeln,
denn dic hmpe geht ab cincm gcwissen Nneau einläch aus.
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Die E1eruiespa ampe: Spart 50 bis l$o Eurc Stromkosten

AuI der Suche nach
der richtigen Größe

Es gibr die üblichen S.hnublässung.n,
E27 g.naonr, und ldeioere Fasnngcn mfi
llimen in Kcrzcn- odcr Kugclfonn. Sie

nagen die llseichnung 814. Die ßaufor
nren sind ?§ar wesenrlich ldeiner gewor-

den. AbeL die Sparlampen sind immer
noch c.was größer als Glühblrnen und
pssen deshalb nichr in jede Lerchte.

Bezugsquellen
spa a,npen bekommt man in
jeden supema*t, rachges.häft
odet auch im lnternet.
Besonders günstig und gut kautt
nan bei $lvw.energiespa ade.de
(Kein Dru*fehler!) oder hei
d e u ß.h I a n d g eh te in I i. h t a uf . d e

- dott gibt es einen Sonderabatl
f ü r V e te i n s n i tg I ie de r.

Darcbcn benutzen riele Mensdren Ha
logenlampco mit Idcircrc Fsurg. Auch
äir diese Modelle gibr cs bereirs Sparlam-

pen, zum Beispiel ron Megaman. l'ür die
Hochvolt'ßin,en. .li. mci§ 200 W,ii
I eisurs hibcl, sibr .s noch keirc Spar

\"ri.Dte. Darrn s,ird derdt no.h iniensiv

FürdiesüJhler tun Stilien (Gx53) bie

ter Meganan ebenfalls ein spanames

Modell. Der Hern.llcr gibr circ Lcbcns-

dauer von 15.000 Srundcn (nd eine hohe

Schaltfesigkeir an. Auch für die ebentälls

mir Sockelstifren ausgcstatrctc lassung

GU10 baut Megaman Energiesparmo

dcllc. Bei der Halogenlampenlisung
ohnc Srilie (G9) reht die Märkteinlüh
rungeiner Sptlampt kurz lror.

Frostschutz

Iiro* mrcht rielen Spadampcn schr zu

schaffen. Im Außenlqcich lcuchten viclc
I ampen im Winter dantr nur mir r.du-
zierer Krdft. Mit kakcn Tcmpcranncn
am besren zure.ht kamen Philips G120
und Megamrn Conpact Globe (elf
\flan), beide auch nit einer langen

Dimmen

\ver sein Li.ht dinmen möchtc, kann

trotzdem Enügiesparlarnpcn cinscocn,
zum Beispicl dic Osram DulLlx EL
Dimmäble 20 \\r od.r Nlcganran Dorß
Dimming20 W.

Farbtemperatur

Dcr Lichtfarbc .inc Gliihlampe am

nä.hsten kommt eine Sparlampc nit
,rvarm-weißen" L;.hi. Drs enspricht
einer larbtemperatur von 2.700 Kelvnr.
Bl:i,,lnhe\ I nhr h:r.ihe hdhe. roter Lichr

dne niedrige larbtempefuiur. Verbrau
cher finden hgaben nr Farbrcmpcratur

häüfig auf der Verpa.kung. Natrlichem
TagLslichr cntsprichr cin. Farbtemperatur

\on 5.000 Kdvnr. DabcischeD die larben
natürlicher äus als bei$ärmrvcißcn Licht.
Sol.he linpen eignen sich für Arbcirv
plirze. w:ihtend die meistea Menschcn nn
\(ohnb*eich wamweißes Licht lwor

S(haltfenigkeit

Iur Lampen aülder Toilette. im Bad

und im Treppenhaus benötigt man kurze

Enrchaltzcitcn und hohc Schalrft"igken.
Dic Warcntc«o enpfehlcr dafür Oram
Düls SüpeßrarGiobe 21 Y/ udd Philips

Gedie \N 8 Y/, tur Tnppenhrmfutona-
ten am besten Osram Faciliry. t

ALFA MIX
Weschen mil Sonnenwärme

ALFA üllx - Däs Vorschältgeräl
lür die Waschmaschine

fteundrichen Wärreq@rEn en 4PeMnen

win*Mnrchd nuizbar

Umweltschonende Technik

OLFS A RlNGEN
Richlreg 4 .27412 Kirhlimke

inro@df igende. sworsdis€n de

I II)-l inipcn rind im Kommcf l)(nn sic lind lrichr nnd habcn circ schr hohc
I rbcnsdrncr. I).vcir slnd sic jcdoch noch nichr slaLsrm.r .L Ll,r.rgicsfrrl.mf(n.
Mrn.he sind bci qcrichrcrcrr l.icLt krcirs p.**ltl rttcnrll,rr:
http://nnv. nemo.dc/llnt, o:nikcl/Ileltuchrur g/ Ll.1) Rcn.krorlimf cr/
LllD Suahlcr 2.10V tit l0/l ligh-l'orvo--l-rplc l.Et) Iirbolän 230 V GLl10.
nr.nD?s, oupld= 1 3166&tagc=gro!f. tsp
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Acht Milliarden
zu viel kassiert

Nach Berechnungcn des

Brndes der Encrgi«erbrau-
cher hrlxn dic l7 Millionen
Gasverbraucher in Deusch-
land seit 2004 rund acht

Milliarden Euro zu vGl be-

zahh - das si"d 'u.d tzo
Euro pro Haushalt und Jahr.
Vereinsprecher tuiben Peer:
,.Die Konrrne sollten das

zu unrechr kasiene Celd
schnellsrens per Gurschrili
zuriick ersranen". fordert der

Die Gasimpottpreise sind
seit deh Jähr 2004 weit weni-

ger sark gedegen. als die Gx-
preise du Haushaltskunden.
Hinru kommt. dass die Net-
entgelte weit überhöhr sind.

Ds b€legr die Küzung durch
die Bundeuetzagenrur. Zu-
dem har die ßranche einen

iährlichen Produkdvitätsfon-
schrnr in der Crößenordnung
von dre; Proanr- Das d:impft
die Kosten. Darüber hinaus

mren bereits 2004 die Preise

deudich überhöhr. Allein im
vegangencn Jahr sirichcn dic
Verorger drei Milliarden
Euro mehr Gewinne ein als

2006.
Fl gibt Belegc dafür. dss

die Gspreise von 2006 im
Versleich 

^,m Jahr 1995 um

l.l Cent jc Kilomß nde,u

tt r r,!,;Ir t tL !h » t

35 Gasversorger
im Visier

D* Bundeskartellamt hat

auf Basis des neuen vench:lrf
ten Kmellrcchts (§ 29 G\rB)
Missbnuchsverfahren gcgcn

rund 35 CNeßorger cinselei-

r.r. F-s hesrehr der Verdachr.

dxs die betrollenen Unter
nehmen dic Gaspreise filr
Haushalts und Coerbekun
den nnsbriuchlich überhaht

hatten. Eine bundesweite Un
reruchung dcr Gopreie habe

gezeigt, ds reilweise erhebli

che Prcisabweichungcn von

25 bis 15 Prozent und mchr
zwischcn der Unternehmcn
bestündcr. Das Kartcllamr

vergleichr reine Verbrauche

preise ohne Ndrenl8ehe und

Iür die Analyse har das

Bundesknellant von dem

Gxpreis, den die Vcrbruuchcr
zahlen, die genehrnigtcn Nez-
enrsche sowie Sreuern und
Konzessionsabgaben abgezo-

gen. Dies eröffoet eine wesenr'

lich präzise.e Beuneilungs-

srundlase und lä$r vorauy
sichrlich kaum Raum tür
dic bctroffenen Untemehmen,
sich durch Besonderheiten in
ihrcm Ließrgebiet zu rcchtfer-

tigcn. Sreuern und Abgaben
machtcn durchschnirlich 29

Prorent des Brunopreises aus.

Der Aneilder von den Resu-
lieruogsbehörden gep lien
und genehnigtn Neoengel-
e berLug 1 6 Prozenr. Die vom

BundeslGrrellamr unreßuch-
ten Prcisbestandteile machen

daher sur 55 l'rozcnr dcs

Bru«o-Caspreirs aus, den der

Bürger auf seiner Rechnung
siehr und die aurden bekann-

ten Inrernetponaleo mireinan-

derverglichen wetden.

Nach dezeitigen Erkennt-
nissen erheben eine Reihe voo

Unternehmen Gaspreise in
einer Höhe. wic sie bei

funkdooierendem \(cnbe-
werb nicht fotdoo konnrcn.
Selh( do.t. wo die Nerzent

geke niedrig sind. geben dic
Unternehrnen diesen Koscn
vorreil ofr ni.hr en ihre Kun-
den wenu. sondern komper'
siercn dies durch etue !lr'
hohung auf eincr arderen
Ebene der Wertschopfuugs

I ttrat \\i1rLl O: rrt'

Öl bereits auf
dem Abstieg

Seir einiger Zeit tobr eine

heftige Debate urn das weh'
weite ÖIturdermuimum. Im'
ritutioden m;r grcßcr Nähe
zur lDdusüie, etwa däs Kon-
sultirg Unternehmen CERA,

berreiben eine Kanpagne zur

"Enrlanung" 
der,Perk-Oil-

'l'h@rie". In einer umtsscn-
den Srudh hrt die Energi
\X/arch Group nun gereigr,

das das Ölturdcnnaximum
keinesfalls mehr als ,,l horie '
b*ichnet werden kam, son-

dern e;ne Realität isr. die sich

berens vor unkren Augcn ab-

spieh. Danach Lt d* welrwci-

re Ölturde.-*im"m bcrcits

2006 eingetretn- Eine,\uly-
se für die eidzelnrn R.gioDen

du \flelt macht deudrh. das
außer in Afrika inr Jrrr 2020

älle übrigen Ölförder egionen

in Verglei.h zu 200i \eniger
Ölfördern werdei

Die wichtig*e Erktnnns
isr, dds die Öltbrdüung na.h
dem Maimun feal, einen

sreilen Rückgang erleben sird.
Dies sreht in schartin \\ridcr
spruch zu den bishetigen Pro-

gnosen der Internationalen
Eners;eagentur (IEA). EF
smunlicherueise warnrc Iäsr

zritgleich mir der Veräffcntli-
chung dieser Anali* auch dcr

Chefokonom der Internatio
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nnen Energ;eagentut (IEA),
Fedh Birol. vor einer deutl;
.hen Verknappung von ErdöI.

Für eine düsreichende Veßor
gung fehlten bis zum lrhr
2015 12.5 Millioneo Baftcl
pro Tag odcr rund I 5 Prornr

Untcrdcs*n sagtc der Vizc-
chef des großen rusnchen
Ölkonans Lukoil. konid
Fedun, der 

'Financial 
Tifts",

die Erdillproduktion in Rus
sland hrbe ihren Hohepmkt

Untcrmauert wird dies von
aktucllcn Zahlen der Interna
rionalcn Enersieasenru (IEA).

Demnach ist die nssische Öl
forderung in den erten drei
Monrten dieses lahrea bereits

^dd<gegdgen, 
wie ds ,,\irä11

Sret lournal ' berichet.
Es ist dd er$e MJ in die

sem lahrzehnt, das Rusland
weniger Öl produzien. Im
Vcrsleich zun Vorjahrcszcit-
raum gnrg dic Fördcflurg um
ein Prozenr zurück. In dcn

Jahrcn zuvor war die nrsische
Ölproduktion zum Teil noch
zweitellig gemcl*n.

Russland nt der nit Ab
stand großte Ölllefennt und
licftrr c.wa ein Drittel der ins

gcsanr inportierten Ölnen
gen nach Dcutschland.

Aus dicscn Diten zieht die
Energr Watch Group die
Schlusfolgerung, das dic Öl-
förderung wekweir künfrig
um.i se Prokntplnkte idhr

li.h sinken rird. Bis 2020 und

ersi re.hr bis 2030 i$ ein drä-

natischer Riickans ds wel.
weiten Ölßrderung zu emc
ren. Dadurch wird eine Ver-

soryungslücke e iehen, die

innerhalb diers Zeitrahmcns

kaum duLch die wachsendcn

Bcirräge anderer fossiler, nu
Idarer odcr altemariver Ener
giequellen gcchlo$en werden

krnn. Drmit srchr dc wclc
wirnchaft an Anfang eines

t;efen Strukrumandels. Di*r
wandel wnd beinahe jeden

AspcLr unseres Alhagslebens

bcc;nflusen. llbenso wnd der

Kl;nawandel d;e Menscnheit

zwnBen, ihre Energie,er

bauchsmustcr durch eine dra-

stis.he Reduzierung der Ver-
brennung fosiler ßrenn*olle

Da nicht mehr Öl verlauft
werden !rnn, rls verfügbar isr
müssen die Preik $ länge und
r hoch steigen, bis die Nach-
frugc aufdm Niveu des Arge
bors absnrkr. Das Verhälmis
von Nachfragerückgang zu
Prcisansdeg nennr man Preis

el*tizirät: Um welchen Pro
zensatz sinkt die Ölnachfrage,

wenn der Preis zoh Beispiel

ün 50 Prozent änsteig? Oder
um welchen Prornsarz mms
der Preis a6rachsen, üm eine
j.ihrlichc Angcborslücke von
rhn Prcznt zu schließen?

Einc Elasrizirär von Null be

deutet, das dic Nachfrrge
Yom Preis umbhingig isi. Be-

ilägt der Weir eitr, :inder sich

die Nachfrage im gleichen

MaßwiederPre;s.
Man untencheider e;ne

kuzfristige und cine langfrisri-
ge El$tizidit. Denn üb€r einen

lingeren irraum kann man

sich umstellen, kuzfrisrig da-

Expenen errechneren eine

kurzfristige Nachfrageelasizi-
ür ftir Srrom voD drei Prozent

und längcrfrisdg voD 7,5 Pro'
anr. Eine Vcrdoppelung des

Preises vermiddert dic Srrom-
nachfnge also um ganzc drei

Fü. Erdgas liegt die küzfii-
stige Elasiizität bei 0,10 und
die langliistige bei 0,36.

Analog ergibr sich tur Heiz-
öl cinc kuzfrisdge Elaslizidr
von 0,14 und eine längefris-
rigc von 0,32. Für 'freibsrolTe

liegen die \rene bei kuzfristig
0,27 und längliistig 0,71

Uh e;ne kudristige Dc-
.kungslücke von sieben Pro-
,ent euszugleichen, müsen
sich die Ölpreise un 50 Pro-
zent erhilhen. Wcnn man sich

ar diesen ANricg gewöhDr,

dann genügr cin Prenansr;eg

von 22 Pro,enr, um die Nach-
frage um sieben Prozent

Die unelastische
Nachfrage

Seir dcn 80eFjahren Yets

bnucht die Mcnschheit neht
ö1, als ne"e Rescnen e"rdeckt
werden. Drbei kann snh ieder
leicfit lrrerhnen. dass die

weltweit immer rascher sd-
gende Nachfruge iryendwann
das Angtbot übemteigt. D*s
dieser Punkt nun ** nach

30lahren konmt, ist eßtaun-

lich. Dic cigenrlich spannende

Frage i* jedoch, wie die Öl-
preise auf diesc Ertwicklung

unelastisch
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Zehn von ölfgetsteten Soldanlagen

für warmwaser bekamen von der Stif-
ung \Tarentct ein gutes oder sogu sehr

gurs Testurteil. Die beiden preisgünsrig-

sren Anlagen haben sogar mit 
"sehr 

gur'
abgeschniten: 

"\Tagner 
Top line" tur

3.700 Euro und "Vismmn Solarelsten"
tur 3.760 Euro Gest 3/2008).

Die tubieter werben mit Konplenpa-
keten mit absotimmten Komponenren.
Diees Konrept hata der Bund der Ener

sieverbmucher bereirs 1994 über sein

Phönix Solarprcjekr mn großem E.folg
eingefühn. Die sereseten Anlasenpakete

enaprecho in etwa do damaligen Phö-

Solaranlngm. iru Test
nü-Modellen: \iier bis sechs Quadrutme-
Ier Kollektorfläche, Speicher mir erM 300
Lne.n, Soläßtation mir Reslq und Aus-

dehnungsgefliß.
Atf dem Tesrsrand konnren die An-

lagen zwischen 50 und 62,5 Prozent des

j:ihrlichen \rarmwaserbedarfs nit det
sonne eruarmen. Auch in der Handha-
bung sind sie einfach. In reniger als mi
Jahren sparen sie so viel Energie ein, wie

tur ihre Hemrelung aufsewendet mrde
Sie halto 20 bis 25 Jahre.

wann die soläranlage lohnt

l:lhdich spart eine SolMnlage etsa 180

Euro Energiekosren, i. 25 lahrcn also

4.500 Euro. Das is. etwe so viel, wie die

Antage einschließlich Monrage kostet.

Doch Ehner man die Förderudg nit ein
(410 Euo), berucksichdgr ds die Ener-

giepreise 
"eigo 

und monden sar die An-
lage selbst die Monuge sc} :igr mir 600

bis 1.200 Eu.o zu Buche - und schreibr

einen ohnehin mzuschaffenden \7user
speicher gur, verbesen sich die \üht-
schafilicl*eir. Finanzierr man die Adage
über ein Bankdarlehen. daon rentiert sich

eine tulae dagegen nichr.
Y/er mehr Sonnenenergie nuEen

mochte, kmn auch in der Übergangszen

die Heizurg soltu untertüoen. Datur
bruucht mm srößere Kollekrorfiäche.,
größere Speicherolumen und teurere Ar-
lagen. Aber die Sonne rchick keioe Rech-

nung.

Wi<htige Begrifle einfach erklärt:

Flach- ud Röhrentollektoren,
Rotuenkollekoren enthalten einVakum
und sind deshalb beonder gut sedämmt:
Sie liefern deudich heißeres \7user. Im
Sommer erbingo sie 40 Prorent und i-
winter 100 Prozenr höhere Erträse je
Fhche als übliche Flachlollektoren. Daliir
sind sie viel teurer. Deshalb sind nur 16

Prozent aller Kollekoren Röhrenkol-
lekroren. Sie eignen sich don, wo Platz

knapper i* als Geld.

SolatsliaHüng üd Breitengrad: Die
Sonne abringt am Aquaror einen mehr

als meimat höhero Enrug als in Deurrch'
land (Gmfik). Die Ercugungskosßn tur
Solartrom Iiegen dahalb nah m Aqu'
ror viel niedriger als in Miaeleuropa. Die
Srcmt@sponkosren von ein@ bis drei
Cent und die Yerlusre von tunf bis zehn

Prorent je 1.000 Kiloneter schm:ilern

dieen voneil jodch.

Dänlsüicheellq: Dünnschichrzello
untemheiden sich von mdidonellen kris-

tatlinen Soiazellen vor allem im Produk-
tionsverfahren und durch die Schichr-
dickm der einge*zten Materialien.

Yerglichen nit kristallinen Solazellen
aus Siliziumwafern sind Dünnschicht-
6llen €re 100-nal dünner. Sie rtrden
im Vakuum dnekr auf einen Träger wie

Metall ode. Glas aufgedanpli. Der auf-

wündige Prores des Zerchneidens von

Siliziumblöcken enrPilk dabei. Das gän-

gigste Marerial für Dünnschichzellen ;sr

anorphes Silizium. Die Virkungsgrade
von DünnschichDellen rehmen im Ver
lauf der lahre neist schneller ab als bei

kdsralüner Silizium. Datur haben sie im
Vergleich r€ilweise höhere Err:ige und
geringere Hertellungskosten. Veltweit
haben Dünnschichtzellen bereits einen

Muktanteil von 13 Prozent. Alleio in
DeutsclJand entstehen in den nächsren

zwei Jahro ProduktioNkpaziräten von
übü 600 Megawaft. rr+

Eine Srud;e im Auliras des Umwe[-
minisreriums ergab, das er*a eioe
Million Solaranlagen io Deuschland
im Schnir eine Kollekrorflache von
8,6 Quadratmeter haben. Die tula
gen kosten einrhließlich Montage im
Schnitr etM 700 Euro je Quadrarme-
rer. Erwa 16 Prozent aller Anlagen
sind Vakuumröhren?nlagen. die mir
1.I27 Euro je Quadßrherer deurlich

6

Nord- un l Mitteleuropa (nördlid des 45. Brcitenghdet): @-900 kwvnt
Mittel- und Südeubpa (4O. Eß /ß. Breil!/gäd): 9tD-r.2@ kWhM
südeurcpa, sä.hfika (35. bis 1tt). Breitalgrad): 1.200-2.000 kwhM
Ahika, SÜd@ Ur+ Mittel- und reile Südaneika
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Erurtqeste in dcn Thnb
Bevölkerungsexplosion und Energiekrise scheinen ursächlich verknüpft zu sein.

Letztlich sind es aber nur Dummheit, Habgier und soziale lnkompetenz, die dieses
Dilemma unlösbar machen. Ein technischer Ausweg liegt in der Gewinnung von

Biokraftstoffen aus E rnteresten, die bisher u nge nutzt vergam melten.

Y/.nn .in. Pfl,n7c wr.h*. d:nD wan-

dck sic das Sonncnlichr reilweise in leicht

vcNcrrbar. Zück r um wielrüchß. Beim

Rapsanbau werden nur dicsc Friichre als

Ö1 gepresst und venverrct. Dcn großeren

Teil der Sonnenenergie wandclt dic Pflan-
ze in schwer l,lsrhlieRbrrc Biom:sse urn.

etur Blifter. Shmm ,,n.I\Xr,,,!ln. NutTr
man nrrr rhs Pflrnzenal. d:nn hleibt der

größre Tcil dcr von der l']flanze durcb
Sonnenlicht erzrugten Iliomasse'Energie

ungenuut. ßei ßiokralisrollin der zweiten

Generarior veo,ener -a. di. g.*-e
I'flanr einschlieltlich der bisher als unge-

nuztcn Tcile. Dadurch losr man das Di-
lemma zwtchen der Nutzung dcr l']flanze

als Nahrungsmntel und als Encrgielieft-
ra.r: Das Korn dient als Nahrungsmitel,
di*crlichc Pflanzc a1s Encrgierohsroll

\X/x si.h so id.rl ,,n.1 lei.hr anhiir. isr

lcider der-eir noch renrc Utopie. Denn die
'lechniken zur Umwandlung von Pflan-

ztnabüllen in tuafrstoffstecken noch in

dcn Kinderchuhcn. lm \(esentlichen gibt
cs zw.i Vcrfahred: Di. Vcrgsung und die
Vergärung.

Vergasung

D6 BionN o Liquid-Vcrfahrcn ftock-
nct dcn organrchcn StoiT und vergasr ihn
anschließend. Das Gas wnd dann in flüs
sigen "l reibstoff umgewandeh. Berens nr

den 20erlahren des vorisen Jah.hundsts

Eht*ste sihd hur schwet 2u nutzeD

hat man mir dem sogenannten Fncher-

Tropsch-Verfahrcn aus Kohle Benzin her-

gestelk. Bei der rhermischen Unwand
lung gchen 30 bis 60 Prczent der in der

Pflrnzc gespeicherren Energie verloren.

Eine e6rc 'Iest nlage hat 100 Millionen
Eurc gekosrer undwurde hoch subventi<r

niert. Sie gchr dcEeir im sächsischen lrei-
berg ans Nerz und soll den Krali*ol$e
darffür 15.000 PKv eneugen. Die Cho-
ren In<lu"ries rcrmarkter den Treib«off
als ,,Sunfucl", ein ehgerragenes Marken-
zeichen von VW. Mnvon der Partie sind

Daimlcr und Shell. PLo Hekar landwnt
schaftlicher Fläche will man zwischen

2.300 ünd 4.000 Litcr Krafatoff ge-

winnen. Vemenet man nur die Pllanzen-

frü.hte, drnn ersebeo sich rund 1.500
Lner fro Hektar. In der Tcstanlage

weLden aus fünf bn zehn Kilo Holz ein
I-iter Treibstoff ezeugt.

Vergärung

In den USA benen vissenschaftler
und Ingenieute inrensiv daran. Pllanzer-
abtule dur.h Vergätung ir Trcibsroffum-
zuwan<leln. Dabei setzr nan :uf ge.Iech-
nisch verbesene Turbo-Hcfaellen. h deL

tndir' ;nellen Ethanol Produktion werden

auschließlich Hefen rcnvendet. dic auch

zur Herstellungvon B«t, Bier nnd Wcin
dienen. Ihr großer Nachreil nt jedoch,

da$ sie nur die C6-Zu.ker (Hexoscn se-
nan ) vergärcn, ni.htäberdieC5 Zucker

{Pentosen). Dier ma.hen jedoch cinen

G«,ßeil der pfJannichen Re«"offe aus.

Vers.hied.ne Fors.hergroppcn aus Eu-

ropa und den UsA haben in dcn letzten

Jahren Hefesähme zü.hten konncn, die

auch C5-Zucker zu Ethmol vsgiren. Aus

dem Erbmaerial der Heli l:lsst si.h ablc-

sen, das diesefrüher in dd Läge war, C5-
Zucker ^ veruerten. Sie hai diese EigeD

schali allerdings im Laufe ihrer EvolLrtion

wieder verloren. Mit Hilfe moderner bio-
logischu Voährcn gehng es jedoch, den

Hefsellen diese Eigenschaft wieder zu

verleihen baiehungsweisc sie sogar deur-
lich zu verbessern. Dabei sind Hcferllen
emsanden. d;e mwohl C6- als ruch C5-
Zucker veßären können.

]n den USA will die Regierung bis

2022 etwa ein Vierel des heutigen Knfr
srof&erbrauch des t.andes aus Biokraft
sloft! produzieren.,,Iorts.hridiche Bio
kralisrolTe - Erhanol aus Zellulose soll

mehr als die Hällie dzu beitagen. Des

halb wird eine halbe Milliarde Dollarul
lein in kleinere Venuchsanlagen investierr
Man will die Kosten von dtteit 2.65

Dollar pro Callone (3,8 Ln ) auf eol
eincn Dollarje Gallone senker. r

rrl Einc der Srärken dcr DünnschichF
module besteht darin, das sic nichr auf
cin rigidcs Substrat wic Gt* oder Alu an-

gerviesen sind. Bci aufroltbaren sotazeller
aü den \ aDdetrucksack oder in Kleider
eingenäht wnd enr niedrigerer Virkungr
grad i! Kaufgenommen, denn dabei?ähh
das Cewicht srärker als die optimale

Eine weitere Srärke von Dünnschichr-
modulen isr, da$ sie einfacher und sroß-
flächiger produzierr werden können, ine

besondere dic DünnschichrzEllen aus

amoLphem Silizium. Diese machen daher

heuie den größr.n lvl.rkranleil aus.

Dünnschichüellen haben gegeDriber

üblichen Solarmodulen gure Schwach'
lichrEigcnschafren, eine geringe Tempe-

nturempfindlichkeit und eine höhere

Venchattungstoleranz. Für die Zertifi-
zierung und I-eistungsbestimmung von

Dünnfilnmodulen wird an den em-

sprechenden Nornen searbeiler (IEC

6r 61ar.
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Wind auf
Texanisch

T. Boone I']ickeDs, dcr
Griinder de. texaDischen Öl-
nrma Mesä Perroleum, will
mn 4.000 Megawaii Ld{ung
den größtcn Windpark der
\gelr baucn. Iür die ersien

500 Anlagcn wurde. .lie An-
zhhlnscn äddie Fweits ei

Miuion.n Dollar Anlagenkoe
ten bccirs bezahlt. Insgesamt
werden h .len nächsren vier

lahrcn in TexN 2.700 \lrind-
kraftanlagcn errichtet, die eine
Million HaushJte versorgen
können. I,ickcns siehr die An-
läge nr als lnvestmcnr: Nr.h
ferrigsiellung dcs Gesrmt
prks, der unt dic rhn M;ll;
arden Dollar kosd, dl er
järrrlich 1,6 Milliarden Dolar
eft irc.haften. Pickens ver-

sprichr jcdcm Nä.hhrn jähr-

Iich 6.000 bß 20.000 Dollar
pro Rotor auf ihren Grund-
stLick. Selber will er keineAn-
hse auf senrcr Ranch häbed:
Sie seien ihm,,zu hisslich".

\.tr t ), t/t

Weltmeister
in Thalheim

Mit cinem Produktions
volumcn lon 390 Mcgawrti
Spitzcnlcistung (pcak) ist d;e

Q-Cclls AG in 1-halheirn in,
versanscne. lahr ?um s,clr-
weir grölkeD Solarrllenher-
sreller aulgesriegen. Ds Un-
ren,ehn,.r iiberhohe dan,n

dcn bisherigeo Markrfiihrü,
den japanierhed Mi§chkonanr
Sharp. Dcr Umsatz des Unrcr
dchmeos ldetute um 59 Pro
zenr aufil58,9 Millioren Eu-
ro. Jd lah resübcs.hrss $ies
um 69 Pmzrnr auf148,4 Mil-

Q Cells llein ncucs §(/erk
ii MJr) sia eri.hren. Dic Pro
duktionskap,ität soll dorr nl
d.r cßten Ausb:usruli bci
nchr als 300 Mega$,arr Spn
z.nleisn,ng (Peak) liesc.. r\fr
Strndot BnErfeld-Volfen er
ri.h6 das U.reur.hmer ei.

Ctt/'Lt»i,

Unterhaching
erfolgreich

In Unterha.hing bei Mün
.hen konnr die eßrc soth.r
male Ileizsanon otulgreich
abges.hlo$en rvüden. Tau-
sende Bürge. dcr Geneinde
konnten ;. diesen Vinter
die umweltfrcundlichc W.üne
aus Geoihernrie nurzcn. Die
Nx.hftägr na.h Anschlüssen
an d$ Fernsärniencrz steigt
kontinuierlich aD. Die ih
Y/inter 2007/2008 nN fern-
wärhenez eingesp.iste Geo-
theLmie-I-ernwlirme berLug

rund 25.000 Megawartsrun
den. Das enrsprichr rcchnc
risch rund 2,5 Millionco Lner
Heizöl und ciocm CO Aus-
$oll von fln.l 7 000 lrnnen
Das Fcnnvärmenctz wi.h$

Von dcn Erfahrungco in
Unterhaching Iönnen vicl.
rndere Kommunen profiric
reo. Besondetr erieulich sird
in diesem Zusammenhang dic
psiriveD Erg.bnissc d.r Pro

bebohnurscn,r Saüerh.h

Dic Encrgic !!d Wärme
gqinnung aus GeoJrtrtuir
har in Bayco des Potenzirl,
ehe llrfolgsgeschichtc zu wer
drn: Mir den bis hcurc crrcil
ien Genehmigu.gen kann mir
Invesiirionen von iiber scchs

Milliarden hurc nr dcn nich
sren &ho bis l5 Jahren gr

\Yi i;. t a lt \t tr li

Nasses Kraft-
potenzial

Auf ihren möslichen Lleirr.g
zum tinergie- und (liorapakcr

venveisr die dcucchc Wasso
wiltschaft in dcr S tLrdic 'Ener
giepotenzialc dcr dcuschen
Wasseontschafi' in Aulirug
der Dcucchcn Ycrcirigurg
tur Vasseninschrfr, Abrqs
ser und Abiäll (D\\/Ä) D.-
nr.h kiinnten \vrne,k,rtun-
lagen hieuulandc n,Ltrel- bn
länsfrisds durch ilir (\nrDic-
runs bcsr.hcidu \nliscd
rund 35 Proz..r.Lltr süom

Auch Llas SrLonrrueugmgs
potenzial \or l\lärarlag.n
ktlnne langirnrig ulL{as zwci
h;s dreif.che dci 5rüxl$ von
2000 ausgebdur \.ld.n.

Insgcsant konnc L{ic \\ras
senvirrsch.lt rurd s..hs Pro
zrnt dcs gcsamtcn Suornbc
darß dcckcn, heißt cs in dd

windräder xxl: so statu wie ein tcE

Wasserkäft 35 Prczeot mehr wäre migli.h
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Gut program-
miert ist
halb gespart

Durch prognnmierbrre
Thermostatveotiie lasen sich

fitr iedcD Raum individuelle
HeizzeireD fesrlcgen. Das spafi
rund zehn t'rornt dcr Heiz-
kostcn, schitzt dic Sriftung
\üarcdt.st Gcn 5/2008). Im
T.st schDitt dd Scr von ELV
(fHT 80B) für 95 Euro als

Tcsrsicgcr bcsondcrs gut ab.

t

Für Mitglieder zehn Prczent
Rabatt. Prcgftmnieharer

Die l ester bcmänscln j.doch
dic gcringc Ltbcnsdaucr dcr
Batrcric. Wcr richt piogran-
mi.n:n mö.hrc. kr nrir cir.m
hcrkommlichcn Danloss
Venril Il,§V 51 l0 gut bedienr
(l']reis, 15,50 Euro). Dc! be-

sondere l'fiff beim Fll.V-Ce-
rat Die zentLale Regeleinheit
steren bn zu acht Venril-

Mitgliedet in Bund der
Eneryieveftraucher e. V.

erhalten zehn Prczent
Rabatt auf den Katalog-
preis des ELv (FHT 8oB).
sofern sie Mhglied sind,
erhalten sie dazu aul
Anfrage von unserer
Ges.häfßstelle eine
persönliche Aonus-
nunnet (kutz PBN).

Bifte schreiben Sie unt

Wassertropfän grolle. mit
Luli getulhe \fl asetbl$en.
Ds i$ nichr Dur sparsad,
sondern auch sehr wohl-
tucnd, dcnn dieser Dusch'
strahl ist angenehrn weich

und hat ein volles Srrahlvo-

lumcn, obuobl gaade mal
vier bk r.hs Liter jr Minu
re durch die Lritung rinnen.
Preis: 69 Eurc zuzilglich
vier Buro Verandko*en,
Vcrcinsnirglieder erhahen

.,1

Sparbhuse ,,Bubble Rain" - glekhet Spaß bei halbem Vebtauö

trSB l l,tr u onttt

Temperatur-
verlauf im Blick

Venige. als 50 Eüro kosrcr

ein ldeines Thermomctcr b.i
Conrad Eledrc.ic. mir d.m
man über eine Vochc hnrweg

sründli.h messen k.nn. ivie
warm ein Raum ist. DieMcse
rcne können ül,er tirc USB-

Schnittstelle in einen Rcchner

iib.nrugc. und dort a6goler

D& lt!t/,1

Sparsames
Vergnügen

Duschen i* mehr als rcines

,,waschen" - es weckt dic

Lcbcnsgcisrer und spüh neben

Schwciß urd Suub ruch
Müdigkeir und Stress enrä.h
weg. Doch oft isi cs ein
Cenuss mt Reue. dcnn cnr

ausgiebiges Duschbad ko«ct
Wa$er und trnergie und b.
laster damn Geldlntel und

20 Minuren untcr dcr

Dusche veschl;ngen cinen

Euro Stromkosren. Billiger

gehis mn einem rvasser

sParenden Duschkopl der
wascr nir l-uli vcrnischt
und so das Ccfühl cincs vollen
\fl*scnnahls crcugt, obrvohl

dcutlich rvenigcr kühlcs bc

ziehungsweise {,armcs Na$
durch die l.eitung rinnt. Das

\(a$er §ird du.ch den nor-
malen Icnungsdruck h eine

inmer enger zulau6nde Diise
gepresst. Dabei entstcht cnr

rccht starker Unrcrdmck, der

Lufr ansaugr und so tlas Was

scr anrcichen. Das Ergcbnis:

Durch.ircn iiblichcn Dusch

kopfströnen jcdc Mnrutc 16

bis 18 t.iter Va$er. Eh Spar

duschkopf verminderr dcn
\(asseruerbrauch auf achr

},s sibr drei besondeß inreF
csanrc Modclle untcr den

. .,Turbulcnzdusche '

RST, 15 Euro, Bxumarkt

. ,,ShoweLhead" dic Us pa

renriefte Energie- und Was

serspardusche, bci ELV lür
37,95 turo, Arrik.lNr.:
68-678-23.

. 
'Bubblc-Rain" 

von \rolT
Um{rltrcchriL Dis6 Mo
dell ezcugt aus kteinen

.

.1

Verbrauchs-
schätzung

Bei Gasfreiserhiihungen
diirfeD die Veürrger die

Zählersrände schätzen. Dabei
mu$cd sic j.doch die jahren
zeitlichen V*bruuchschrvan'
kungen ang.mcsscn beriick'
sichrigc! (GisGW, § 12 (2),

bishcr AVBCaSV § 24, Abs.

2). Als GruDdlase für e;ne

Schäoung dienen F-rfahrungs

were fiir die jeweilige Abdeh-

mergruppe, und mar die

durchschnitdicher Verbräu-
chc für Hcizcncrgie. \VaD-
w*scr ist also gctrennt zu be-

rrachtcr. Folgcnde hrfah-
rungswerte konncn zugrunde
gclcgt rverdcn, wcnn das ge-

sa,nrc lahr 100 l']ro?enr auF

lanuär: 17 Prozent
Februar: 15 Prozent
l,|ät2: 13 ProT.nt
apiiii 8 Prozent
Mai: 4 Prozent
Juni: 1,5 Prozent
Juli: 1,5 Prozgll

,Auguat:.. . 'l Prozent
September: 3 Prozent
Oktober: 8 Prozent
November: 12 Prozent
De2ember: 16 Prozent

Gesämt: 100 Prozent
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Klcin, aber obo:
Pellex akAhrnatiue

Wer vor dem Kauf einer Heizungsanlage steht, ist gut beraten, sich eine Pellet-
Feuerungsanlage anzuschaffen. Alle Vorteile auf einen Blick.

Leserfrage:
'§rir baiern seit 13 lahren
eine Guheizung. In abseh-

barer Zrit srehr eine Neuarxchatrung m.
Sollen wir bei Go bleiben oder mten

Sie zu einem grundsäElich günstigeren

Heizügs§)§len? Für Tipps w:te ich Ih-

Hau'\Yahsr E*u, Brchbob

Der Bund der Energieverbrauaher
antwortet:

Sehr gehner Hen Euhur,
bein Ausraurh eine. Zentralheizung

sprechen heute nehrere Gründe tur einen

\Techsel von einer fosilen aufeine erneu-

€rbare V?irmeqdelle. Im Vordergrund
sehen angesichts der Öl- ud Gaspreis-

entwi.klung zumebt die Kosten. Selbst

die hoheren Anschaffungskosren für re-

generative Heizungwarianten nachen
sich dadurch relativ rchnell be.ahlt.

Dieser Trend wird sich bei einer realis-

dsch prognosrizienen Enrwicklung der
Öl- und Gcpreise wner versfirten. Da-
zu -us man tur die Zukunft vertirkt
mit mweltpolitischen Maßnahmen rech-

nen, die den sprmen Umgmg nit CO.
belohnen md den Verbrauch fosiler
Energieuäger direkt odü indirekt bstn-
fen. Ein Beispiel datur ist dar heute schon

in Baden-§fümemberg selande Wäme'
gesee, du kunftig in gnz Docschland in

Für den Autausch einer G*- odo Öl-
heizüg. in dnm Gebeude mitderer
Vohnfläche im Best nd würde ich Ilmen
eine Pelletheizung empfehlen. Der Aß-
tausch ist üilonplizien. Alerdings müs-

sen Sie als BesiEe. einer Gasheizung be-

dcksichtBen, dass Sie etM tunfQuadnr
herer zusftzlichen Raun fin ein Pelef
lager benörigen, am sinnvolsten in un-

mitrelbarer N:ihe zum Heizkssel. Bein
Aurausch einer Ölheizung ererzt dm

Pelledager einhch do Öltmk, krufig in
Form eines mxhlusfenigen Lgerbehäl-
ter (G«ebetank). Der elektrische und
hydnulische Insallatiomaußvmd tur eine

Pellerheizüg entspricht dem eind neuen

Öl- oder Gaheizung.

Teure Ansdäffung

Die Investitiomkosten tur eine Pellet-

h€izung inklßive l?gerbeEilter, FördeF

dlase, Putreßpeicher und lmtallation
liegen bei rund 17.000 Euro und damit
etwa 10.000 Euro höher als für eine mo-

derne Öl- oder G*heizug. Von diefr
Mehrkosten müssen noch die über För-

derprogmme ntlglichen Zuschüse ab-

gercgen waden. Für Pellerheizungen mit
Puffeßpeicher berrägt die Förd€Eunme

in Muktareizprogramm des Bundes
(w.baflde) 2.500 Euro. Dmit redu-
zimn sich die Mehrkoren tur die Inveri-
tion auf 7.500 Euro.

Bei do heutigen Öl- und Cupreisen
monisien sich die höhero Investnioru-
kosten relativ schnell. Prc 1000 Kubikn+
ter Erdgas oder 1.000 Uter Heizöl (die*
Mengen ergeben einen Hei ert von
10.000 Kilommtunden, das entspricht
den Heimert von mei Tonnen Pelles)

span der Kude 300 bis 350 Euro. Be;

einen jähdichen verbEuch von 3.000
Litern Öl oder 3.000 Kubikmerern Erd-
gas rechret sich die Amchaffung einer
Pelletheizung bei heutigen Preisen nach

etwa sieben Jahren, also eioem Drittel der

gschärzten Gebrauchsdauer einer Hei
zung. Noch deullicher sind die Unter-
rchiede zu einer Nachapeicherheizung: In

33 e§ A!'€ A§ § §§§ € e e A§a.Aö §.§ § a§
-§ .ä -§ 3 § .E- § 3 +' § § t' § _§ 

.r" 3 s' .§ § § § .§= § I .f 
3!

ENERGIEDEPESCHE - 2 - tuni 2008



l

unter umweltgetkhtspunktq schlägt die Pelletheitung die w,mePunPe

Verfügbarkcir, dcn vieltuhisen Strukturcn

und den beschricbenen Rahmenbedin

gungen in Gegensatz zu fossilen Energien

Zur RohsofRicherheit nus der Holz-
vorar in Deuschland betrachrer werden,

der sich (Bündeswäldinventur 2004) nit
3,4 Millixrden Kubikmerer auf einem

Nnel hefindo. drs kein andere Lrnd in
Mitteieüropa crrcich. L\ gibt vicle

sagewerke und cine hohe Rundholzpro-
duktion. Da Pellets heure zum überwie

senden Teil aus Sägeresrholz hergestellt

werden, sind die GrundlaseD tur ihre

Produkbn in absehbarer Zeit also sesi-
cher. Darüber hinaos benühen sich die

Produanen heute schon um eine F-mei-

eruns des Angebos durch Resdrolz aus

d.- \{';ln rn,l d,,rcfi d:s l'flanzeo von

Energiewäldern auf landwinschafdicher

Vidäch werden Pcllets in der Öflent
l;chken mit dem Thema leinslaub in
Zusanmenhang gebracht. Fakr ist, dass

I'elles erwas mehr lein*aub enirrieren
als Öl- od Gshe;ungen. Durch mo-

derne Technologie wie VcrbrenDuDgs-

ribewachu.g, automrtnche Brennsroff-
zutuhrung und l"fregelung,,usa--en
hn den senomten (ddleamen), rro.ke
nen Brennstoff verfügen l'elletheizungen
heuie schon über die nicdrigsren Emissi-

onwere aller Hdlzheizury.n und könn-
ten dadurch ohne echnische Sckundär
maßmhmen w; Filter die strcngen l-ein-

sraubgrenmerte unterbieten, die gegen-

w.rrig in der Verordnung für klcine und
mirdere Feuerunsgnlagen (I BImSchV)

Pellerheizung bieien den Veßrau.her
einen henoragenden Komlin. Aber

Pelle$ müssen wie auch Öl rcgelmäßig

gorden *e.deo die Verbroucher sollren

sich daher stets übeL den Markt aufdem

Bci HolzverbreDnung fallt Aschc zur

Enrsorgung an, allerd;ngs nur esa 0,5
Proz:nt der Breonstoffmse. so das diese

Arbeir be; Pellerheizungen nur zwei- bis

viennal prc Jahr aoseht. Pellctkesel

funkrionieren wensehend rutomatisch

und ezielen einen Vnrkungsgnd rcn ctwa

90 Prozenr bei gleichzrn;g sehr niedrigcn

Emiss;onen. Ersre Geräre nutzen dcn

BrennsrorT durch Brennwentechnik bis

iihez, 100 ProTenr.

t

diesem FälI spän eine neu. PellerheizuDg

sogar 60 b;s 90 Eüro pro 1.000 KiloMn-
*"",Irn. ;rs sind llir ein Finfrmilienhaus

1.500 bn 3.000 Eüro pro Jahr.

Pellets oder Wärmepumpe?

Viclc Vcrbraucher vergleichen die Ren

iabilitär ciner Pclletheizung mn der In
«allation einer Erdwirmepumpe. Dabei

g;lt*jedoch zu bedenken, ds die lnves
ririonskosten für eide Wärmcpumpe mil
ru.d 20.000 Euro noch höhei liegen als

bei der Pelletheizung. Sclbst rvenn man
von einer hohen EIIizicnz der \(ärme-
pumpe ausgehr (dic n;chr immergegeben
ist, rgl. Eneigicdcpcsche 1/2008), entsie-

hen durch den nc;st «romintensiven Be-

rieb und fitr dic warmivasserheizung
in einem ilteren Einfämilicnhaus leicht
jährlich Stdtukosten in Höhc von 2.000
Iur,.

Zieht nan den Unwcltxpekt CO.
Fmislnrn hö.| ,l:-,. schncidet die

Wärhepunpe ooch schlechtcr ab, da in
D.,,ß.ll.n.l eii Str mmix iihli.h isr. der

verglei.hswene vi.l Elckffizirär aus Kohle
krafrw«kcn cnthalt. Sreigt der Verhrau-
cher rbcr rulCO-freien Öko*rom um.

kletten die Stromrcchnung noch einmal
deurlich. Pellets sind dagcgcn als Holzprc'
n,,kt CO -nr,r:1. J: §ie h.im Verhrer-
nen nur so viel Klimag* al4ebcn, wie sie

zuvor beim Wachsrum dcs Holzes der

Atmosphire entzogen haben.

Kein Platz für Pelletläger?

Wcnn dcr Platz für ein Irelletlager im
Kellcr dcs Gcbäudcs tuhk oder bei slark
1rärm.gedämm(.n Ccbäuden der Inner
raon für die Brcnnstoflagerung 7r werr-

'ol1 ist, so gibr es dic Möglichkeit, die
Pelles unterndisch zu lagcrn, erwa in

einem Flrdiank (He6rcllo: Ia. Mall,
ww.mall.idfo.de). Sie können beispiels-

weise im G*ten eingelascn werden. Al-
ernariv kann mn Pellcrs aber auch wet-

tergcschürzt im Garten oder Hof lagern.

Pellets unter der Lupe

Die PreisenMicklung Für Pellets geriet

durch einen stxrken Ansrieg im V;nier
?006/2007 in die Kritik: Die Branche

mustc sich den Vorwurfgeällcn lasen,

den Vcrlaufdes Ölprenes für cigene l,reis-

reigenurgen zu mnsbnuctrcn zu Un-
rechr lleL Pelletpreis bcfindet sich seir

April 2007 (bis heüte) wieder aufeinem
Niveau von etwa I80 Euro pro Tonne.

übcr die vergaogenen ftinflahrc sesehen
warcn Holzpellets ein Muster an Preis'

lonsranz. Der Fechverbmd DEI'V shäI?i
die heure besehenden Produktionsl«pa-
,nüren ,uf2.3 Millionen Tonncn. Da die

Branche haupaachlich aus mittelständi-
*hen ll,ternehmen bestehr. crschchr es

tur die Zukunli bdehiigr, für Holzpellers

strbilc t reisverh:iltnise anzunchmen. An-
gesictrrs srark reigender tussiler Energie-

prcise wtd es zwär auch bei l'ellers kü.f-
rig zu P.eissteigerungcn komnren. Sie er-

scheinen aufgtund der großen heimischeD
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I{raftruterge irn Kelbr
Die hohen Strompreise machen es wirtschaftlich immer interessantet selbst Strom

herzustellen - etwa durch Kraft-Wärme-Kopplung: Die Mini-Blockheizkraftwerke im Keller
stellen Strom her und heizen das Haus - und das zuverlässig seit Jahren.

Schon lange stehcn in Deutschlands
Ileizungskelle. die Aggrcgate ryeier HeF
stelhr; der ,,Dachi' von Senenec urd
,Eopowei' von Vaillart. Prcislich untcr-
scheiden sich dic bcidcn Mxchnrcn
lqun: Sie kostcn jc nach Austa(ung
rund 20.000 Euro zuzüglich Licörung
und Monras. (crwa 3.000 bis 6.000
Euro). Vescnrlichcr lInr.ß.Ii.d: Dcr
,,Dachs läuft im,ncr mit voller Lcisrung,

,[.opower" kann die lEistung vermin-
dem. Dieser UnreNchied ?ähh umso we-
niger. ,e grijßs der Puffespeicher isr. Er
gilt heue voL allem im Hinbrick aufdie
Nuzung von Solarvärne urd regenera-

riven Erergierrägern schon als,,Mu$".
Doch eirc ganze Reihe neuer Hersteller

drängt an dcn Markt und wirbt um die
Käufergunsr. Sic hofltn aufgroßc Absarz
,ahlen, denn jlldi.h wcrdcn in Dctrrsch
lands Kellern rund 600.000 neuc Hcizun-
gen eingebaut. Dagegen nehmen sich die
bish{ vom Marktuhrer Senerec einsc-
b"uten 20.000 Dachsaggrcgte rcchr l:c-

scheiden aus, dcnn fasrjcdc Hcizuns ließe

sich durch cin Bloclheizkraftwerk eret
7rn. Bei höhcren Stüakzahlen dürlien si.h
die heutigcn Preße mindesters halbieren

Sunmachine

Neu in den Markt drängt dic ,,Sun
machine , eine pellerbefeuerre Stnfirg-
Marhine. Sie komnü aus Ohio von dcr
Microger Enginc Corpcration. Ein Stir
lnrg-Motor kann von außen befeuen
w.rd.n. wjihreiJ ;x Arh.nsme,ln'n ii
circm seschlosseden Kreislauf v*bleibt.
Dadurch untercheidet sie sich von einem

klassischen Vctbrcnnungsrnotor, wo mch
einer ,,inneren" Vcrbrcnnung dic Abgasc
Dach ve chrerer Arb.it in dic Amos
phäre entweichcn. Dic 'iußcrc" Vcrbrcn
nung des Stirlingmotors ftihrt physika
lisch bedingt zu geringoen clektrnchen
l(irkungsgndcn a1s bei der inneren Ver
brcnluns. Dafür ist eine Umstellung ruf
rcgenerativ. Brennsioffe leichter. Noch

in diern Jahr will der Hersteller 4.500
I'elleßdrlings ausliefen. Das Gerlit wird
als waftungsarn gepriesen, eine j:ihdiche

Inspekrion und einr Wxnung Jle 80.000

Berrieb$tunden dlen aüreichen. Rund
23.000 Euro soll die Mas.hine kosten,

mir l'elledager und Pullirspei.hd komnr
m.r itrf 3l-000 Euro llnreLnet: w.

Der Pelhtkesel-I ler*dhr Ökofen will
eiren Vierzylinder-Stirling zum Nachrils-

ren von Pelletkesseln anbieten. !ünfT6.
mlagen snrd derzeit in Betrieb. Mitie
2009 soll dcr Verlfuf beginden.

Whispergen

Mir 30.000 Aggreiaten will V/hisper-
gcn noch in diesem Jahr in Europa mir
scinem gasbetriebenen Sdrhrg auf den

Markr kommen. Bereirs 2.500 Maschinen

lautln in Europa schon im Probebetrieh.

Die Mas.hine konnt rus Neuseeland.

Die \rdddEne bleibt im \resendichen
un\€rändert: in einer E.k des Gehäuses

wird der nicht sehr rolumnröse Srirling'
motor nn Ceneuror enrsebaut. Der Gas
b.eDner und der Heizungsreilki;nnen un-
veLänder bleiben. Das Gerär liel& mölf
Kilo{"tr Värmc und cin Kilorvan Snom.

Dic Aggrcgate sollen nn spanischcn

Baskcnland hcrgestellt werd.r, und z$,ar

von dc gcnossenschafdich orga sicncn
MCC (MoDdragon Corponrion Coopc-

Venretungcn in Dcutschland: ilm.
gemo-online.de, w.castlesolar.de oder
Stinex Lrd. wolfsans Niebel.

Der Preis sollbei8.000 tirro liegen. In
Deutschland licfcrbar ist dcncir nur das

ölbetricbcn. Glei.hsiromäggrcgat mit 5,5
Kilowatt rhermtcher und 800 Y/alt elek

üischer t istug für ftrnd 12.000 Euro.

Weitere Markteroberer

Die Stirling Systcms AG mit Siü im
schweizerischen Schaflhauser har sümt-
liche Rechre und I'atenre der SOI.O Srir
ling CmbH eruorben. Sie will mir der
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Gründung der deutichen Sriding Systems

GmbH die Entwicklung des Sti.lidgmo-
r.n fotrfiih.e. lras I -KilowatrModul.
welche gemde erfolgreich eine meijährige
Testphxe durchlaufen hat, soll noch
2008 auf den Mukt kommen. Ein Preis

steht nch nichr fest. Parullel soll auch d6
Neun-Kilowart-Modul weirerenwickelt

Ds ,,E@will" von Honda ist in Japm
sen 2003 und in den USA sen 2006 am

Markt. In Deutschland ethielt das l-Kilo-
wat-Aggregat mar 2004 ei.e. Aner-
kennungspreis von der ASUE, abe. der

Beratung
Eine Abs.h:iEung der wißdaft-
lichkeit eines BHKW ist im
lntemet untet der Adrc'se
http f/wvwv. kwk- ch eck. de,/
abrufbar, Det Seruice kostet zum
Beispiel für ein wohnhaus bis
50O Quadratmew wohnfl äche
50 Eüro. Vercinsmitgliedet
e,halten einen Sonderrabaü von

zum Reteibernode für MehP
I a m i I i en h:i u se t i nlo rm iett E nerg y

Chistian Meyel Dipl. tng. (FH),

Mitglied im Bund
det Eneryieveftnucher,
stegenbachstr. 13,79232 Ma 1,

Tel: (0 76 65) 947 54 53,
i nfo@e nerg y- cons u I ti n9 - meyet de

Markteintric selbst so e;nes klasischen

MororBHKV/ gesralEt sich rhwierig.
\renerevielvereprehende Stirling-Ene

wicklungeo kommen von BBT Thermo-
rechnik (w.bbr-rhomotechnik.com),
von ENATEC (1m.enat(.om) und
süling sIsiens AG (M.sticore.com).

In den Slarlöchem steht nä.h erfolg-

reicheo Feldveruchen auch de. ,,Lion-
Powerblock" der O]AG mit einer elek-

trischen Leistung von 7-ei Kiloe$.
Mehrere hundeft Aggregare sollen 2008
noch für einen Preis um I 5-000 Euro äu;
geliden werden. Neu und innovativ dar
m ist das technixhe Konzpt eins sge
nannten damplbertiebenen Doppelfrei-
kolbei§. Dieses Srreh ernöglicht s. die
\Tanungsinreralle zu verlängern- Die
niedt(eren §/artungskosten helfen sparen

und d* Beu;eb de Agsresaa isr generell
Ieiser.

Di. Rcgiclrng plant. mit enreh fö.derprogamm den ADtcil de! Krali-
Väünc-Kopphrng (K§(K) an der gesähteo Elekt.iznitsprodukrion bis 2020

auf25 llorcnt zu verdoppelo. Aufe;ttt Anhörmg des \fl;tschaftsauschusses

des Brndcstags crldänen jedoch rlie meisren [xpenen, die in dem Ccsctzenr-

surl(16/8305) lorscsehcnen Maßnahrnen wiirden nicht auveichen, un dicses

ehrgeizige Ziel zu vcpilldichen. Hauptkritikpunk waL eine vorgesehcnc

Deckeluog der jrhrlichcn Zusch ilsse auf ma\imal 750 Millionen Euro.

I'mLsor Klaus'liaube sprach sich dafüraus, entwedd die iih.l;che Höchsr-

summc cntsprcchend einer Initiatire des Bundesats auf950 MillioncD tluro
anzuhcbcn oder die Lautuit des geehten lördeerogranms m mchrere.lah re

^,,.rlängern. 
Anrräge iufimn,ielle Udreßtürzüng sollrcn, o dcr Sprecherdes

K\l(-ßundeyerbands, nicht mr wie btlog vorgesch.D bn Ende 2014, son-

dero bis 2020 gesrelk $crden kannen. Die Zuschlagsahlungen tur beseherde

K\IrK-Anlagcn bis 50 Kilow i (5.11 CehrkWl) ändern si.h n;cht. Di. Anh-
gar die nach dcor neuer K\fK'Cesetz in llerrieb gehen w.d.", sollen mn fünf
Cent ie k\flh scförder werden. Dieser Vert vermindert sich alle zweilahr. um

i«eik 0,5 Ccnt/k\(h. Die Z"schüss. sollen nach d.m Ceserantwurfiür dt
lahr dc Inbcrriebnahne einer KVK'Anlage u"d fü"f l"ls.jähre gczahh

rverdcn, bci cnrer geringen Kapazitat bis zu 50 Kilowat acht lehre. Lctzlich

finanzicn der Verbnuchu diess Fijrde.prcgramd. rla d;e Kosen auf dcn

Strcmpreis umgeleg werden.

Aufe;nem parlatuendris.hcn Äbend äm I0. April 2008 in Bcrlin licl3en die

SprecheL von CDU und SPD keioen ZweiGl dann, diss s;e d.s 25ltozenF
Ziel*tder liir ereichbr, noch filr beonden wichrig hJten (O Ton: 'Hiü isr

ni, ht rVeihnrchren ).

(WK-Potenzialstudie im Auftrag
des Bundeswirts(haftsministeriums:
. Die eLmntehen Poteoziale sind bcac-hd;ch

. Wärtue:328 T\0I/a (^ntcil am Bcdärfrund 32 Prozcnr)

. StLom:357T\h/a (ADreil ßruüoeprusuns rund 57l']ro?eno

. k\\rl'. l'or-nralc \or r.l.n I err.;,me und I d.D. ,r

. Einc crhcblichc 1\inärenergie-Flinsparung ist möglich:
I73 TY6/ä g.gcdübcr dcr besten 'l echnik der gerrennten Eneugung

. Die Potcnzialc scrdcn nichr ,.auromadsch" realisier

Hauptprobleme des Gesetzentwurfs:
. EiJtenv.ßorsuns rcils nich! reils uDrureichend selördei'r
. Ausgestalrung Zuschlagszahlungen

. Dcckel 750 MillionenEuro p.oJähr inklusive \rärmenea*bau reicnr

nicht und verunsichen Inve*oren

. Zenlich eng begren,te Vorangrcgelung

. Kcine quanriutive Zielserzung im (;es€E

Fazit:
. Dic KVX-förderung hleibt wenerhälhheris

. Fls be$eft eine Dnkrepmz zwischen den Ziel, den Arteil des KVK-Srroms
auf 25 Prozert bn 2020 zu vcdoppeLn und den Fördermod.liriireD nn

K\II(G-f,nourf
. Ein BIi.k rüf.lie Nrhbarländcr Dinemark. Flnnlind oder d;c Nicdcrlande

?eigi das es möglich Lr, d.n KWK Stronunteil über 25 Prornr bnrnen

kü,zerer Fri$ zr erreidren, w.rn die politischen Signxl. eindeurig sind und

die Förderung kons;stent.
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Siegu i* doppehen Sinne
Die erste Etappe der Stromspar-Meisterschaft 2008 ist entschieden.

Die Energiedepesche präsentiert die drei Monatssieger.

Die Teilnehmer haben alles gegeben

und liefen eilweise um Haatesbreite an

e;nande. vorbei im Etappenziel ein: ,i3

Sinsle-H.ushake, PaaLe odeL lam;lien
versuchrer mit unrerchiedlichen Maß-
nahmen, vier \{ochen larg den Str onver
brauch möglich$ srark zu droseln. Dabei

galtes, den raglichen Zähleßland zu über
priiGn und zu pLorokollieren. Manche
sind auch ein bißchen froh. dass der

Wenbewerbszeitraum nun vorbei nt.
müssen sie jeüt nicht nehr nit jeder

Kilowatßiunde g&en. Hier sind die drei

Ohne Gefrierichrank zum Sieg

Die fünfl<öpfigc l-anilie Srephatr und
lUka ltieping nir ihren Kindem laD,
Hannah und Morio srarete mi! einer
VorjahresrechDuDs von i.500 Kilowatt-
sunden auf recht hohem Niveau. Sen-

ddn haben sie abe. e;nis* unErnohhrd.
um ihren Energiehungerzu rlimpfen: Ein
neuer Kühlschrank mir Tieftühlfa.h
machre den Gefrieschrank überflüsig-
Sie luben mchrcrc Glühlampen gegen

.qlaf

Familie Riepinq - neht Strom einqespart als clie Solafthhqe edeuqt

Iür Inse und Helmut O*jen bnche Jahr nur 2.800 Kilowarisiunden ver

drs Maßhahen beim \üaschen und beim

Benuotn des W:Lschrr..kntr den ct
w,rn*hrer r ,Js. a,ßoJ.r..h..,i.e 'ria r '' r'rn lr le'lull
,l^l':rinJraVi.rLe :nre f"mD.nnr( "'' \'rb"crb l'r"l''rrrrt l'"r
er.'g'ehungri3,' Clril'birn{ ;,r.. , " 

ru 
'r 

h' cr I l'rc^r'r hr r 1' I'1 r

Lnc;pierr, . \,, r , in. r,...Lni.: Mo1",li"h "rr h'lcr' r'r r o"'erI t,l-r 'li"
116fr|o",....o"...I.1g.' rrl''''''''r\'ar'r'r''helnl'n'-''

Michab Hönrh
Bügeleisen a15 Sparlaktor

Sonne statt Wäs(hetro<kner

In einem Kopf:arKopFennen rze
s;.h Michaela SchoTp mir nur 0,8 Kile
watsmnden Vomprung vor Monika
Gottwald durch. Das is weniger Stom.
als cine Spülmaschine tur einen einzigen

Spülgang benöiigr. Ihr Erfolgsrezcpt:

Ncbcr rchaltbaen Steckedeisrcn und
Energioparlampen half auch beim Bligeln

konzentrierres Arbeiren. In Pausen schal-

rere Michaela Sclrcrpp das ßügeleisen ab.

Heillwd$c crhiür sie DuD trur noch in

Das Stromspar-aBc

Als Exrrapreise wurded fünf Süon-
mesg.räre vergeben. trins geht an die II
milie Pflugmann: Die P0ugmaons stellen

mit ihrcm Compurerprogramm,Süom'
spar ABC" enre Arbeirshilfi zur Verfii'
gung. um Srromverbraucher zu erfssen

und Sparmöglichkciren zr förmulieren.

Ein Gerät geht an Familit Htlnsdr, dic
mit vier Personen schon im veLgangenen

bEucht. S; haben in den vier \flochcn
noch mal sagenhafte 81 Kilowrtt«undcn
eingespan. Damit eelang ihnen ron allcn

Mi.haela Schüpp - weniger StM ohne

Sparlampen serauschr und drei Steckd-
leisren installierr, um ihren Stand-By-Ver-

brauch zu droseln. Ihr Aquarium haben

sie veschenkt und beim fC srellten sie

den Energiesparmodus ein. So gelang es

ihnen, binnen vier wochen 94 Kilomt'
srunden einzusparen ein Ziel, aufdas sie

ENERGIEDEPESCHE
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Teilnehnern die größre pro

zentuale Einsparung: fast ,10

Prornt. Die Familie I Iilnsch
erLeichte d:s Ziel h:ups:ichlicb
durch Verzichr. Sie schaheren

nrchr die l-utiungsanlage aus,

spuhen ihr tieschiLL von
Hud, srhen .veniger fern,
nutztcn dcn hprop mtr r{cn

l']C uod habc! w.nig.r gc

Helnut Oetjen @r *inen
verbrakh in Ausc behäh, ver
bäu.ht automatisch weniget

brckcn. Vicllcichr hrbcn sie

sich drbci zu schr vcrausgbr:
nacl dcm Erappcnzicl Mo.its
mcisr.rs.hafr gabcn si. aül

Dic übrig.! Preise gnrged

ar Gisclx Ilüller. Mi.luel
Tischlo unJ Robert Hnsch
rnann. Und eigentliih sincl

allc Tcilnchnrr Sieger, denn
sic darlcn sich alltt niedrisere

Weiter gehfs

Fli. enrzigcr T.ilnchmcr
schcider nach dcr Monrrsmci-
stcrchaft rus, alle anderen

blcib.n bis Mitte M:irz 2009
im Rennen ud die lahEsmei

Dcr B(nd der Energiever

bLruchcr dankr dcn Elckrizi
tilNrcrkeo Schonau uod dcr
'l,ianel Brcrgic cmbH, dic
ihn bei diescm Vcnbcwcrb
unre6ür7in. lm Inrcm« ist
die vollstäDdigc Ausw.rtLorg

,igefiihr (hft prrncisrüschaft.
ene.gievcrbrauchcr.d.).

Oltuet St.,!

N.tt (;t\tt.l

ln Beratung
Das Energiesp g.setz

(EnEG) ühöglichr es der

Bundesregieruog, enspß-
chende Verordnungen zu er
hssen, etsa dic Flnergieeiire

p.ncrordnung. Künliig n,ll
d.s gdudcrrc Ene.gieeinsprr

gcsctz dcr Bundesegiemog er

moglichen. olchc Ve«rrlnun-

ten nL slisen, dic für Ak-
bauten e're Nachrüssrr
pflichung enrhako sorvie die

Stilllegung voo Nachrsrxm-
h.;zungrn vos.hlriben kön-

n.n. Künfiig sollen zudem

nichr nur Sclomseinfeger,
sondcm ruch prnate rrchbe
üicbc dic Einhahung energie

sparcchdichcr Anfärduungen
prülen kö!n.n. Das lnergie-
einsprrgesetz urd dic Heizkos-

covuorrloung sollen nach

rlem \(iller dcs ßruminnre-
rnür ergäozr strden: So soll

e§lr €in Mic*unungie.hr
Micon crmöglichen, die Mie-
r(' um zi!ölf llo?ent zu kür-
,c!. sof.m dcr Verm;eier Ver
pflichturgcn ars der [ner.qie-

rinspatverordruog nicht er
füllt. Dd Y/irß.hafisminis-
eLium lehnt dics jcdoch ab.

Energieinspreror&ung
(Enß9: Im Rah,ncn dd er
sten Sn,fe zur Novellierung
d.r Energic.iüpaNe, ordDuDg
(EIEV 2009) sind lolgende

Maßnahmcn vors*ehen:
. Vcrs.hilrfung der prihi.

energetischcn ArforJerur
gen (Gesrn,tcncrsieefll,ien,)

um Jurchschniulich l0 llo-

. Verschirfung do energe-

tischer r\ofordcrungen an

Außcdbaut.ile im Ftrlle ue-
scrtlichcr Anderugen im
ccbiudcbcsand unr eben-

lälls durchschritlich 30

. lusrvenuog cinzeher Nach-

rünuogsplichrcn bei Anla-

gen und G.biüdcn,

. Außethalb der Energieein-

spa6erordnung soll der
Ansäus.h von elekrrischen

Speicherheizsystemcn im
CO-Gebäudesanicrunge
prograrrm nach Maßgabc

der durch den I hushalt zur
Vefiisuns geselltn Mirßl

. Regelungtn zur ofen-
weisen Äußerlttriebn:hme
von Na.hsron}peicherhei
zungen zur lrtugung ron
Raumwirme (§ r 0.).

. Stärkung des Vouzugs

du,.h IntensivieNng pri\a-
rr Na.hweispilichren, cinc
bundesrechtliche Regc)ung
von ÜbrNachuDgrärigkei-
ten cler Bezirksschornsrein-

fegennetter und <1urch eir
Ienliche Bußgeld«»rhril-
kn für Neu- und Alrbauan-

. Eine angemessene AnPas-

sungs,en $ll IGp3zirätserg-

pässe und UnNellungsf ro-

Heizkostenverordmog:
Vernieter beziehungsvrise das

nit der Ablesung Lruuliage
Udternehmrn tuuss€n Mieter
kLiDftit,ehn Tase im Vo.aus

Liber eine Ablesung iniärnie-
ren. I)as Lrgebnis der Able-
sung soll dem M;erer in der
Regel innerhalb dnes Monars

na.h Ablesunt s.h.ililich mir-

-eeteih 
werclen. So kann der

Mieier den Y/eft zennäh mn
eigenen lblsungen verglei
chen urd dir Stimmigken

D€m Mierer q,ird kiiDliig
ei. A.spruch rf Andcrung
des Verreilmallsrabs cingc
riumt. lrenn der le$rnd.rc
N,laßstah ztr unbilliten E,eeb-

Erie Bundesihmi$ion,-
s.hutzYerordnnns (1. ßin
s.hv): Die Novellierung isr

sen einigen Jahren in Arbeit.
Die VerorJnung legr tesr, $,el-

.he Abglswe,re der Schorn-

sreinfieer wie ofr iibcrprhfcn

muss. Der Ilund deL [nergie
verbraucher hare vor ribezo-
gcncn i-ordcrungen gewarnr.

Dcncit detrxrti.rcn drs Bun-
dcrmwcltministcriurn un<t

das Buod\rrbrauchermi niste-

,ntn iibcr dic Verord nung.

ß tt rlt'tttt:a y tt ttt t

Baukosten-
zuschüsse

fitr \rcrbrauchcr siid
dic Baukostcnzuschüsse, die
Stronrcnorgcr fordem, ofr
nicht nachvollziehbar. Der

Stromvcnorger kann nrch §
1l der NiedespanDungsan
s.hlussverordDung bis zu 50
I'rozent deL Kotn der on
lichen Veneilanlage dtm
AnschlLrssnehmer in Rech-

nung scllen. Cn,ndlage is
§ l7 dcs linergiewirrschatis-

geserzes. Uer ß:uko*enzu-
schuss sollte nicht mn den
I L,rrnrhlrr\L.ren YeN« h

*lt serdar, rlie ds V*brau
.her darLiber hinaus für den

Anschluss seines Hauses ans

Ilie Bundesneo:gentur hat

am I l. De,lmber 2007 dazu

in eincm besonderen Misv
b.auchsvefahren na.h § ar5

llnVG eine Crundsauenc
scheidung zu Baukostenzu

schüssen getmffen (Akrenzei

chen: BK06-07-0111):

Die schli.hte Nennurg
eines BetEss in Euro ,e Kilo
§alt Anschlussleistung nt für
die lleuncilung der Angemes

scnhcit nicht ausrcichend. ller
Ncobcrcibcr muss auf Anfo.-
dcrung dcr gcturderren llerag
durch OiTcnlegung der Be-

rechnungsgrundlagen erlau-

Ien,er ist es rnksbr:iuchlich.
wenr dcr Netzbetreiber die
Zahlung untcr voLbehak der
ÜbcrFiifungzu clsti$und
dcn,\xchlus crr nach vorbe-

haksloscr Zahlurg hcrtcllt.
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lm Namen der Verbraucher
Ein heoliche Dmke
tu. lh.e sehr sehr

schnelle HilG. Ich bin froh, bei

Ihneo Mitslied zu sein. und
wede d;q bei jeder Gelegenheit

in heinen Bekännienkreis er-

Gi?h St?iana t

Der Bund der Energieverbrauchcr hat

Bundespräsident Horst Köhler aufgetur
dcn, sich für die Rechre der Energicvcr
brauch* einz$ezen. In Dcutschland ge-

he es keine Bcchwddeinstanz. an die sich

Vsbnucher bei l'roblemen mit ihrem

Energievenorger wenden könnren. Zig-
eusend Verbraucher seien bei dem Ver
such gescheiten. dcn Strcm- oder Gasan-

lerner gebe * keincn Schuz vor eincr

Stom- oder Gxspenc tur finuachwachc
Ve6nucher. monien dcr Bund der Ener
gioerbraucher in selnen Schreiben. Be-

rrollen seien j:ihdich elwa eine Million

Verbraucher. Die V.rsorser bereicherten

sich durch ,völlig übcuogene Gebühren'
für Sperung und Enrsperrung. Die Bun-

dcrepublik habe die EU-tuchrlinie nicht
umgeserzr, die jedem Mirgliedsland den

Schurz besondem bedüGigerVerbraucher
vor einer Versorgungsspere sowie einfa-

che und günsrige Beschwudeverfahren

Vorangegangcn war eine erfolglose Be-

rhwerdc hci rlcr FlI-Kornmission [Akten-

zei.hen 200714775, SC (2007) A/7659)
sowie einc Bundestagsperirion (Pe! I-16-
09-75 I 1-029238): Außer Eingangsbesd-

dgungcn keine Rc.krion.

Jahrestagung am 15. und 16. November 2008

in Münstec aehd Ahle6 Regionalver
teter des Vereins, acht aof humotuolle
Afi Weftuhg füt's Eheryiesparen.

Im November 2008 lädr der Bund de.

tsnersieverbräucher zu sciner lahrc!
ragung- Auf der Tagungsordnung stehcn

in erster Linie Srmregier, mit denen

Verbraucher angcmessene Energiepreise

durchsetrn konnen. Bnre merken Sie

sich den Tcrnin vor. Ein tumeldefomu-
lar finden sie in der konmenden Ausgabe

der Energicdepesche und im lnternet.
Dic Kosren für Teilnahme, Verpfle

suns und Übernachüns liegeo zwischen

40 und l35liuroje nach lristung.

Aufruf zur Delegiertenwahl

Am 16. November 2008 finder h Bonn die jaihdi.he Haupt
venmmlung des Buhdes der Encrgicverbraucher st*t. Nach der

Sazung dc Vereins sind ab ciner Mirgliedeuahl von 500 für die

Haupleßammlung Delegienc zu w:lhlcn. Zur \[ahl stehen nur
dic untcn aufgefuhnen Mitglieder, die frisrgerecht vorgcclJagen

Mrden. Gewähh sind die 50 Kandidaten, d;e die neisten Stim-

mer aufsich vereincn. Dä 50 Dc§erte gNählt werden können,
jcdoch weniger als 50 Mitslieder vorgeschlagen wurden, reicht

bereirs eine einzigc Srimme aus, um als Dclegierrer gewähh zu

scin. Alle ordentlichcn Mitglicder dcs Bundes der Energievo-
braucher sind berechtigr, aus dcn untcnstehenden Vorchlagen
ahn Delegiene zu wählen.

wahlvoß.hläge fü die Delegienen
zur Hauptversmmlung 2008 (bitte
höchstent zehn Kandidatetr änkreuzen).

-,J Ulrid Autenneth, Kleinonheim
J Reinhard Bauer, Momelaod
) ENin Bidder, Rheinbreitbach
1 Annette Bhuh, Bonn
-r Klaus-Dietet ClausniceL Bremen
a Gabiele Ebner, Alßhau@
a DL Wafter EbneL Altshaus
) Oliver Es.henfeld, Bonn
) Holger FehseDteld, Berlin
1 Behhard Aaberle, lübihqen
.i Monika coiwald, cummeßbadl

-J Chrinian Ku*mann, Mannhein

) lheo Gtatf, Di hgeD
) PtuL lohanna Greve1. Bonn
) Christian Guhl, Hitzacker

1 Gunnar flarnß, Köln

! aehrft Kratis.h, Prien
) Klaus Mi.hael, Detmold
I Otto ive/r O/erden
) lDgo Ostoßkl Bad Hünef
) DL Adbert Pe/rcß, Rheinbreitbadl
) tlelen söwad, Bonn
) Oliver Stens. lngelheim
) Woltgaog SuttoL Mengkofen
1 Chnstel weidiq, De§u

Die Stimmzettel mü55en bis spätestens
15. Julj20Oa (Datum des Poststemp€ls)

eingesendet werden an:
Bund der Energieveörau(her e.v.,

Frankfuner Str. l, 53572 Unkel

ENERGIEDEPESCHE.



Alle Midiedo konnen sich in EnergieEagen elefonisch
von Expeno berato l*sen:

Allgen eine Enetgiefragen, Heizung,
Mo. 20.00 - 21.00 04013902919

tuüt u ng I h re t J a h rc sa brcch n u n 9
I$ IhreJahrsabrechnung rechnerisch korrekr? \(rir mhnen ge-
näu nech. Z:ihlscinde und Höhe der Preise werden nicht ge-
prüft. Senden Sie uns Ihre lahresabrechnung und teilen Sie uns
mit, welche Abschlagszahlungen Sie geleisrer habeo. Nur tur
Migliedet 20 Euro.

Wer kann Sie günstig mit Strom veßorgen?
Y/ir sagen Ihnen, welcher Anbieter für Sie in Frage konmr.
Sedden Sie üns Ihre letze Soomrchnung oder sagen Sie uns,
wie viel Strcm (Kilowatt*unden) Sie in leeren lalr verbmucht
haben. Für Mirglieder einrd j:ihrlich kostenlos, für Nichrmn-
glieder 10 Euro.

Vetbraudlsdiagramm
Wollen Sie wisren. ob Sie am Ende nachzhlen müsen oder et'
Ms zurück bekommen? Dann senden Sie uns Ihre leete Gß-
rechnung. \{rir ber<hnen Ihnen dataus den vorausichrlicho
Gasve$nuch tur jeden Zeitpunkr des laufenden Jahres. Für
Mirglieder 10 Euro, tur Nichmirglieder 20 Euro.

Prüfu ng lhrct )ahresabrcchnung
kt Ihe lahreabr<hnung rchn«irch korrekt? \rir rehnen ge-
nau nach. Zählertände und Höhe der Preif werden nichl ge'
prüft. Senden Sie uns Ihre aktuelle Abrechnung, die vo.letzte
Abrehnung (bei Abschlagsberechounsen) und die Abrechnmg
au der die alaeptienen Preise herorgehen. Nur tur Mitglieder

Wollen Sie aus lhrem Flüssiggasvettrag heraus?
Une, R«hßn"Jr p, i6 lhren Venng. s.hrlen 5ie un' eine
Kopie Ihrs LideNen.ags u.d eine eidesranl;che Vericherung
das die lange l:lteit nicht auf Ihren \Tunsch zustande ge-
kommen ist Muster im Infopaket Flüssiggas, bei uß mfoP
dem oder urter energiwerbraucher.de, Seire 333. Für Miglie-
der 25 Euro, Air Nichrmitglieder 50 Euro.

Pre i skl a u se I u Dg ü I ti g ?
Unser Re.htsmwalt pdft Ihre Preisgleitklamel. Schicken Sie
uns eine Kopie Ihres Uefdenrags. Für Mitglieder 50 Euro, tur
Nichrmirglieder 100 Euro.

lst lhre Abrechnung ichtig?
Unser Curachten sagr es Ihnen. Schicken Sie uns die Hü-
kosEnabrechnung Ihres Vermierer, Größe der \{rohnung/
Heus in QGdEtmeten, möslichsr Tarilinformtionen Ihres
G- /l-e,nwärmde^oßer.. Brujehr de\ Gebiude.. I-ur Mit-
el;eder kosrenfrei, tu r N ichtmirslieder r0 Eurc.

Werden lhre Inrergen als Soldstron-Eftuger im Eitrpeise-
,eflmg fair beru.lsi.hrigrl Wir la.en lhren VerBg von eine,
Reclt.ans;Iun uberpruten. S.hicken sie un,den Limpeieer
tng. Nur tur Mirslieder eine Prüfrrng jährlich kostenfrei.

Däfifiung:
Michael Hell

HausgeÄte, Energiespa ampen, Passivhäuset:
Mo. 19.00 - 21.00 052311390747 Klaus Michrel

HausgeräE - Probleme und Repatatut:
Mo. 19.00 - 21.00 0800 /2333 800 Oiiver Stens

(nur ftir Mitglieder kdne TVJHifi-Geräte)

Flüssiggas - Technisdle Fragen:
Do. 20.00 - 21.00 026441808t74 (nur ftr Mitglieder)

Rahtsberatung:
Mo. 16.00 - 19.00 0800 /2333 800

Do. 18.00 - 2L00 0800 /2333 800
(nur für Mitgliede,

Leonora Holling

F I ü ss i g g a s - A nw a I tsh ot I i ne :
Mo. 10-00 - 12.00 0900/1233380
Di. Fr. 16.00- 18.00

I ,86 Euro/Mir.

tr Bund der Enersie-

E Flüsiggar
tr Vo.-On-Berarung
D BHKW-Infos

Von Stiftung warentesr empfohleo

A b e nte u e r E netg i ee i n s pa ren
DVD oder \/FlS

1 9,90 Eurc (tur Vereirumitglieder 15 Euro)
zuzüglich drei Eu.o Versmdkosen

tr Förde.mirclübecicht
tr Schomuer Energiespartipps

tr Liste sp smer Haugeräte

Bürc- und Fernsehgerfte

Zeitschriftensendungen waden *1bst bei Nachsendemträg
von der P6t nicht weitergesclickrl

Virslied,nunmer

Meine neue Bankvetbindung lautet:

@itte 2,90 Eurc Rü.kporto b.leqe'L bei M.,hrfadEüunq lün Eutu

se tu i ce@e n e tg i eve rb ta u ch e r.d e . www, e n erg i eve tb ta u ch e t. d e

ENERGIEDEPESCHE
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Vor-Ort-Beratung
Die Bundesegierung finddt seit Juli 1998 die ausfühdichc EdcF

gicdiagoosc von \VohngeHiuden, die vor 1994 gebm wurden.

Dcr Fördczuschuss belrägt tur Ein- udd ZwciäDilienhirser 300

Euro, für Drei und Mehrfam;lienhäuser 360 Euro d:üimal je

doch t0 kozenr der Kosen. DaruL,er hinaussehendt Ko*co
1rä$ der l;genrüme.. Die Diagnose dcck! crhhruDgsg.mäß Ein-

sparmaglichkeiten von nehrücn hrndeLr Eurc aul die bisher

Die folgende Liste führt Beratet auf,
die eine Vot-Ort-Befttunq durchführen.
Niihae Wmfür e erhdlre" S;e ggm LiNe d, g
tu, 2,5a E"tu in Btiefu,1rkn.

' DieListesl Ratsuchenden verbrau.hern beider Suche
nach geeigneten Energ e Beratlngsingen euren hellen.

. Ohne An5pruch aufVo ständqkeit.

' Ohne GewährleirtunS du(h den sund der EnerqieverbraL.her.

' Wnd vierteljährli.h aktualir ert.
. Alle Beraterder Liste sind [4itglied m Bund der Enerqieverbraucher

' Pröbl€he bitte dem Bund der Energ everbraucher mitteilen.
. Vergleichen Sie die Beratun95kosten ver(hiedener Berater,

da es qroße Unteßchiede gibt.

' Alle Berater beantvvorten e nfa.heFragenvon lritqliedern kosten os.

, DäsRKWDüsedorferStr 40,65760E«hborn,Tel,06196 4952810,
e ma rte.h@rkw.de, veßendet kosten os reg onale Beraterlisten.

. E ne bundesweite Lisle mitBeratern gibtetim lnternetunier
!vW.rkw.de/ebl-voM htm öder Lnter www.bafa.de

LeiEüe,,iAA . 09456 Annabery-Euchholz tngenteuöÜa Hanrpetet

Webet, Geyeßdalet Haupt5t 23 fel : A31331542832

Leitzone 40000 . 47a77 willi.h Dtpl Lng Rainet kh.er1et. )rptießtt 36,

fel.: a21542052a3 . 49124 Geo.st@rienhütte Energreb.raturg Jeeblr
Dpl lng Drefi seebq, falkqtt.6, fel.:054All 363637 , 49143 Bisendoi
Dpl ltig aht seebah, Arch tektüt + ünwlt, Neüe 5t 6, rel A A2l9t1l85

Leitzüe 100AA ' 10178 Berlih 5DU at hnekftn, ftan.o Dobblt, Pknüng.

Baulqtung, 5adirde-Eneqebqatun7, Rarnthalet Stt 51, Iel AJAt2eA9qq .
10829 Be in ('chönebed AxML)t, And@s Heitcht HahenfielbeBfi 27,

Leiione 50000 , 51069 Köln trq -Bttu wagrct. Dtpl h9 Lathat Waqnet.

5.hri6E9.7a rel ü,1168a9774 . 51702 aeryn ustadt Nl/E tigeneoborc
füt ttetqietehnik, ralnq 5t t78.Iel a2 26 t 1949464 . 5j225 Eonn PD Iet
lus,Han n9en Kalb, tleL|tt1t6, rel a2281461219 . 5a489 Sinig-Wetln
tnq-pniertbntu tut Enegietwamet Baüphtsk, D pl lng IFH) Halget khanct, tn
aüangb.t Enetgieb{atet Kre.helhernet \tt 16 fel A264219A4660, 5t561
Asba<h tngenEobuto )ungtry, tlrllet\t 14, lel: 4268319492)2 . 53721

Sieqbury Dtpl.lnq fhanas zwryn.nn, Gane6t 21, fel 422411 258420.

54516 Wttlich AllDBt KükFrp, 8üa fü Enegiebetatung, DC hg Benhat J

Anne, afebt 2),Tel a6571ß54622 . 55425 waldabeshein Dpl tng Lt@
Kaska,llnte@ H.t 2, fel AEl2l9B,/a , 55545 ,ad Kreuhach Ln1 Butu Par

net vlinlet, Eteaenheinet Stt. 19, fel: A6llluAü , 56070 Koble Dtpl

hg Chnxfnetl Haüdad, KaFrat]d 
'tt 

lJ, fel : A25119835998 , 56477 Een-

nercd l r'E hgenieübüa lü Eteqet{hnik Altet Eahnhaf, Iel 42664/

99?891A,5?537 Mitelhol Hemantlasel khndt, Kitch@g t, rel 427421

4788. 59073 Hahh Dipl lng F + D l;rtantiet, An det H{knof 7. fel
A2381161821 , 59457 Wel|,larc Flesenbetq, Ene9tebe?tory Madehgie
tunasDlanoo, \lalbütoit* 1 1 fel : A172/2315671

Leie@e 60000 ' 6J897 Miltenbery Dtpl-|ng at hnektü Nalhenn külrs
llarnbuilau 124, rel. a*llßalla . @924 Klonhetuach ADslr.hrrektu!
bro, Drpl tng lüqer Knbtxa tn nhblJontk 6 fel A*7119/954. 65375

oesti.h-winkelDpl lng Adalf khrctriet, HaDptst 2, rel a672aß1750 '
65510ldsftin Nv/E ngeneübüa füt tneqtet{hntk, Bh.k & Ddket st 2g
hl A6126195/7 6A , 66280 Sulzbaeh DFI lng. P Wünst hrgüErtbutu
EzEl nhlachthaßt 1 1 a, fel A6891/78931 2. 67146 Deidetheih Dipl hg

gadeßt 1 3, Ill a6)2619629

Leie@e 10000 ' 72014 fübing$ SDU athnekte^ Sigel Dubbe5 Ltnget

Pianung, B leitlng, arhruie-Enetqbbeatung, Et.hhaldensi )j, fel: AlA71l
8884118. 7452, Schwäbi<h-Hall üpl+g Gehatd ÄtiedehoLl, üetßg{
stege 11, rel. al91 141 24a . 74589 Satteldoi ebpnann , Dtpl lng t,lanned

Pa:het, Ha.kilepnneg 28, Iel A1951ß615)9 , 7618a Kädstuhe l/1afin
Lnat lrciet At.hneltr üesieberatunq Salnernr 22. rel 47211311896
.76227 Katuruhe Hnn h Reyelt, Dipl)ng AKhtelt,stahhareg 117, hl
A72119115868 . 78120 Funwangq lngaipülDiito A *iwatz, ',taqi Drf.et
St 29 fel A7123/7A4A, ?A224 Sinqen Dipl hq Rainet Behn !.la, ürC t:aü

n{hnk, Hötß( 7 fel a/131i95aea,79541 Löm.h Lit..t<tb.h.nt,
GtnbH,l)lLinget St 94, fel 47621/95770

LeiEone 80000 , 8o639 Müncheh Did ln1 M tng nars trgln L)tkh,
qaüit güierr ond Sa.hw6t.n.lig{ bn@, lEnhiklentt 38. f.i 4e9ti7117.126
, 81375 Män<hen tiqenieübno Walfgary qa@t, Enegeb.ittng. Bntzeßtt

8, fel A89i4dD9ll . 82229 Seefeld Dtpl lnl W rla.rn.t. hq qrtu. An

deh t',ießtetuiesen 3, fel ABl52i113 , 8559a Baldhan ntiisrt\A GibH,
saLhg Atalfg g HLbeL Herberytt 3,Iel:A81A6ß97441. 86152 augsbüg
PlahLhEbüa Stobel VDtfü NaLttethnik + Da|pht6ik, (/rrieilrillat I, rei
a8211452312 , 89520 Heidenhein K l REhet. Kntpi.nöi 36. lel
07121161569

Leitzone 90000 ,91504 Ansba.h tGA, tt1 Ge*lt[hali Aasbach Sathen

bugetStt 48 Tel:C98t 4890A6A.95447 aayeuth Dt l',lrhaell[hntt tner
güt AG, Lüt1wi9-rhana'5tr. 36a, fel.: a92t I 5a7au50 , 96450 coburg GEka

Gebbüde und tn-"gptanzepte, üpl.-lng Jötg Wi.klein, an n eßstand 12 B,

fel 09561 l9A29A , 96479 Weitansdotl GEKa+neryiebectung. Dtpl lng

fi) liafirn PfÄnget, Geßba.h 3, Iel a9561/ 42a644 . 97225 zellihg@ 11

Enth.h Eilltnghärat stt 51,Iel aBü19319.978n Werthei Pt.lhem
Dtpl Phls tu Ahin khwab, E ltJ@g 9, fel : 0q12123469

Leiaone2,A@ , 22147 Hanbu.g 5p.rrvat NEnhrgene. 5r ,68
O4AßA7877 . 22339 Hanbutg ökopian, B s.hwat2feh, Homnelsbrftelet

\leg )6,fel.: AAlr91113 , 22765 Hanbu.g +M Hell, Behrng stt 2i,Iel
a4aß902939 . 24106 Plön Atött:*t Ra net MaK!5 Bt*net, Kntvsbegtinq 49

hl A45221593/22 . 24629 Kit lotl/ Kt loiet wohkl D pl ln?. aatsten Hei

ürh, üeßret!\ten, lng 8üa fu aphaürletechnik, igebetqet str 71a lel
A419419881883 .25337 Elnthn Dtttr.-tn1 Max Petet Hel, tfftzbnte Enegte

Hanr,ö.kls Stt. lj, fel. U121U5A852 , 265s24ltzeh@ hgenieubnb

üd Baürng alaula vü valnet, Alalf-Rahd.Stt 16, fel:U821446244.
26316 Varel IAP,A lnq Büa, tuenne Kothannret Lange 5t 6, rel

C4451181331 . 25t82 Wilhehßhawn IBP Bd4lar tng ge, nb! And'e Man-

tay, tbq1st 11A.Iel U4211926111 .27283 Veden/allet Dpl lnq Falf
gleet tnq -Buta ftt Haur(hntk, RaPn@q 19 fel 042J1 ßJA3A!

Leitzone30000 .30161 HaMo@ Eva lbniqqea gnb Pianen nt EneBie

G@tüen rr 31, fel : a51 1/1623175, 30952 Ronnenbery tneqtebetatunq La,

8 Partnet, Ant1t5 Laü,s.hilfn! 24, fd A511143r5A, 31061 Alfeld Dipl

lng Hans Dtta Eks UDt), Etnset \r/eg 7 Iel as181 t2tA$ . 31863 Coppen-

bttgge üpl. lng Architekt Eaß khwtnlsh Stehtutg I fel : A5t 561 785252 '
ii613 BieleleLl 9.j)wtanlilenbutu Hans w$leu, Ndebodhag{r 12,

fel:A521178A8$3 . ,4128 Kütel En,"gEbehtung Dpl l.g Era Ka.h, Larn

bedteg 21, fel. a561i667526. 35614 Atslat Mallhia\ Mü.hel Lahet 5tt 6,

fel : A644116/9A3A . i56ü Dilhnbüg Dieternann EnegEbqatunq, lng -gna
I Gebäüdeanalq ü fhenbgrufie Kelle@tab4n 2 Iel A2/11185U86.
i8104 Bhuhs.h@ig fne & Röw, ökalagß.-he Haon*hnn, fhanas Rö@,

Alte Dad\t 15,fd aB1D012$A. t8518 Gifl1n Haiaig qnleß Rlngstt
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Sucha Admek, Kim Otto:

Der gekaufte Staat
- wie bezahlte
Konzernvertreter
in deutschen
Ministerien sich
ihre Gesetze selbst
schreiben.
232 Seiren, 18,95 Euro,

rsBN 978 3-462,03977-r,

Kiepenheuer & Witrh

Gorg Erdman,

Peter Zweifel:

Energieökonomik:
Theorie und
Anwendung
367 Seiren,79,95 Eurc,

ISBN 978-3-540-71698-3,

Springer Verlag, 2007

Alfred Btissgen:

Goodbye Eisbär
Erneüe6ue EDeBien als Klimarcrrer.

120 Se;Ien,10,80 ExT,ISBN 978 3 8301 1155-9,

R.G.Iischer-Verlag, 2008

lntersolar 2008 - Messe und Kongress
12. - 14.Ju.i2008 München, Solarprcmotion

Biogas 2008
12. - 13.Juni 2008, Osmbrück, Profajr

B iogas I nternationa I Conference
I 9. ' 20. Juni 2008, Staffelsrein, Otti

1 1 - Köl ner Sonne nkol loqui u m
24. Juni 2008, Solare Turmkn6rcrke, DLR

Energieeffizienz - EdEV (2007)
23. - 26. Juni 2008, Stu.tgdr, VDI Wi$ersfo.um

ütri###§!

l'lEGAl.iAN EnergiesparLampen
mit dem grögten dimmbaren

ESL Angebot Eurcpas I

HEGAiAX - IDV GmbH
Birkenweiherslr 2. D-63505 Langenselbold

Tel.: 06184/9319-0. Fax: 931919
info@megaman.de
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